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2 Gents 


einmal Warjhau den Frieden ange: 
tragen und wenn Waridau jid) jekt 
direft an uns wendet, jo Tönnen 
friedfertige Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Polen ſchneller, beſſer 
und günſtiger als auf die bon Eng- 
land vorgeihhlagene Meife herbeige- 
führt werden,“ 

Weiter heißt e8 in der Depeiche, 
dab die Grenzen bezüglich weldyer 
lid die Vertreter Ruklands mit 
denen Polens einigen werden, öit- 
lid) von den Grenzen liegen werden, 
die „bon den Imperialiiten in Zon- 
don md Paris“ ausgelegt worden 
iind, die „den Arbeitern Roleng und 
Rußlands gleich Feindlih gejinnt 
jind.“ 

„Falls es dem polniſchen Volk 
darum zu tun iſt“, ſchließt die Depe— 
ſche, „einen wirklichen Frieden und 
eine ehrliche Grenze zu erhalten 
und in Rußland einen brüderlichen 
Nachbarn zu finden, ſo muß Polen 
ſelbſt darum nachſuchen.“ 

Was Ylor George zu fagen hat. 

Premierminister Lloyd George 
verſicherte im Unterhaufe, die Ant— 
wort Rußlands auf die Friedens— 


Alliierten helfen. 


“plen wird jeitens der 
militärische Hilfe zuteil werden, 


Borbereitungen dazu im Gange. 


Tenticland hat amtlich feine Neutrali- 
tät bezüglih der Kämpfe zwiſchen 
Aukland und Rolcn erflärt. — Was 
Aukand auf die Friedensvorichläge | 
Englands geantwortet hatte. — Lloyd 
George äuferte fich über dieie Ant- 
wort im Unterbanie. 


Paris, 22. Juli. Wie heute hier 
in Erfahrung aebraht wurde, haben 
die Altierten beichloffen, die por= 
bereitenden Schrit’e für eine mili- 
tärifche Unterftügung Polens, falls 
diefe nötig werden follte, zu tun. 

Heute abend wird eine franzöfiiche 
Niffion, die jid) aus dem zur Zeit 
bier auf Urlaub meilenden franzöfi- 
Ihen Botihafler in den Vereinigten |vorichläge, der Alliierten jei unzu- 
Staaten Jules J. Juſſerand, dem ſammenhändend unklar und ent- 
General Weygand, der rechten Hand ſhalte Propaganda, die zumeiſt für 
Fochs, und Vignon, einem Ver⸗ den heimiſchen Konſum beſtimmt ſei. 
trauensmann Millerands, zuſammen- Soweit er jedoch die Antwort ver— 
ſetzt, nach Warſchau abreiſen, um ſtehen könne, deute die Sowjet Re— 
Vorlehrungen für eine ſchleunige gierung an, ſie ſei bereit, dirckt mit 
ıilitärifche Unterftügung Polens zu |Rolen zu unterbandeln, 
ireffen.. Die Somjet Regierung, jagte der 

Auf demielben Zug und mit ders | Bremierminifter, verfpräde Polen 
ſelben Abltcht reifte auch eine englis auch günftigere Grenzen, als ihm! 
ie Miffion nad Warfchau, die aus |von den Alliierten zugeftanden wor: 
Lord Uberon, dem britiſchen Bot⸗ den. Aus gewiſſen Rebeivendungen 
ſchafter in Berlin, General Radeliffe der ruſſiſchen Antwort hinge hervor, 
uind Sir Maurice Hankey beſteht. daß augenſcheinlich die Sowjet Re— 

Dieſe Miſſionen ſind ermächtigt, gierung nur mit einer Regierung des— 
Polen mitzuteilen, daß jedwede Un- polniſchen Proletariats unterhandeln 
erſtützung, ſ owohl militäriſche wie wolle. Er fügte hinzu, die Sowjet 
auch finanzielle oder in Geſtalt von Regierung habe kein Recht, Polen 
Vorräten, ſeitens der Alliierten ge- vorzuſchreiben, welcher Art Regie⸗ 
leiſtet werden wird, wenn die Bol- rung die Polen haben ſollten. | 
icheiften ihr Wordringen auf polni⸗ Der Premierminiſter betonte, daß 
ſchem Gebiet fortſetzen ſollten. ‚ein unabhängiges Polen für die Frie- 

Wie nichtamtlich von hochſtehender densfrage unerläßlich ſei und es 
Zeite oerſichert wurde, bedeutet bie= De Piliht der Alliierten fei, ber 
ie8, dab Polen Truppen zur Verfü: Vernichtung Polens vorzubeugen und 
aung geftellt werben follen, falls das | einem Vormarſqh der boljhemiftifchen 
nöt'g werben follte, |Zruppen nad Polen hinein Einhalt 

53 ‚befinden fich vereitg fehr viele | u gebieten. ‘Sollte Polen von den 
Dffiziere und Uteroffiziere der Al Bolſchewiſten überrannt werden. ſo 
> Yie..n in der polnifcen Armee, und würden die Bolſchewiſten an den 

dre polmifchen Truppen ſollen, wenn Grenzen Deutichlands Stehen und die- 
fich diefes als nötig erweifen jollte, |Te& würbe für Deutfchland mit jei- 
durch fo viel Infanterie, Tantabtei- - Millionen bon militäriſch aus | 
tungen, Zlieger und Artilterietruppen | gebilbeten Leuten eine riefige Verlus | 
perftärkt werben, toie nach Polen ge Gung biltene —L—— Gann 
Fafft werben können. | „Deutſchland würde ſich ſehr billig 

jr : ‚um Seine Verpflitungen drücden 
Deutſchland bleibt neutral. be 5 m : Bere 

ertn 99, Sufi. heute wurde) önnen”, fagte ber Premierminifter, 
‚ Berlin, 22. zul. 9 „Ich erſuche die Mitglieder, nur da= 
eine amtliche Daun DR tan zu denken 
Hirte iften des Präftbenten ber er 
= — ** Auswarnigen, Allüierten um die Früchte des ſo teuer 
Dr, Simons, trägt, erlaiien, in wel- 


erlauften Sieged bringen Fönnte.“ 

2 > 7 ’ zuiſter; 102 
cher verjichert wird, Deutichland Ru Per wies J 
würde ſich bezüglich der Kämpfe zwi⸗ in, aB 2 —— en = 
ſchen Rußland und Polen abſolut fe rujfifchen Volt erwählt worden 
neutral verhalten. 


i und er behauptete, ſie ſei eben 
ſo autokratiſch wie ihre Vorgängerin 
Enßlands Weigerung, den Krieg gegen 
Polen einzuſtellen. 


es geweſen. 
ee Der, Premierminiiter kündigte an, 
Zondon, 22, Juli, _ Die Weine |der britifche Votfchafter in Berlin 
rung der rujliichen Sorwjet Regie: | habe fich nach Polen begeben und 
rung, dem Anfjuchen Englands | möglicherweife würde auch Marſchall 
su entipregen und den Srieg|och nach Polen reifen. 
gegen Polen einzuitelfen, traf heute] Um zu ermitteln, ob die Somjet 
per Zunfeniprud aus Mosfau hier | Regierung e3 ehrlich meine, fügte 
ein, der Premierminifter hinzu, jet gele- 
a der Depeiche it cbenfall® ein |gentlich der Konferenz in Spa be: 
Aufruf an die Arbeiter und Bauern | fchlofjen worden, Volen anzuraten, 
des Sowjet Rußlands amd der |fich mit einem Syriedensgefuh virekt 
Ufraine enthalten. IUnterzeichnet it 
die Depeſche vom Premierminiſter 


an Rußland zu wenden. 

Bolſchewiſten auf polniſchem Boden. 

Lenin, Kriegsminiſter Troky, Mi. Warſchau, 20. Juli. Die erbit— 

nifter des Answärtigen Tehitcherin | tertiten Kämpfe, die fo weit ſtatige— 

und dem Nuitizkommifter Kurski. funden, ſind zur Zeit an der ſüdli— 

Sie lautet wie folgt: chen Front im Gange, wo die Bol⸗ 

„Die engliſche Regierung über.ſchewiſten eine allgemeine Offenſive 

mittelte uns am 11. Juli den Vor⸗quf der Strecke zwiſchen der rumani— 

ſchlag, wir ſollten den Krieg einſtel. ſchen Grenze und den Pripet Sümp— 
ler und Friedensunterhandlungen | fer 

mis Bolen md anderen Grenzlän- 


ten beaonnen haben. 
: Abteilungen der Bolichemiiten ha— 
dern beginnen, mit dem Beriprecdhen, 
die polniichen Truppen würden jich, 


ben jih den Uebergang über den 
ı rind Fluß SLrucz erzmungen und der 
falls ein Waffenitillitend abgeichlof- | Kampf tobt jet zum erften Mal auf 
ten würde, auf die Grenze zurüd- | polnifchem Boden. 
zichen, die im verflofienen Sabre] In dem amtlichen Bericht, der 
durch die Friedenskonferenz be» | heute veröffentlicht worden, wird ge: 
ftimmt worden üit. meldet, daß am Styr Fluß die An- 
„sn derielben Note war der Vor- |griffe der Bolfchewiften abaetwiefen 
iölag enthalten, General Wrangel fiwurben, ausgenommen füblih von 
und fein Zufluchtsort in der Krim | MWolocayst, mo e3 den ARuffen gelang 
tollten nicht angerührt werden. |über den Fluß Zbrucz an der Grenze 
Auf alles diejes haben mir, die|von Dftgalizien den Webergang zu 
Bolfsfommifläre, ablehnend geant- | erzwingen. — 
wortet. Beide Seiten hatten ſchwere Ver— 
„Hätte England den Krieg nicht luſte. 
gewünſcht, ſo würde es aufgehört Bolſchew'ſten berichten über weitere 
haben, Polen mit Munition und mit Waffenerfolge. 
Held zu verforgen. England führt) London, 22. Juli. In dem anıt- 
diefe Unterhandlungen mit und nur | lichen Mostfauer Beriht vom Mitt: 
c[8 ein Zugenftändnis feiner Arbei- woch, der heute millelſt Funken⸗ 
terſchaft gegenüber. 4 ‚ Ipruchs hier eintraf, werben meitere 
„SZord Curzon (der engliidhe Mi- | Maffenerfolge der Bolfchemwiften in 
nilter de Auswärtigen) bitrdet die | Wolbgnien und weiter füblich gemel: 
Verantworilichfeit der. Völferliga |det. Aus dem Bericht geht herbor, 
- auf, in deren Namen er den VBor-|daf die Bolfchemiften füböftlich von 
ſchlag macht, aber Polen gehört zu Lemberg, von dem ſie noch etwä 100 
dieſer Liga, das Polen, welches den Meilen entfernt ſtehen, über die alle 
Raubkrieg gegen uns begann. galiziſche Grenze gegangen ſind. Der 
„Alle Mitglieder dieir Liga, na- 
mentlich Frankreich, England und 


Bericht lautet: 
Amerika ſind ſamt und ſonders an 


„Am 19. Juli befesten wir nad 
m erbitterten Kämpfen die Eifenbahn- 
diefem Serausforderungsfrieg Ro- 
Ien8 genen Rubland und die 


furbe don Baranomwitchi = Luninek 
Ufraine beteiligt. 


(öftlih von Breit-Litmost.) 
A ber Gegend von Dubno haben 
„Unfere Ablehnung der Unier- |wir den Widerſtand des Feindes ge⸗ 
bandlungen bedeutet nicht, daß wir * und treiben 
unſere Politik Polen gegenüber ge- |bon bort zurüd. 
‚ändert haben. Moslau hat mehr als 


———— 


ob das nicht die Militär errichtete auch eilends 


ihn ſüdweſtuch 
uß entlang. find ‘tr 


Chicago, Donnerdtag, den 22. Juli 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Blulvergiehen. 


Eruſte Krawalle zwiihen Sinn 
Feinern and Alnionijten in 
Belfaft am Mittwoch. 


Seute herrfht wieder Ruhe. 


Belfait, 22, Sult. Sn PVelfait 
berrichee heute morgen Nube, nac)- 
dein während der Nacdt blutige 
Kämpfe zwiichen den Sinn Yeinern 
und den Untonijten getobt hatten, 
aber die Lage ijt noch immer außer. 
ordentlich ernit und in den Stadt- 
pierteln, welche die Schaupläke der 
Ausschreitungen geiwejen, patrouil- 
lierten noch immer Truppen mit 
Ranzerautomobilen, E3 regnet jett 
und man hofft, daf; diefes dazu bei- 
tragen wird, fernere Ausichreitun- 
gen zu verhüten. 

Den jomweit vorliegenden Meldun- 
gen zufolge wurden im Verlauf der 
Kämpfe zwei Männer und eine Yrau 
getötet und zwanzig Perjonen wur— 
den in den Sofpitälern wegen ern- 
ſter Schußwunden behandelt. Viele 
Verwundete haben ſich jedoch über— 
haupt nicht in den Hoſpitälern ge— 
meldet. Es wurden 50 Verhaftun— 
gen vorgenommen. 

Die Haupturſache der Kämpfe 
ſcheint die kürzliche Ermordung des 
Oberſten Smyth in Cork geweſen zu 
ſein, da viele der in Belfaſt beſchäf— 
tigten Arbeiter aus Bainbridge, 
dem Heimatsort Smyth's, ſtammen. 

Zu früher Stunde am heutigen 
Morgen dauerte die Schießerei in 
verſchiedenen Stadtteilen noch an. 
Wie es heißt, wurden eine Anzahl 
Unioniſten mehrere Stunden lang 
von den Sinn Feinern in einer 
Fabrikanlage belagert und die 
Mehrzahl wurde ſpäter auch von 
den Sinn Feinern gefangen genom— 
men und windelweich geprügelt, 
während es der Volizei gelang, etli— 


ſche der Belagerten zu befreien. 


Als die Poliziſten verſuchten, die 
Kämpfenden zu trennen, wandten 
ſich die Sinn Feiner gegen ſie und 
begannen ein Bombardement mit 
Steinen und anderen Wurfgeſchoſ— 
ſen. Die Poliziſten gingen mit ihren 
Knüppeln vor und ſprengten die 
Krawellierenden zeitweilig. ausein- 
ander, Sie roiteten jih jedoch bald 
wieder zuiammen und in den Stadt: 
bierteln in der Nadhbarichaft der 
solls Road und der Sandy Row 
or, wen die Kanıpfe auf's nene los 


— 
Ba Wr 
— — 


daten feuerten über die Kö— 
pfe der zerawallierenden weg. Das 
Sta— 


cheldrahtverhaue. 
Etwa ein halbes Dutzend Wirt— 


darauf ſchaften wurden von den Pöbelhau— 


fen erbrochen und die Spirituoſen 
ſowie das Mobiliar wurden auf die 
Straße geworfen, während die be— 
treffenden Häuſer in Brand geſteckt 
wurden. Es gelang den Soldnaten 
ſchließlich das Kampfgebiet zu um— 
ſtellen und Maſchinengewehre aufzu— 
ſtellen, ſodaß Niemand in das Ge— 
biet hinein oder aus demſelben her— 
auskommen konnte. 

Die Arbeiter in den Schifsbau— 
höfen kehrten heute, als ob nichts 
vorgefallen wäre, an die Arbeit zu— 
rück, obſchon der Krawall dort ge— 
ſtern ſeinen Urſprung durch Angriffe 
auf dort beſchäftigte Sinn Feiner 
hatte. Die Behörden ſind der An— 
ſicht, daß ſie die Situation kontrol— 
lieren. 

Laut nicht amtlichen Schätzungen 


beläuft ſich der während der Aus— 


ſchreitungen angerichtete 
auf etwa $500,000, 
68 fommt zu weiteren Ausichreitungen. 
Belfaft, 22, Suli. In dem Falls 
Stadtteil in Weit Belfait braden 
bente während der Mittagsitunde 
ipieder erneute, Strawalle unter den 
Arbeitern aus. Das Roitamt wurde 
demoliert und die PRoliziiten fchofien 
auf die Krawallierenden. Ein Sol- 
dat und mehrere Zivilperjonen wur- 
den verwundet, 


Schaden 


mir über den Fluß Wolochysk (25 
Meilen öſtlich von Tarnopol gegan— 
gen und ſetzten, nachdem wir den 
Feind auf das weſtliche Ufer gewor— 
fen haben, unſer Vorbringen erfolg- 
reich fort. 

Warſchau iſt ernſtlich gefährdet. 

Warſchau, 22. Juli. Durch die 
Niederlage, welche der linke Flügel 
der polniſchen Truppen erlitten, iſt 
die Hauptſtadt Polens nunmehr 
ernſtlich gefährdet worden. Die 
Kampffront, die ſich etwa 120 Mei— 
len von Warſchau befindet, hat eine 
Länge von etwa 600 Meilen von 
Norden nach Süden. 

Seit den Angriffen der Ruſſen 
auf Wilna, die am 14. Juli begon— 
nen, war der linke oder nördliche 
Flügel der Polen gezwungen, ſeinen 
Rückzug zu beſchleunigen und die 
Bolſchewiſten ſind auf der Verfol— 
gung der polniſchen Truppen täg— 
lich um etwa 15 Meilen vorgerückt. 
Innerhalb von drei Wochen haben 
die Polen ſich von der Bereſina bis 
zum Niemen, eine Strecke von über 
180 Meilen zurückgezogen und die 
ig von Niemen — 


> 


-Lil 


- | der 


v “ I 


Erfchoffen aufgefunden 


Reicher Oelſpeknlant hat vermutlich 
Selbſtmord begangen. 


Der Sekretärin Ausſagen. 


Unerwartete Wendung im Falle des 
Todes der Fran Elifabety Mille.. — 
Ihre Bruder hegt Verdacht gegen fei- 
nen Smiwvager. 


Der Aljährige wohlhabende Del» 
ſpekulant M. P. Poindexier wurde 
heute zu früher Morgenſtunde in ſei—⸗ 
nem Zimmer im Lexington Hotel, 
Nr. 2135 S. Michigan Ave. erſchoſ⸗ 
ſen aufgefunden. Eine Kugel war 
ihm in den Kopf gedrungen und 
hatte nach Angabe des Polizeiarztes 
den Tod ſofort herbeigeführt. Die 
aus Memphis, Tenn., ſtammende 
Frau Ora Walters, welche als Sekre— 
tärin in ſeinen Dienſten ſtand und 
im benachbarten Zimmer wohnie, 
wurde in Unterſuchungshaft genom— 
men, nachbem ſie erklärt halte, daß 
eine Liebesgeſchichte dem Vorfall zu— 
grunde liege. Sie felber hatte ein 
geihiwollenes Auge, und erflätte dies 
damit, daß der Veritorbene fie ge- 
fterı gefchlagen habe. 

Anfangs, nah der Lage zu urs 
teilen, in der die Leiche gefunden 
wurde, nahm die Polizei, welche jo» 
fort Unterfuhungen anftellte, au, 
daß möglichermeife ein Mord vor- 
liege, doch Scheint fie jeßt der Auficht 
zuzuneigen, daß Poinderter fich felbit 
entleibte. Frau Walter erflärte 
während des Verhörs, daß fie gegen 
6 Uhr heute morgen den Knall eines 
Scuffes gehört habe, worauf fie au® 
ihrem Zimmer qelaufen fei und dei 
Geichäftsleiter des Hotels herbeige- 
rufen babe. Dieler und der Hauf- 
beteftive feien danı in das Zimmer 
ihres Brotheren eingedrungen und 
hätten ihn leblos aufgefunden. Die 
Kugel war ihm hinter dem rec;ien 
Ohr in dem Kopf aebrungen und 
hatte fich, nachdem fie das Gehirn 
durchdrungen, im oberen Zeil ber 
Scädeldede feitgejegt. Frau Wal: 
ter3 erklärte dann meiter, daß Poin- 
better große Gelbverlufte bei feinen 
Spefulationen gehabt babe; fie be- 
ziffert die verlorene Summe auf un» 
gefähr $50,000, aab aber meiter zu, 


daß fie eiferfüchtig auf ihn aemejen | 


und geitern einen MWorimechfel mit 


ibn gehabt habe, in deffen Verkaufe! 
haben 


Delhändler ausgerufen 
joll: „Ich mollte, ich hätte eine 
Biltole, und ich würde mich auf ber 
Stelle erfchiegen!" Boinderter Toll 
ihr dann einen Schlag ind Auge ber- 
jeht haben. Fürchtend, daß ihr Ar— 
beitgeber ſich das Leben nehmen 
werde, will ſie dann in ſein Zimmer 
geſchlichen ſein und ſeinen Revolver 
aus der Schublade ſeiner Kommode 
genommen haben. Poindexter be— 
merkte dies ſpäter und ſoll abermals 
einen Wortwechſel mit ihr begonnen 
und ſie abermals geſchlagen haben. 
Als er die Waffe zurückverlangte, 
will ſie ihm dieſe zurückgegeben ha— 
ben. Der Revolver wurde neben der 
Leiche aufgefunden und von Frau 
Walters als das in Frage kommende 
Schießeiſen identifiziert. Poindexter 
und Frau Walters nahmen am 19. 
Juli in dem erwähnten Hotel Woh- 
nung. ° Poinderter ijt verheiratet 
und ift Vater von ziwei Kindern; 
Frau Walters murde erjt fürzlich 
bon ihrem Gatten aefhhieden. Die 
Polizei wird die Frau weiteren Ver: 
hören unterwerfen. 
Unerwartete. Wendung. 

Tas Koronersamt und die Bolizei 
find gemeinfam tätig, um möglidit 
über jeden Zweifel erhaben die 
näheren Umitände des Todes von 
rau Eliiabeth Miller feitzuitellen, 
melde am Dienstag im Montroie 
Avenue Hofpital an einer Schuj- 
wunde jtarb, die ihr am 10. Juli 
bon ihrem Gatten Auguit Miller 
in der Jamilienwohnung, Nr. 1827 
stelfon Str., beigebradht wurde. 

Sowohl Miller al® audy feine 
rau auf threm Kranfenlager er- 
flärten, daß es fih um einen un— 
alüdlien Zufall handele, und die 
Kturonersgeihhtvorenen hatten be» 
reit3 einen dementiprechenden Wahr- 
jprud) abgegeben, als geitern um 
erwartet der Nr. 3901 Nora Ave. 
wohnhafte Sohn SHeining, ein Bru- 
der der erjchofienen Frau, im 
Bureau des Koroners erſchien und 
eine gründliche Unterſuchung be— 
antragte. Wie er in ſeiner eidlich 
erhärteten Erklärung angab, ſei 
ſein Schwager Miller ein äußerſt 
gewalttätiger Menſch, der ſeine 
Frau bereits des öfteren mit dem 
Tode bedroht und außerdem auch 
noch eine ganze Reihe anderer Ver— 
brechen auf dem Gewiſſen habe, 
ſodaß ihm wohl zuzutrauen ſei, daß 
er mit Vorbedacht die Schüſſe ab— 
feuerte, welche ſeiner Frau das 
Leben koſteten. Miller wird, falls 
genügende Verdachtsgründe gegen 
ihn vorliegen, noch heute verhaftet 
werden. 

— 

* Ber fein Grundeigentum ver- 

2 ; 


 Baten fellgefebt. 


Cor wird von feiner Nominierung 
am 7. Anguft benadhrictigt. 


— — — 


F. D. Rooſevelt zwei Tage ſpäter 


— — — 


Columbus, O., 22. Juli. Vor— 
ſitzer White vom demokratiſchen 
Nationalausſchuß kündigte heute an, 
daß beſchloſſen worden iſt, die offi— 
zielle Benachrichtigung des Gouver— 
neurs James M. Cox von ſeiner 
Nominierung zum demokratiſchen 
Präſidentſchafts -Kandidaten auf 
Samstag, den 7. Auguſt, anzu— 
beraumen. 

F. D. Rooſevelt wird am darauf— 
folgenden Montag, dem 9. Auguft, 
bon feiner Nominierung zum demo— 
fratifchen Vizepräfidentfchaftstandt- 
daten offiziell in Kenntnis gejeht 
werben. 

‚Die Zeremonien für Gouperneut 
Cor merben auf Cor’: Lanbfik 
Irail’3 End bei Dayton, D., ftatt- 
finden und bie für Roofevelt in bej- 
fen Heim in Hhde Part, N. Y. Herr 
Roojevelt wird der Benachrichtigung 
Cex's beiwohnen, während dieſer 
nach Hyde Park, N. Y. reiſen und 
bei der Benachrichtigung Rooſevelts 
zugegen ſein wird. 

Gouverneur Cox wird ſich morgen 
nach Dayton begeben, um auf ſeinem 
Landſitz Trail's End an ſeiner An— 
nahmerede zu arbeiten. Er beabſich— 
tigt, die ganze kommende Woche hin— 
durch ſich mit der Ausarbeitung der 
Rede zu beſchäftigen und gedenkt 
nicht vor dem 1. Auguſt hierher zu— 
rückzukehren. Während ſeiner An— 
weſenheit in Dayton wird er der 


Ehrengaſt gelegentlich einer Heim— 
fehrfeier fein, die auf den 30. Juli! 


anberaumt worden tit. 

An heutigen Tage fonterierten 
| Gouverneur Cor, Vorfiter White 
‚und andere Mitglieder des demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes wieder 
über Kampagnefragen, aber ſie wa— 
ren ſoweit noch nmicht imſtande, das 
Sonderkomite zuſammenzuſtellen, 
das mit der Oberleitung über die 
Kampagne betraut werden wird. Es 
wurde beſchloſſen, das demokratiſche 
Hauptquartier in New Vork beizu- 
behalten, aber ein Zentralhaupt— 
quartier wird in Chicago eröffnet 
werden. 


Grubenarbeiterſtreit. 


rich angeblich in fämtlirken Sruken: 
werfen rußen, 


Springfield, Ill., 22 


2. 


| 
: zu Sprechen 


In Nllinsis wird am Montag der Be: 


Gijenbahnern des Landes wird An— 
nahme der Lohnerhöhung geraten. 


Streit unwahrſcheinlich. 


Mit wenigen Ausnahmen ſind die Ver— 
treter der Brüderſchaften mit dem 
Angebot der Bundesbehörde zufrieden. 
— Referendum-Abſtimmungen folgen. 


Der kritiſche Punkt in der Eiſen— 
bahn-Gituation des Landes ift über: 
wunden, und man dann nunmehr 
mit ziemlicher Sicherheit vorausjagen, 
daß der Eifenbagndienft in feiner 
Üseile durch einen Streit gejtört wer: 
den wird. Die Vertreter der act: 
zehn großen Eifensahnergruppen, die 
mährend der lehten Tage hier über 
die von der Bunbesbehörde für 
Cijenbahnangelegenheiten feitgejeßten 
neuen Zohnfähe berieten, haben fi 
von den erfahrenen und fonjerbati- 
pen Elementen leiten lafjen und fait 
alle die Lohnerhöhungen angenom- 
men, teilweife mit der Empfehlung 
an die große Maffe der Eijenbahner, 
fie ebenfalls anzunehmen. Die Leute 
jelbft werben nämlich jebt in Refe: 
rendum=Abjtimmungen da3 lebte 
haben, jich aber 
natürlich dabei bon der Entfcheidung 
ihrer im Grojfonzil vertretenen Füh— 
ter leiten Iajien. Die Referendum: 
abftimmung der großen Maffe wird 
etwa einen Monut in Anfpruc neb> 
men; erit dann würde alfo die end- 
giltige Entfcheidung in der Eifenbah- 
nerfrage fallen. 


‚noch mis den Lohnerhöhungen unzu— 
'frieden waren, imaren die Vertreter 
der Bahntelegraphiſten, die das An— 
gebot der Bundeebehörde direkt zu— 
rückwieſen, während die Vertreter der 
Bahnſchaffner noch uneniſchieden 
waren. 


Trotzdem die Vollzugsbeamten des 


Großkonzils faſt die ganze Nacht 


| 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. & 


een 


2 Gents 


Gute Ausſichten. Reichstag einberufen.| Publikum der Packeſel 


Wird am Montag in Berlin in 
Sitzung treten, um in erjter 
Linie PBrafidentenwahl 
anzuberaumen. 


Boied Heer in OD ipreupen gepiant 


— — 


32. Jahrgang, — Nr. 173. 


— 


Gehaltserhöhungen der Eiſenbahner 
ſollen durch Erhöhung der 
Paſſagier-und Frachtraten 
gedeckt werden. 


Das wollen die Bahnen. 
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London, 22. 
change Telegrahh Company 
Berlin gemeldet wird, iſt der deutſche 
Reichstag auf kommenden Montag 
einberufen worden. Cines der eriten 
Geihäfte, die zur Erledigung fom= 
men, dürfte die Feitiegung des Ta= 
ges für die Abhaltung der Bräfiden- 
tenmwahl jein. 

Man erwartet, daß Reichskanzler 
Sehrenbah und der Minilter bes 
YAusmärtigen Dr. Simon? am Mon- 
tag oder am Dienstag über die Kon- 
ferenz in Spa Bericht erjtatten mer- 
den. 

Aus Königsberg in Preußen wird 
der Erhange Telegrapd Company 
depefchiert, dak dort Pläne für bie 
Bildung eines roten Heeres in Dit: 
preußen im Gange Jind. 

„64 geht in Befit Englands über. 

London, 22. Iuli. Das deutiche 
Quitichtit „I 64%, das ımı ein We- 
niger größer ift al3 das englifche 
Luftſchiff „R34“, das im verfloj- 
fenen Sabre den Flug iiber den At- 
lantiihen Ozean madte, tt heute, 
im Einklang mit den Bedingungen 
des Friedensvertrags auf dein Pul- 


ham Flugfeld an England ausgelic- 
Die einzigen, die heute pormittag | Tert worden. 


— —ñ— — 


FT * 
Schiffsnachrichten. 
Annelommen: 
| i * 

New Dorf" in New Nort am 
JXhiladelphia“ in Cher \ 

2 Uhr nachm. und in Sout 
lm 143 


19. Juii; 
vSuli 
| Ubr nadım.; „N “in out 
| bampron am 20. Juli. 
Fällig: 

„St. Paul“ in New Port aur 19, 
„Manchuria“ in New Vort am 283. 
Valtic“ in New York am 24. Ault, 


Juli; 
Juli; 


| 


über im Northern Hotel in Sigung | 


waren und zeitmeije recht hitzig argu⸗ 
meniierten, konnten fie jich nicht Dar= 
auf einigen, daß fämtliche achtzehn 
Gruppen eine gemeinfaıme Entichei- 
dung treffen follten. 
Das Ergebnis. 

Das Ergebnis der tagelangen Be— 
ratungen und Abſtimmungen iſt fol— 
gendes: 


Bedingungslos angenommen wur-„Geächteten“ hatten befanntlich vor| 
—8 j 12; . J * * 2 
Juti. Wie den die Lohnerhöhungen von den einigen Monaten ohne Zuſtimmung Das ſagt Präſident Maſaryk be 


bot zuxückweiſen und ſtreiken ſollten, 
die rüchſtändigen Löhne für beinahe 
drei Monate nicht erhalten werden. 
Dies trifft bereits auf die 189 Ei— 
ſenbahnhof-Leute zu, die geſtern in 
den Grand Trunk Frachthöfen 
Arbeit niederlegten und zu der „ge— 
ächteten“ Gewerkſchaft der Chicagoer 


Bahnhof-Leute übergingen. Dieſe 


Frank Farrington, der Präſident des Jertretern der folgenden Eiſenbah- der Vollzugsbeamten der Brüder: 


Staatsverbands der Grubenarbeiter, 
verſicherte, ruht heute bereits der Be— 
trieb in der Hälfte der Grubenwerke 
des Staats Illinois und am Montag 
dürfte ſich der Ausſtand der Gruben— 
arbeiter auf die fämtlichen Gruben— 
werke im Staat ausgedehnt haben. 
Der Streik iſt durch die Lohnforde— 
jtungen ber „zu Tage“ arbeitenden 
| Leute veranlaßt worden. 

Pelleville, SU, 22. Juli. Im 
jidfichen Sllinois feiern heute über 
15,000 Grubenarbeiter infolge ci- 
nes unermäctigten Musitands der 
zu Tage arbeitenden Leute in den 
Grubenwerfen. Tie Mehrzahl der 
Feiernden iſt zur Arbeitseinſtellung 
gezwungen worden, weil die Fuhr— 
leute, die Leute, welche die Pumpen 
bedienen, ſowie die „Timbermen“ 
an den Streik gegangen ſind, um 
eine Erhöhung des Tagelohnes von 
85. 50 auf 57.50 durchzuſetzen. 

Harrisburg, Ill. 22. Juli. Den 
ausſtändigen Grubenarbeitern ha— 
ben ſich heute 7000 Grubenarbeiter 
des hieſigen Bezirks angeſchloſſen. 
Laut hier eingetroffenen Nachrichten 
iſt im elften Unterdiſtrikt jetzt keine 
einzige Kohlengrube im Betrieb. 

Waſhington, 22. Juli. Eine Dele— 
gation der Grubenbeſitzer von Illi— 
nois ſprach heute im Weißen Hauſe 
vor, um den Präſidenten darum zu 
erſuchen, daß er Schritte tut, um 
den Ausſtand der Grubenarbeiter 
in Illinodis zum Abſchluß zu brin— 
gen. 

— 1 +1. — — 


Sas Werter 


— — — 


Chicago und Umgegend: Klar und 
wärmer heute abend und morgen, 
anorgen abend wird e3 jedodh unbeftän- 
Dig werden. Leichter, veränderlicher 
Wind, ber morgen nah Süden oder 
Südweſten umſchlägt. 

Illinois: Star heute abend und morgen; 
wärmer im nördlichen nude mittleren Zeile, 

Wisconfin: Zeilmeife bewölkt und am Cpäts 
abend oder morgen örtlide Gewitter; im öſt— 
lihen und füdlihen Teile heute abend, im fiid- 
Öitlisen morgen wärmer, 

Soma: Zeilmeife bewöllt;. heute am Spät— 
abend oder morgen wahrfheinlih Gewitter im 
nördlichen Teile; beute abend im nordöftlichen 
und vftzentralen Teile wärmer, morgen im 
äußerften Weiten Tühler, 

Indiana: Mlar ımd anhaltend mwarın heute 
abend und morgen, 

Niedermidigan: Zm allgemeinen Ilar beute 
abend und morgen, mit Ausnabme bon Getmit: 
terfhauern im äußeriten nördliben Zeile 
morgen. . 

Sonnenuntergang, beute: 8:19, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:35, 

Monduntergang: Morgen früh 12:40. 


Der Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


8 3 Ubr morgens. ...64 
4 Uhr morgenä,...64 
5 Ubr morgen3....63 
: 6 Uhr morgens,...63 
7 Ub morgens....66| 
\ 8 Ibr morgend....B6 
10 Ubr bo 


Br; 


49: 
14 


-Ibebeuteten den Eifenbahnern, 


ner-Gruppen: Brüderfchaft der Eis 
ſenbahnleute; Brüderſchaft der Loko— 
motiv-⸗Maſchiniſten; Gewerkſchaft der 
Weicheniteller von Norp Amerika; 
Vereinigte Brüderfchaft der Geleife: 
und Merkjtatt-Urbeiter; Brüder: 
ichaft der Lofomotiv-Heizer und 
|T,afchiniften; Kapitäne, Mate und 
Lotfen von Amerita; Brüderſchaft 
der Dampfmaſchinen-Heizer und 
| -Deler. 

Un die Leute vermwielfen mit der 
|&mpfehlung, die KLohnerhöhungen 
anzunehmen: internationale Verei- 
nigung der Mafchiniften; Interna— 
tionale Vereinigung der Eifenbled- 
arbeiter;Brüderfchaft der Eifenbahn- 
und Dampfer-Schreiber, der Fracht: 
leute und der Erpreß- und Gta- 
tions⸗Angeſtellten; Brüderſchaft der 
Eiſenbahnwagen-Leute von Amerika; 
Internationale Brüderſchaft der 
Elektriler; Internationale Brüder— 
ſchaft der Keſſelſchmiede, der Eiſen— 
ſchiffsbauer und Gehülfen von Ame— 
rita; Internationale Brüderſchaft 
der Eiſenſchmiede, der Dampf— 
ſchmiedearbeiter und Gehülfen. 

An die Leute verwieſen ohne ir— 
gendwelche Empfehlungen: 

Brüderſchaft der Bahn-Signal— 
leute; Abteilung für Eiſenbahnan— 
geitellte der „American Federation of 
Labor. 

Aurüdgemiefen: Orden der Eifen- 
bahnı-Telegraphiften, 

Unentfchieden: Drden der Eifen: 
bahn-Kondukteure. 


Einigung möglich. 


Die Konferenzen der Vollzugäbe- 
amten murben heute mittag fortges 
feht. Es heißt, eine Einigung fei 
nicht ausgefchloffen; wenn dieje er- 
zielt würde, dann mürbe die Lohn- 
frage wahrfcheinlich fämtlichen Eifen- 
bahner-Öruppen zur Referenbums 
Abkimmunrg überiiefen werben, mus 
im technifchen Sinne eine vorläufige 
Annahme de3 Angebots der Bunbes- 
behörbe bedeutet. 

Die Vollzuasbeamten verfud;ien 
aeftern nachmittag, die Bunbesdes 
hörde zu bewegen, verſchiedene Lohn— 
erhöhungen nochmals in Beratung zu 
nehmen, hatten damit aber keinen 
Erfolg. Die Mitglieder der —** 
ie 
hätten ihr Beſtes getan, um allen 
Ungeftellten eine gerechte Lohner- 
böhung zu gewähren, und wenn ein 
Fall wieder unter Beratung genom= 
men würde, müßte bie. mit allen 


Fällen gefhehen. 


in dem &e 


nz 


chaften geitreitt und waren daher 
ausgeftopen worden. E3 heit übri- 
gens, fie hätten legthin verfucht, ei- 
nen Generalitreit in3 Leben zu rufen, 
feien aber durch die Vollzugsbeamten 
frühzeitig Daran gehindert tmorbden. 
Die Bundesbehörde mird fin, 
verlantet, mit diefer Sache befalien: 

In Berichten aus allen Teilen des 
Landes heißt e3, die allgemeine Lage 

inter den Eifenbahnern fei eine jehr 
ruhige und zufriedenjtellende Mit 
Ausnahme von Chicago famen nir- 
gend: Störungen por. 
Neue Forderungen. 

Sollten die Referendum-Abſtim— 
mungen der Eiſenbahner des ganzen 
Landes eine Annahme des Angebots 
der Bundesbehörde zur Folge haben, 
dann wird, wie heute erklärt wurde, 
ſofort eine neue Lohnforderung ein—⸗ 
ereicht werden. Die Bahngeſellſchaf— 
ten und ihre Angeſtellten würden 
dann darüber konferieren, und im 
Nicht-Einigungsfalle würde ſich die 
Tundesbehörde wieder mit dieſer 
neuen Forderung zu beſchäftigen 
haben. Es würde aber mindeſtens 
ein Jahr dauern, ehe eine Entſchei— 
dung hierüber fallen könnte. 

Die Eiſenbahn-Telegraphiſten, de— 
ren Vertreter das Angebot zurück— 
wiefen, werben. wahrjcheinlich. dem—⸗ 
nächft " dur) ihre Hauptquartier in 
St, Louis über einen Streif abitim- 
men laffen. 

Die Erprenleute, 

Die Bundesbehörde für Eifen- 
bahn-Angelegenheiten bat heute vor- 
mittag mit den Beratungen über die 
neuen Zohnjäße für die Erprep-IIn- 
geitellten begonnen, die von der fiir 
die Eifenbahner feitgejeßten Zohner- 
höhung nicht betroffen werden, 70,- 
000 Erpreg-Angeitellte verlangen 
Rohnerhöhungen, was natürlid; eine 
bedeutende, Frachtratenerhöhung mit 
fih) bringen wird. 

Die Frage, ob die Bevölferung 
von Chicago ji für den Fommten- 
den Winter Kohlen zu einigermaßen 
annehmbaren Breifen Taufen fann, 
wird in den Verhör entjchieden 
werden, da3 heute nadhmittag auf 
Peranlaffung der Grundeigentums- 
Börje vor der Staatsfommiffion für 
öffentliche Nutbarfeitseinrichtungen 
begann. Die Vertreter jämtlicher 
Bahngejellihaften wurden vorgela- 
den, um Örimde anzugeben, ives- 
halb fie Kohlenvorräte, die nad) Chi- 
cago transportiert werden, nicht für 
den Marft freigeben, fondern auf 
Zager halten. Die Grumdeigen- 
tums-Börje vertritt die Anficht, daB 


. |die Kohlenpreife ins Umendliche ftei- 


wenn nicht mehr Kohlenvorrãte 


BER 


Juli. Wie der Er>j 
aus | 


1. zu; Morben war, um bie jechöprogentig —— 
19. Jutun Dividende 4 


| die in dein vom verfloffenen Kongrek 


die 1 


| Prag, 


mie ir. z 
Itien, Profeffor Mafaryt, größere 


a 


Waihington, Suli. Die Reife- 
fojten auf der Eifenbahn iverden fid) 
auf Baflagterzügen um einen halbeır 
6i8 zu einem Cent pro Meile höher 
als bisher ftelfen, falls die Ziwi- 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
dem Vorſchlag- der Vereinigung der 
Erekutivbeamten der Eiſenbahnen 
zuſtimmt, den dieſe zur Deckung der 
Mehrkojten ausgearbeitete haben, 
die den Bahnen durd die von der 
Eiſenbahnarbeitsbehörde verfügte 
Lohnerhöhung der Eiſenbahner er— 
wachſen. Die Exekutivbeamten haben 
in den verfloſſenen beiden Tagen 
ſich auf eine Liſte der von thnen be— 
fürworteten Tariferhöhungen mit 
Bezug auf den Paſſagier- und 
Frachtverkehr geeinigt, und dieſe 
Vorſchläge dürften im Laufe des 
heutigen Tages der Zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handelskommifſion unter— 
breitet werden. 

Dieſer Plan ſieht, wie der Anwalt 
des Verbandes ber Exetutibbeamten, 
U 2. Ihom, angab, zuzüglich der 
Erhöhung der Raten für den Palfa- 
gierveifehr. und Pullmangebühren, 
auch eine Erhöhung der Raten für 
die Beförderung von Mil; und Ex— 
preßjendungen vor. Ferner wird um 
eine Urhöhung der Frachtraten um 
etiwa acht Prozent nachgefucht wer— 
den, zuzüglich der Erhöhung um 28 
Vrozent, die vor Surzem gefordert 
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garantieren zu Tonne, 


angenommenen 
worden ift. 

_ Zaut dem vorläufigen Weberein« 
kemmen der Erelutivbeamten ber 
ahnen foll die Erhöhung des Fahr: 
preife für Buffagiere fich auf einen 
halben Gent pro Meile im Dften und 
auf zwilchen drei Viertel biß einen 
Cent pro Meile im Welten belaufen. 


Beſetz vorgeſehen 


Die Hauptſchwierigkeit, welcher ſich 


die Exekutibbeamten gegenüber ſehen, 
iſt, die Erhöhung mit den Geſehzen 
der Einzelſtaaten in Einklang zu 
bringen. 
Sozialiſierung die Parole. 


züg lich 
der gegenwärtigen Zuſtände in 
Tichecho-Slowakien. 


Tſchecho-Slowakien, 
Juni. Im Verlauf einer Unter— 
redung, die er mit amerilanifchen 
ZeitungSvertretern Hatte, prophezeite 
der Präfident von Tjchecho-Siomwa- 


29. 


[a 


Macht und größeren Wohlftand für 
die arbeitenden Klaffen feines Lan- 
Be Er fügte hinzu, dab die gegen 
| 


wärtig in Ticheho-Siomatien herr= 


Ichende Strömung zu unten ber 
Spzialifierung aller Betriebe ift. 
„Unfere kürzliche Wahl“, fagte der 
Präfident, „bedeutet tatfächlich eine 
Sozialifierung, oder wie mande e& 
nennen, eine Nationalifierung. Das 
bedeutet eine Staatäfontrolle über 
Induſtrien und öffentliche Nupbar- 
teitsanlagen. Dem Wrbeiter - wird 
nunmehr die Enticheidung darüber 
zuftehen, | 
fol. So merben, zum Beifpiel, 
Arbeiter fich unter den Treuhändern 
der Bantinjtitute befinden, fie imer« 
den Bonds im Ynduftrieanlagen bes 
figen ufw. Sie werben an den Pro= 
fiten beteiligt fein. Das if Die nn 
Zeit herrfehende Tendenz. Ratürlich 
werden Ti mwirtichaftlihe Entmwid- 
lungen der verſchiedenſten Art ein- 
tellen, da etliche der Arbeiter jegt für 
den Mandel reif find, während bei 
anderen diefes nicht der Fallift.” 
Bezüglich der Icharfen Spannung, 
die zwifchen den tichechiichen und 
beutfhen Bürgern des Landes 
herrfcht, gab Präfident Mafaryk der . 
Hoffnung Ausdrud, daß in. Bälbe 


Friede zwifchen ven beiden Yaltionen _ 3 


geihaffen werden könne. : 

„Die deutfche Minderbeit”, 
er, „bildet für 
Problem, 


und ein wirkliches 
aber wir Hoffen uns in 


Bälde mit den Deutfchen, die fich in. 4 


einer eigentümlichen Lage befinden, 


einigen zu können. Nachdem fie-feit a 


Sahrhunderten die führende Rolle 
geipielt haben, wird es für fie Jchwer, 


[2 


ten. 


u — — 


— Raid, — Bauer: „Bei 


meine- Kuh getroffen, die nach 
Zeit verendete!” — Höhere Tochter: 
„Konnte fie denn nicht mehr gelöfcht 
werden?“ 


— 


Deutſche Poſt. 
Bu 


Der Dampier- „New 
zoon, alfo and ner, 


mie der Betrieb. erfolgen‘ = 


agte 3 


|die neue Lage ver Dinge zu erf affen, 4 


F 


Sie leben noch in vergangenen eis 7 


Dem Ice | 
ten Gewitter hat ein -Blikfchlag auh 


kurzer 2 





x 


% 


Binder der Sonne, 


WAWIEBOLDT E- 


MILWAUKEE AVE 
REDEN TER 


Verkaul von Sommerröcken 


Dieje Röde bejisen die doppelte Attraktion von Eleganz 
und niedrigem Preis. Modelle 


gelegenheit, und die Werte find ſehr ungewöhnlich. 


Vier Yalfons von weißen Gabardine Röden von 
hervorragender Dmalität, hübjche 


jeparater 


I 


Porto Nico gemadt; 
“ \| gefähr der Hälfte des regulä- 
en N ren Breifes, zu 


— — 


Männerhoſen 


Männerhoſen, Größen 30 bis 42, 
ſchön geſtreifte Worſteds, einige blaue 
Serges, auch Khaki; gute, dauerhafte 
Hoſen für den Alltagsgebrauch, zu nur 


81.9 


Wir finden, daß 
F die meiſten Augen— 
leiden von Ueberan— 
ſtrengung der Augen 
berrüdren. Die Taus 
fende, pie wir mit 
Gläfern verfehen ba- 
ben_jicheinen zufrieden zu fein. — Shell Rim 
: Xeric Gläser, bollitändig, zu 


53.95 bis $5.95 
‘Br, Hirich, 17. 
Sahr bei Wieboldt 


— — — — 


2 STORES 


— — —— — 


Gürtel, zu weniger als den 
Materialkoſten; ſie waſchen 
fi gut; am Freitag zu... 


bon 
zu un— 


yohlgejäumte Modelle, 


6 


Wir bringen morgen zum 
Verlauf unfer ganzes La» 
ser von hoben Kinderſtüh⸗ 
: Ten, einige in Golden Dat, 
fumed, Sacobean, und at: 
dere in Mahagoni; auch 
ein baar in emaillierten 


Finifhes, Die Preife va— 


riiren aufwärts $4.95 


bon 

AUrnftühle, Golden Lat 
oder fumed Dal Finifh, — 
einige mit Lederfiten, ans 
dere mit Holsfiken, für 


Office zwecke paſ⸗ 87 95 
ſend, morgen zu . 

Eine Einzelpartie dv. —— 
Golden Oak und Ma— RTV) 
dagoni Finiſh Schau— 
felfrühlen, Eattelfik,— ii; 
einige mit niedr, Rüd: 
Ichne, andere mit bo» 
ber; Werte bi3 $8.50; 
morgen zum Berfauf, 
fo Jange fie borhalten, 
zu nur 


54.95 


für jede Sommer- 


Taſchen-Effekte, 


92.69 


Weite Gabardine Nöde von ausgezeichne- 
ter Qualität; die Stoffe find gewaschen und 
garantiert nicht zu Shrumpfen 
— attraktive neue Faffons — A 9 
ipeziell zu © 

Rode aus feinem weißem Tricotine, Ga— 
bardine und Leinen, fancy handbeftidte und 
Mädchen 


99.9 


Shaufelitühle und Stühle Sir. 


matter 
Diefes find Nefter 
und Weberbleibfel, 
aber in tabellofem 
Zuftande. &o [ange 
25 borbalten, das 
Stüd au 


Abendpoſt, Chicago, Donnerötag, den 22. Juli 1920. 


ner ‚Gewohnheit gemäß nie berlauten 
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Jeßt iſt die 
Zeit zum 
Anitreiden 


Reines gekochtes 
Leinöl, 5 Gall. an 
1 und. 

Gall., 61.98 

Gentral St. Lonis 
White, nur in 100 
Pfund Fäschen — 
das Fäßchen zu 


810.50 


Fertig gemiſchte 
Farbe, unſ. Houſe— 
hold Marke, in 27 
Karben, auch weiß % 
und jchwarz, die 
Gallone 8 
— $1.9 

Screen Emaille, 
nur in jehwarg — 


14 Gallone 

Et 
Gliddens weiße 

Emaille, 4 


Gallone .. 980 


Fußboden» und x 
Holzwerf » Firnif, 
hell in Farbe, eine 

% 


s 


SET Er ri 


** 


—B 


+ 
* 


+ 


* 


+ 


rer 


in 


Gallone an einen 


Kund,., $1.29 


Gall., 
Eine 


Einzelne Ehzimmerftühle, nur 1, 2 ober 
3 bon einer Corte, bezogen mit echtem 
blauem oder braunem Leder, Imitations 
| Leder und einige mit fehtwvarzen Leders 
ligen, Iacobean, Golden Dal, Kumed 
und Mahagoni Finifbes; 
Werte biß $14.05; fo weit 
lie reichen, 
morgen zu 

Bettzimmer Node — 
Queen Anne, William & 
Mary und Period Etile, 
Auswahl von Golden Sal 3 
oder Mabanoni Finifhes, F 
Preiſe aufwärts Ä 
bon 


x 


85.95 Plate Rads, 


Finiſh. — 


Unterzeug: Eine Raͤumung 


Balbriggan Union-Suits für Männer, ecrufarbig, Chalmers Seconds, Superior 


Finiſh, Größen 834 bis 46; Verkaufspreis 


Eine Muſterpartie von gerippten Union⸗Suits für Männer, ecru und weiß, 
von feinem Combed Garn, wert bis 52.50; ſolange die Partie vorhält, zu 


Balbriggan Hemden oder Beinkleider für 
Männer, lange oder kurze Aermel, in 
Ecrufarbe, alle Größen, zu 


Gerade Leibchen für Damen, in roſa oder weiß, fein oder Swiß gerippt, zu dem 


ſpeziellen Preis 


Feine Gauge baumwoll. 


Union⸗Suits für 


mit Spitze garniert, 
Spezialwerte zu... 


Waſchanzüge 


tionen in Oliver Twiſt 
Gürtel, andere einfach, 


Tommy Tuckers ſind darun— 


ter, Gröh. 216 68 8 % 
fehr fpeziell, zu 


Sport Blnjen für Inaben, 6 bis 16 Jahre, hüb⸗ 
fhe neue Mufter, geitreifte Persales und einige 
Chambrays; convertible Kragen und furze 


EN Nermel; am Freitag zu 
All-in-One Overalls für Knaben, 
bunfle Farben, extra jtarfe, dauerhaft 


tie; jo lange fie vorhalten am Freitag 


Bon Martin Detering. 


für Knaben 


Waſchanzüge für Knaben, eine Spezialpartie 
von der Ozark Garment Co.; ſchöne Kombina— 


980 


von 


Damen, S 
4 Chell oder enges Anie, 
59c alle Größen, zu 


| Hochfeine baumwoll. Union⸗ 
Suits für Damen, roſa od.weiß, 


8dc 


Spitzen-Panels 
300 Epiten:-Paneld, eins für ein Feniter, nut 


$1.69 
$1.59 


Meſch-⸗Gewebe und Waift Union-Suits für 
Rinder, undollitändige Partie, Werte 
bis zu 89; zu 


22c| 


Gerippte baumwoll. Union⸗ 

Bun en Ecrufars 
e, urze ermel, nie 

| länge, Größ. 24-34, 89e 


ein Mufter, cream und meiß, eine ungewöhnliche 


Gelegenheit, 


Faſſons; einem ſe 


viele 


einige mit 


ahre; Beſtellungen, 


ſpez., Stück.. 

3·Stück Velour Sets für Tür⸗ 
Overdrapes, fertig zum Hängen, 
in einer feinen Qualität Belour, 
mit Geidefranien verfeben: in 
braun, blau, grün u. 


* 880 


Größen 2 bis 8 Jahre, 
e Stoffe; eine neue Par: 


51.39 


Küche, 


die Yard 


ftattanlagen auszubehnen, die fich 
jeßt noch) in ganz befcheidenen Gren- 
zen hielten. 
nach dem ‚Walde zulag, fonnte dann 


Mas darüber hinaus 


EEE — — ——— —8 immer mit Wohnhäuſern beſetzt 
erw 


orben.) 


(17. Fortfegung.) 
37. 


mworben. Der zehnjährice Pachtver- 
trag für da3 Sonnenbadb mar da= 
buch überholt, und er nannte bad 
ganze’ Stüd Land, das jebt por ihm 
lag, fein eigen. 

Dito und Berta hatten zwar einen 


echt hohen Preis verlangt und mas 
ren nicht um einen Deut davon ab» 


* 
* 


= ®=- Zungen, aufftrebenden Leuten aud 


Hu 


. 


‚gegangen, aber ſchließlich war es den 


wohl gönnen, daß ſie ihr einziges 


hi verkauften. 


9 feine 
+ Hebaut werben follten, hatte er jich 


zZ 


— 


* 
J— 


den; eb. Berta i 
en er 


> la Dito gehört hatte, dab außer 
ben beiden größeren Häufern im 
Bark verftreut auch noch einige ganz 
Häuschen für Einzelmohner 


eins bon biefen für feine Mutter aus- 
Bedungen. Sie follte e3 mietfrei 
haben biß an ihr Zebendende und an 


allen Einrihtungen des Erholungs- 


beims toftenlos teilnehmen dürfen. 


© Das war im Kaufvertrag ausdrüd- 


lich vorbehalten. 
Br die Lage dieſes Häus⸗ 
end war einige verhandelt wor⸗ 


erben, 
Aber Dito fah ein, daß er nun 


auch nichts mehr veräußern” durfte. 
Mas er jet no an Grund und 
Diefes ganze Dreied zivifchen) Boden bon bem ehemaligen Ochfens 
Bertaweg und Walbede hatte Doktor |Tamp befaß, mußte er für feine eige- 
Pullbaum vor kurzem käuflich er⸗ 


mitgebrachtes Gut ſo teuer wie mög⸗9 


nen Zwecke behalten. Er ſaß jetzt 
eingeengt zwiſchen Bertaweg und 
Querſtraße, zwiſchen Doktor Pull⸗ 
baums und Kurt Lederns Beſitztum. 

Kurt Ledern ſeinerſeits fühlie ſich 
ebenfalls mit der erworbenen Boden— 
fläche, die ihm anfangs ſo überaus 
reichlich erſchienen war, in ſeinen 
wachſenden Plänen ziemlich beengt, 
beſonders ſeit Otto Wilhelm Buchen— 


hagen mit den Raumverhältniſſen ſo 


außerordentlich verſchwenderiſch um⸗ 
ing. 

Otto Wilhelm zergliederte ihm fei- 
nen ſchön zuſammengefaßten Ent» 
wurf in eine Gruppe von lauter Ein⸗ 
zelhäuſern, die durch ſeinen unter⸗ 
irdiſchen Rollbahngang miteinander 
verbunden waren. 

„Denn was hat die Spulerei mit 
der Weberei zu tun?“ führte er aus. 
„Weiter nichts als die fertigen Spu—⸗ 
len zu liefern. Das kann durch 
einen geregelten Verkehr leicht und ge⸗ 
ſchickt geordnet werden. Im übrigen 
fönten fie böllig getrennt orbeiten. 
Ich werde alfo für die Spulerei ein 
bübfches Fleines Häuschen unter eige- 
nem Dad entwerfen. Und was hat 
ber Verlauf mit ber 


und bie : mit bem 


mit einer borzügl. Gardine 
Ri br 
Preis zu alte: 
Telephon=- oder €. DO. D.: 


363Öllined ſtark merceriſiertes 
Marauiſette, mit 
in weiß, cream und ecru, für die 
Schlafzimmer und 
aimmer bafiend; fpesiell, 


Serielung zu bin fihern 


Iand.* 


Euer Heim 
niedrigen 
feine 


81.95 


56.98 


Tape Rand, 
Ebs 


3Ic 


triebe, der Hauptbetrieb mit den Ne- 
benbetrieben? Verbindung zu bal- 
ten, meiter nichts. Dafür muß ge 
forgt werben. Gonft aber Tann jeder 
Zeil für fich beftehen.” 

Kurt fah dag ohne meiteres ein, 
und e8 machte ihm außerorbentliche 
Freude, an dem Entwurf in biefem 
neuen Sinne mitzuarbeiten, denn 
feine Mitarbeit war hierdurch unbe- 
dingt erforberlih. E3 galt genau zu 
überlegen, mas vereinigt bleiben 
mußte, und ma3 getrennt werben 
fonnte, und mie dad Getrennte zus 
einander gruppiert werden mußte. 

Auf diefe MWeife behnte fich ihr 
Plan über bie ganze verfügbare 
Fläche hin und züngelte teilmeife noch 
über hinaus, 

„Und wenn nun fpäter Ermeite- 
rungsbauten notwendig werden?“ 
mar Kurtz Beforgnis. 


„Dann fan immer noch in bie 
Höhe gebaut werben,“ erwiderte Otto 
Wilhelm darauf. „Das ijt eben ber 
Vorteil der gebehnten Anlage. Jedes 
Einzelwert kann nach) Bedarf für fi) 
vergrößert werben, ohne die anderen 
groß zu ftören und ohne Nachbar- 
boden zu beanfpruchen. Denn Nad;- 
barboben ift immer teuer. Das Wert 
felbft züchtet den Bobenmwert in ber 
Nahbarfchaft groß und treibt gegen 
ſich ſelbſt Wucher. So wie wir dies 
Merk geplant haben, find wir aber 
für alle abfehbare Zeit vom Nachbar» 
boden unabhängig. Xrokdem würde 
ih mir die ganze Fläche biz En 
Bornholzer Weg und bis zum Wald 
i Denn es ift 


— nt — * 
£ y 
* 
* 
ai, 


| 


ieh. 

Sein Grunbftüd war burdh bie 
Kleinbahn und die Querftraße recht: 
winklia und ar begrenzt, verlief 
fih aber auf ben beiden amberen 
Seiten in AZufallälinien, mie fie bie 
Bauernbewirtfchaftung mit fich ge- 
bracht hatte. Das Meideland war 
fein; im Umfreis der Ueder gehörte 
ihm nicht mehr. Biß zum Bornholzer 
Meg auf der einen Seite und bi 
zum Wald auf ber anderen Geite 
würde fich ein gewaltiger, zufunfts- 
reicher, zufammenhängender Baublod 
ergeben. 

Die Kleinbahn würde die Türzefte 
Seite dieſes Wieredd bilden, bie 
Querſtraße fenkreht auf ihr zum 
Malde führen, faft gleichlaufend mit 
ihr redhter Hand und allmählich 
rechts abweichend die Bornholzer 

Straße ebenfalld3, aber viel fpäter, 
den Waldrand erreichen, weil biefer 
ja nach redht3 hin immer weiter zus 
rüdwidh, auf dem Blaublod alfo an 
der Querftraße einen ftumpfen und 
an der Bornholzer Straße einen 
Tpiten Winfel abzeichnete, 

Sn der Tat wäre die ein gut zu— 
fammengefahted Baugelände gemwefen, 
wenn e3 in einer Hand gewejen wäre. 
Nun aber lief diefe unregelmäßige 
alte Grenze jehräg hindurd. Das 
Aderland hinter ihr war die Erlen: 
flur an der Borndholzer Straße ent- 
lang und der Erlenhügel vor dem 
Walde. 

Das alfo mar fremdes Land. 

Mem mochte e8 gehören? 

Die Frage lag nahe, nachdem der 
MWunfdh, es zu befigen, aufgetaudt 


mar. 

Dtto Wilhelm Buchenhagen muß- 
te, wen ed gehörte, und Kurt Leber 
mußte es längft. Uber feiner bon 
den beiden mochte vor dem anderen 
ben Namen Hulda Winftelmann aud- 
ſprechen. Nebem bon ihnen war er 
ein fühes Geheimnis, das fie nicht 
entweihen modten, am menigiten 
dur irgend eine gefchäftliche Be— 
ziehung. 

Mer aber fonnte bei dem anderen 
biefelben Gefühle vorausfegen? Xhre 
Geelen gingen ftumm aneinander 
borbei. 

Und als Dito Wilhelm jet in fei- 
ner läffigen Art die beiläufige Frage 
fallen ließ: „Wem mag ber Krempel 
wohl gehören?“ da fehaufpielerte er. 

Und Surt Ledern fchaufpielerte 
nicht minder, ald er auf biefe Frage 
zur Antwort gleichgiltig mit den 
Achſeln zuckte. 


38. 

Wenn Kurt eine beſonbers heikle 
Aufgabe vor ſich ſah, ſo zog er ſeine 
Mutter ins Vertrauen. 

In dieſem Falle aber ſchenkte er 
ſelbſt ihr keinen reinen Wein ein, 
ſondern rüſtete ſie nur mit halbem 
Mitwiſſen aus. 

Er erzählte ihr von dem Nachbar⸗ 
grundſtück, das er haben möchte, und 
fügte hinzu, ſoviel er gehört habe, 
waͤre es einem Fräulein Winkel— 
mann zu eigen, die angeblich im 
Pfarrhauſe von Bornholz viel ver⸗ 
kehre. Vielleicht, daß dort etwas 
näheres zu erfahren wäre. Das 
Ber hieße allgemein die Erlen- 
ur. 

Frau Lebern war nämlich im Be- 
griff, im Pfarrhaufe einen Befucd zu 
maden. Um die Pfarrersleute zu 
einer Zaffe Tee bei fich einzuladen. 
Kurt wollte daduygch feine Verpflich- 
tung für den gaftlichen Spätfommer= 
ag im Pfarrgarten abtragen, wenn 
gleich dies eigentlich Thon für ihn 
mit bon Ontel Ravenftein erledigt 
war, der die Pfarreräleute im Win- 
ter auf einem aroßen Gefellichaft3- 
abend bei fich gefehen hatte. 

Doch ging ed Kurt durhaug nicht 
darum, hiermit die Sache abgefpeift 
fein zu laffen, fonbern e3 lag ihm 
fehr daran, in dauernd gute Be— 
ziehungen zum Pfarrhaufe zu treten, 
aus mehrfahen Gründen, aber 
hauptſächlich aus einem, den er ſich 
ſelbſt noch nicht klar machte. 

Daß eine blonde Morgenröte dort 
einen eigenen Zauber für ihn aus— 


breitete, verſchwieg er ſich nach Mög—⸗ 
Doppelte „E. & 9." Stamps bis Mittag. tie ee Fe 


lichkeit. Aber er fonnie ja andere 
Gründe genug in den Vordergrund 
Tchieben, die ihm und feiner Mutter 
eine geröiffe Beachtung der Pfar- 


reröfamilie rätlich erfcheinen Ließen. | 


Außer den Gründen allgemeiner 


Art, die ja offen zutage lagen, führte | 


nen Spanifch [prechen. 
Gortſetzung folgt.) 


Kurt feiner Mutter gegenüber nod | 
einen ganz befonderen Grund an, der | 
ihm wichtig ſchien. ES verfehrle | 
bort der Bruder feines Baufünftlerz, | 
der oft jehr fchwierig zu behandeln 
war. Sollten diefe Schwierigkeiten 
fi) einmal ausmachen, fo Tonnte 
immerhin der Bruder, menn man ihn 
zum Freunde hatte, zur Vermittlung 
bienlich fein. 

Das war ein folder Grund, den 
Kurt al wichtig aufführte. Und nun 
fam biefe3 geheimnisvolle Fräulein 
Winkelmann Hinzu. 


Kurzum, Frau Lebern verftand, d 


daß ihr Sohn durch Vermittlung des 
Pfarrhaufes irgend etwas erreichen 
ae ar — 


Eine Art 
von Bein 
die Niemand bernacjläffigen 


follte, find judende, blutende und | 
bortretende Sämorrhoiden. | 


Pyramid Pile| 


Treatment 
folkte Hilfe bringen, ganz gleich, 
wie ſchwer Ihr leidet. 


1 


Iutunft-|| 


wollte; fie verftand nur nicht, ie3- 
halb er ihr gegenüber fo große Um- 
Tchmeife deswegen machte. 


In folchen Fällen pflegten fie fi 


doch fonft dur) ein paar Worte zu 


berftändigen, ohne bak große Bes fh 


gründungen nötig wurden, 


Hätte er gefagt: „Sch brauche guie R 


Beziehungen 
Bornholg. Wilft Du mir die, bitte, 
pflegen helfen?“ jo wäre ihr meiter 
nicht3 aufgefallen. 


zum Pfarrhaufe von | 


Kurt aber lächelte heimlich, daßn 


er fie jo gefchict und unauffällig in 
feine geheimften Pläne vermideit 
hatte, ohne daß fie auch nur den ge= 
ringften Argmohn Fehöpfen konnte. 
E3 mar ihm ganz ausfchlieglich 
darum zu tun, daß feine Mutter das 
Mädchen dort kennen lernte, da3 fie 


vielleicht fpäter doch einmal fennen | 


lernen ‚mußte. 

Vielleicht! 

Sn den abaründigften Tiefen fei- 
ned SHerzenguntergrundes Hatte er 
neulid den Gedanten aufbliten 
Tehen: „Wie denn nun, wenn Du dies 
Mädchen heirateteft!?“ 


Aber fehr jchnell hatte er biejen — 
Funken zwiſchen den Fingerſpitzen J 


zerſchnuppt. 


Ein Bauernmädchen! Das wäre! 


Dennoch ließ ihn die Gedanten= | 


reihe nicht mehr los, 


Wenn bie nit, maß mollte er : 


dann noch von dem Mädchen? 


Ein- und 


Haus 


Daın wäre e3 höchfte Zeit, fie fich | 


aus dem Sinn zu Tchlagen. 


Gr fühlte es fehon faft tie einen 


Drud auf feinem Herzen. 
Das mar er nicht gewohnt. 


In diefer Lage gewährte ihm bielf 


Ausficht, daß feine Mutter nun aud) 


das Mädchen fennen leinen mürbe, |E 


eine gewilfe Erleichterung. 


„SS. & H.“ 


Bargain Base,ment 


BE Seht was hr ipart "TEE 


Seht! 


TOR 


Trading Stamps 


zweiriemige reguläre 83.00 Ä 


- Sfippers für Damen, $2.49] ° 


1- und 2:Strap Haus: Slippers, Fuß-Romfort in jeder Hinficht, jtart gemacht mit Handgewendeten Sohlen und | 
Common Senfe Abfüken. Ein Schub, welcher Bequemlichkeit mit gutem Ausjehen vereinigt, ein Geld-Erfparer und @ 
ein Heim-Inveftment, das Jhr nie bereuen werdet. Alle Größen 3 bis 8. E 


Niedrige Damenjchuhe zu 2.89 


EEE 

Eine verſpätete Sendung hat uns veranlaßt, den Verkauf, welcher letzte Woche tauſende hierher brachte, wie⸗ 
der zu eröffnen, und wir offerieren — nur für morgen — bdiejelben jenjationellen Werte, diefelben überraſchen— 
den Geld-Erjparnifje, Diefelben erjtaunlichen Bargains. 
und braunem Leber, reguläre $6 und $7 Werte, zu 


Then und Oxford Modelle, in ſchwarzem $2 89 
® 


Badeude Mädchen! 


Neue Partie von 324 Muſteru in wollenen Worſted 


810 und 


Er fühlte genau, daß der Ein-F 
druck, den ſie gewinnen würde, für | 


ihn mitbeſtimmend ſein müßte. 
So ſah 
denen Augen auf ſein Ziel losgehen. 
Frau Ledern hatte die Pfarrers— 


er jie denn mit verbun= | 


leute auf dem Gefelichaftsabend bei! B 


Ravenſtein flüchtig Tennen gelernt 


und Hatte fie noch ganz gut im Ge= | 
dächtnis. Das geheimnisvolle Fräu⸗ IJ 


fein Winfelmann  ftellte fie fich alß | 


eine ältlihe Dame vor. 


Mie fit dazu fam, wuRte fie felsit| 
nicht. Kurt hatte ganz Shmählich in | 
Ti) Hineingeläckelt, alS er diefe ihre | 
aber er| 
hatte fie ruhig in dem Glauben gef 


Auffaſſung durchſchaute; 


laſſen. 

Als ihr Rappengeſpann am Pfarr⸗ 
hauſe vorfuhr — den Kraftwagen 
verſchmähte ſie — ſah ſie den Pfar—⸗ 


rer non weiten auf ver Straße fom= || 


men; ber weiße Spib, ber ihn beglei- 


tete, fonnte fich gerade noch eilfertig | 


bi5 an den Wagen heranbellen, da 
war rau Lebern fchon in3 offene 


Garientor getreten, das ihr einlabens || 
ber ausfahb ald bie verfchloffene x 


Haustür, 

Indem fie nun ums Haus herum 
nah dem anderen Eingang fuchend 
durch den Garten aing, hörte fie aus 
einer dichten Laube bon zwei jungen 
Mädhenftimmen im lebhaften Ges 
plauder zu. ihrem maßlofen Erftau- 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Die Zonenfrage der großen Städte. — | :. 
Zins i driger Hals, ohne Wermel, enges 
Zinshaus an Sheridan Road verkauft. | u 0. 82 


Eine der wichtigſten Fragen, welche 
auf dem heute zum Abſchluß gekom— 
menen Jabresfongreß der Bau- und 
Leihpereine verhandelt wurden, be— 
traf die Einführung des Zonenfyitems 


kon den Gejchäfts- und Fabrikbezir- 


ion, den Schuß der Wohnftraßen. 


Einer der Redner fchilderte die Vor- | 
teile diejes Shitems auch vom finan= | 
jiellen Standpuntte, den Schuß, den IE 
es dem Hausbefißer vor Entmwertung | 


v 


7 ⸗ 


$1.50 Werte, Yard 


A breit und ift mendbar. 


| dir damen: $1 Sommer: 
NUnionSuits 


750 


Fein gerippt, weiße Baumwolle, 


J Cuff oder loſes Knie; alle regulären 
9 und extra Größen, ein mwirk- 
J licher Gelderfparer, au. .... 750 


50ce baumwollene Socken f. Män⸗ 
A ner (Seconds) ; feine Gauge, naht- 


lo8 — in jhwarz und far« 350 


big, Paar zu 
Baumwollene Damenſtrümpfe. 
Halbe- faſhioned, geſäumtes 
Bein, ſchwarz und farbig, leichte 
Seconds — jedes Paar 3 c 
75e wert, ſpeziell zu .... 


ſeiner Heimſtätte dadurch gewährt, 
daß e3 die Errichtung von Fabriken |E 


in der Nähe verhindert, die Vermin- 
berung der Koften ber Einrichtung 
der Öffentlichen Nubeinrichtungen, da 
dieje fich, je nach der Zone, dem zu 
erwartenden Gebraud anpaſſen kön— 
nen, beifpielömweife in der Größe der 
ıRöhrenanlagen, den Ausgleich in den 
| Steuerumtagen, die jich füglich ftabi- 
len Mertverhäliniffen anpaſſen. 
Bunbesfenator Galder von New Hort 
sehandelte heute fein Thema: Aus» 
gabe von Hhpothefenbonds auf Heim= 
ftätten, um den Bau von Hleinen 
MWohnhäufern zu, fördern. Der Reb- 
ner hat befanntlich im Kongreh eine 
Vorlage zur Förderung folcher 
Bondsausgaben durch die Bundes- 
rejervebanten eingereicht. 

Das Zmölffamiliendau® an der 
Nordmeitede ver Sheridan Road und 
Sonquil Terrace, Grund 42 bei 127 
Fuß, mit $49,100 belaftet, ift zu 
$65,600 von %. Habley Hat, Se- 
fretär der Milt Drying Machinery 
Eo., an Louis Shapiro verfauft wor⸗ 


in ben großen Städten, überhaupt in | F 
| Städten: Trennung der Wohn- | 


en. 

infolge der befchloffenen Ermweite- 
tung der ©. Water Strafe, mit der 
wohl überd Jahr begonnen erben 
dürfte, warn auch die neuen Brüden 
an der Welld und an der Orleans 
Straße fertig fein werben, haben bie 
Firmen John U. Tolman & Eo., 
Sames %. Porter, red Oppenheimer, 
Armour & Co. und Fred ©. Keil: 
mann Co, Grundbefiger an der 
Straße, die Stadt auf insgefamt 
$350,000 Scadenerfag verklagt; 
davon verlangen Tolman & Co. 
$100,000, Oppenheimer und Porter 
je $75,000, die anderen je $50,000. 
Der Zmed der Klage ift nicht recht 
erfihtli), da die Kläger nicht mehr 
belommen dürften, al3 ihnen im Ent⸗ 
eignungsverfahren von ben Geſchwo⸗ 
renen zugebilligt mir, 


einen „ 
nung, mit. Erfolg he 


Klagt gegen den Gatten, 


Frau Anna Aylesworth, eine Toch⸗ 
der des Richters George R. Thomp— 
ſon aus Elgin, um gegen ihren Gat— 
ten Charles E. Aylesworth Klage 
au führen wegen brutaler Behand- 
fung. Der Ehemann wurde von Po⸗ 
liziſten, welche Nachbarn herbeige⸗ 
rufen hatten, in Haft genommen, 
nahdem er angeblich ſeine Frau 
ohne jede Veranlaſſung braun und 
blau geſchlagen hatte und als er im 
Begriff war, die gemeinſame Woh— 
nung zu verlaſſen. 

— — —ñ— — 


Muh brummen. 


Der oberfte Gerichtshof bes Lan 
des hat geftern da3 Urteil beftätigt, 
demgemäß der, Privatbantier John 
M. Iananevicz eine Strafhaft von 
drei Jahren im Zuchthaus zu oliet 
zu verbüßen und $280 an Geldbuße 
zu zahlen hat. Tananevicz, der nad) 
einem Anfturm auf feine Banf Nr. 
3253 ©. Morgan Straße Mleite 
machte, wurde im ahre 1917 des 
betrügerifhen YBankterott3 überführt. 
Seine zumeift aus Litauern be- 
ftehenden Gläubiger haben” ettva 
85000 verloren. Der Mann mird 


mahrfcheinlich Heute noch verhaftet | 


und nad) Koliet abgefhoben merben. 


— 


Kurz und Neu. 


* George Remus, ber ftreitbare 
Anwalt, hat fich in Cincinnati nie= | 


bergelaffen und die anjehnliche Wit- 
tib Gene Holmes aus Evanſton ge⸗ 
heiratet, die einſt ſeine Hilfe gegen 

ber“, begw. deſſen Rech⸗ 
ijcie 


* ee 


Bedrnkies Terry Cloih, 


1,200 Yarda Eloth, welche im Hleinhandel von $1.39 
A bi3 $1.50 per Yarb verfauft wird. E3 fommt eine Yarb 
Die allerbeiten der Frühjahrs- 
Enttwüfe und Karben find in diefer Partie zu diefem ım» 
getwöhnlichen Preije eingeichloffen; Yard zu 98r. 


zuvor ſaht Ihr ſolch entzückende, 
kombinationen — hell und dunkel — einige gegürtelt, runde, 


Bade-Anzügen| 
15 DBade-2inzügen! 
Ein-Stüf Sculterfnopf Bade— 

pi ausgejchnittene und vieredige Hals-Fallons; Größen 36 ü 


Schaut her, ihr Mädchen! Nie S 5 5 0 
Anzüge; 20 verschiedene Farben: ® - 
bi8 44. Zu einem Drittel bi3 zur Hälfte des heutigen Breifes | 


werden ſie nicht den ganzen Tag vorhaften. Kommt bei Zeiten B 
md trefft jchnell Eure Auswahl! ; 


Bade-Slipperd , + + + 396) 
Bade⸗-Kappen. 698 3 
Texoleum-Rugs, 


N: 94.79 


Beine wafferbihte Nugs, ein ftarfer, banerhafter } 
Sloorbelag für Küchen, Verandas ete., fie Tiegen bollftän- E 
dig flach ohne fie anzunageln und find mwafferbicht, Yeicht M ; 
zu reinigen und fanitär. Im affortierten Muftern. Yes 
ber Rug ift garantiert fehler[os, m 


Sommerfleider Anaben-Bompers, | 


für Damen n. 84 88 wert 81.25, zu 790 


Mädden A Knaben Nompers, Ulter 2 bis 6 M 


Sabre, einfache Eireifen und Cham- x 
Eine entzüdende Auswahl vom | Prah3, Furze oder Iange Peine 7Q.r 2 
hunderten von hHübfchen, frifchen 


zu nur 

Ginghams, Veiles, Organdies, Di— d 

mities, Linenes und baumwollenen 
Pi. FR: Suaben, Ul- B 
SR NE ter 28 J3.14 


Georgettes. 
Leinfach indi-3 
Jgoblau oder J 
braun ge 
u itreift, zu R 


69c 


Knaben ⸗Waſchanzüge — Oliver i 
Tivift und Coat Fafjons. Eine präd- 


tige Auswahl und feine $1 05 
. ” 


+ 


+ 


zu 


Spiel ne · 
berhoſen für J 


cher in dieſer Saiſon 
nicht geboten wurde. 
Die feinſten Stoffe u. 

J die prächtigſten Muſter, 
die irgendwo zu dem 
doppelten Preije offes 
tiert worden find. ©os 
weit unjer rajch bers 
ſchwindendes Lager 
reicht, zu 


Stoffe, Gr. 2—8 Nahre, 
Hofen für junge Männer, Größen R 
28—34, dunkle Mifchungen, in grau. B 


Sehlerlo3 gemacht, Cuff %2 7 9 ; 
. £ 


Vottoms, $4 Werte, zu.. 


2 


Sm Sheffield Avenue Polizeige⸗ 
richt erſchien vor Stadtrichter Hazen 


Bruch⸗ und 
Stützbänder 


feder Art 


mas sul 
22 2 \ 


Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mitgeftal- 

tungen, Künftlie Arme und Beine. 

N Expert Fitters für Männer und Das 

\ men. — Offen bis 6:30 Ube Abend; 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit» 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTIRGE 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave. | 


Ede Chicago Ave. 


— 
Bu 97 


Ankündigung: Unfere Waren werden nict in Aputhelen verkauft — nur 
in nnjeren Babrit-Berlaufsräunen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Kahrftuhl.) 


—VVVV 
LEIBBINDEN 
| Grosse Auswahll 


Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder., 
künstL Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pAdische Bedarfs- 
urtikel 
Wjähr. Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung. 
Offen von 8—t 
Sonntags von 4-12 


LFERTZ. CC 


SNER::MIOC5SR 


all 
———— 


In ®ngerhans gelnfjen 


Sgreigegeben. 


Diamond Epige und: 
eine Auswahl bon 24 


er Records, Ein pradtuols 
& ter, grober Vhonograph, 

x wie 
c 


e Loitete $155, 
fü —8 &ür 10 Ss 


garantiert, Wu viele - 


andere Bargeind, Wie 
baben ebenfall3 einig 


& geſ 
en, Liberth 
atzeptiert Sreie udtiefe« 


zung, R 5 
ee 


unterſuchung erlaubt. I 


estern Furniture Storage 





Kreuz und Quer — Bon .Meberall her. 


(Eopyright 1920, Tiwentiet 
* 


b Century News Keatures,) 


——— ————— 


Von Sport und Spiel. 

Ein eigenartiges Ringen gab es letzt⸗ 
bin im dirkus Buſch in Berlin. Der 
ruhige Verlauf der Ringkämpfe um den 
großen Preis von Europa erlitt nämlich) 
eine recht unliebjame Unterbreibung, mn 
der das Nincen zum Außteilen von Obr- 
feinen wurde. Das ziveifelhafte Ver- 
dienit an diefer Störung fann fich der 
Sihweizer Hiltmann anredinen, veijen 
Ringweiſe bereits mehrfach zu Proteſten 
von Ceiten des Publikums Veranlaſ-⸗ 
ſung gegeben hatte. Hiltmann hatte 
mit Steomski zu ringen, der ſich wie ge⸗ 
wohnt ſehr aut verteidigte und dem 
Yangjameren Schweizer ftets entichlüpfte. 
Ms Hiltmann dann ECtromsfi einmal 
au Boden gebradit hatte, verfuchte er 
den E fhlesmwiger mit einem Doppelnelfon 
auf dex Nüden zu drehen, doch tvar die 
drosjelnde Wirkung des Griffes fo ftarf, 
dak Stromsti die Befinnung verlor und, 
als man der Echtveiger bon ihm twegriß, 
betäubt Tiegen blieb. Borbaltungen bon 
Analio, der zufällig Zeuge de3 Kampfes 
war, beantwortete der Echtweizer mit 
einem tätlihen Angriff, und fofort war 
die Manege mit einen aufgeregten Pur 
blikunt gefüllt, fodaß die Cache für den 
Schmeizer ziemlich brenzlich ausfah. Da 
erichien gerade zur rechten Zeit Steinfe 
in der Manege, holte den Schweizer 
aus dem Hreis feiner Genner bereus, 
haute ihm erit febr kräftig ein paar ber= 
unter und entfernte ihn dann - ziemlich 
unfanft aus dem Kperationggebiei. 
Schliehlih beruhigte man jich mieder, 
nachdem fich Stromäfi, ein bischen blaf 
noch, gezeigt hatte. Dak Hiiltmann fich 
durch fein Verhalten jede Sympathie 
bericherzt bat, it felbftverftändlich, und 
e3 iit faum anzunehmen, daß er fi 
—— an dem Wetifampf beteiligen 
wird. 

Im Verbande Brandenburgiſcher Ball⸗ 
ſpiel-Vereine iſt es zu einer offenen 
Kriſis gekommen. Mit dem 15. Juni 
war die Meldefriſt für die Verbands⸗ 
ipiele der Eaifon 1920—1921 abgelaus | 
fen, und die Ligavereine haben fich nicht 
gemeldet, bezim. ihre Anmeldung tieder 
zurüdgezogen. An der Anterefjenges 
meinihaft der Ligavereine ſind 18 Kör— 
verſchaften vertreten; die L. J. G. iſt 
ſich vollkommen einig und wird an den 
Verbandsſpielen nicht teilnehmen, ſon⸗ 
dern in zwei Wieilungen Geſellſchafts⸗ 
ſpiele — jedoch mit keinem anderen B. 
B. V.Verein — austragen, die Anfang 
September beginnen ſollen. Ein Sonn⸗ 
tag in jedem Monat wird für Spiele mit 
auswärtigen Gegnern freigegeben; die 
unteren Mannſchaften der beteiligten 
Vereine ſpielen in der gleichen Weiſe. 

Die Vorgänge zu dieſer Trennung 
reichen ĩichon mehrere Jahre zurück. 
Nachdem vor dem Kriege nur 10 Liga⸗ 
vereine geſpielt hatten, war dieſe Zahl 
1917 um ein mehrfaches erhöht worden, 
obwohl das Verſprechen bei Kriegsbe⸗ 
ginn gegeben war, nichts zu ändern. 
Damals wurde durch Vermittelung des 
Deutſchen Fußballbundes noch eine 
Kriſis vermieden, weil das Kriegsende 
wieder die Liga bringen ſollte. Das ge⸗ 
ſchah jedoch nicht, das Stimmrecht wurde 
geändert und mit jedem Jahre eine grö—⸗ 
ßere Liga geſchaffen. Der Widerſtand 
der Ligavereine bringt die ganze Klaſ⸗ 
ſeneinteilung des B. B. V. ins Wanken, 
und es ſteht auch feſt, daß die Nichtteil⸗ 
nahme ſich auch auf die repräſentativen 
und Etädtefpiele eritredt. 

Sie Kinder der Minifterinlbeamten 
und das Filmgejek. 

An einer Mufterborführung in ben 
Berliner Kammerlichtipielen befamen 
die Teilnehmer der Reichsichulfonfereng | 
Paul Wegeners Film „Rübezahls Hoch— 
zeit“ zu ſehen. Der Vorſitzende der 
Filmliga, Dr. Pauli, kennzeichnete in 
ſeiner einleitenden Anſprache die Auf⸗ 
gaben der Filmreform. Es gilt, dem 
Geiſtigen im Film zu ſeinem Rechte zu 
verhelfen, ohne dabei die Rückſicht auf 
die Technik und die materiellen Voraus⸗ 
ſetzungen außer Acht zu laſſen. Von 
einer Ausſchaltung der Filminduſtrie 
könnte deshalb bei einer zielbewußten 
Filmreform keine Rede ſein. Sowohl 
bei der Herſtellung der Films wie bei 
deren Abſatz müſſe die Reform einſetzen. 
Die Wertung des Films muß gehoben 
und Vorarbeit für eine künftige Film— 
hochſchule geleiſtet werden. Der phan⸗ 
taſtiſche Maärchenfilm, in dem fich poetis 
jcher Gehalt und malerifche, feinfinnige 
Ausführung paaren, machte einen ftars 
fen Eindrud. 

Vor der Veranjtaltung ereignete fi} 
ein fomifcher Zmifchenfall, der aber nicht 
ohne tiefere Bedeutung für die Inhalts 
barfeit der 18-Rahrgrenge für Siinobes 
ſucher iſt. 
rium des Innern und der Vertreter des 
Kultusminiſteriums waren mit ihren 
noch nicht 18 Jahre alten Kindern er—⸗ 
ſchienen, wurden aber wegen der unge— 
ſetzlichen Begleitung nur allein durch 
die Sperre gelaſſen. Die Vertreter der 
Miniſterien, die anſcheinend noch nicht 
ſo recht über die Exiſtenz der neuen Al⸗ 
tersgrenze informiert zu ſein ſchienen, 
proteſtierten gegen dieſe Bevormundung 
ihrer elterlichen Rechte. Schließlich er⸗ 


Dieselbe Sorte, die 


|iien der Vertreter de3 Mohlfahrtsmis 

nijteriums, dem die Mitwelt diefen Er» 
Ink verdankt, und erflärte, daß er in 
diefem Falle angeficht3 der „‚mildernden 
Umjtände” die Verantwortung für die 
leberichreitung des Sinderberbot3 auf 
fih nehmen würde. Diefer Vorfall zeigt 
wieder deutlich, wie unzeitgemäß das 
EintrittSberbot für Nugen Tiche zu allen 
Kinovorftellungen 1. E83 Mmird in 
Kreifen der Filminduftrie damit gerech- 
net, dab da8 Gefek bei nächiter Gelegen; 
heit gemildert wird. 


Aus Lübeck. 

Lübeck hat jetzt eine Brongzenachbil⸗ 
dung des Guſtab Waſa⸗Denkmals von 
Andershorn, das in Mora ſteht, erhal⸗ 
ten, die in einer Niſche des Rathauſes 
aufgeſtellt und in dieſen Tagen enthüllt 
worden iſt. Das Denkmal iſt von 
Schweden geſtiftet, und zwar in dank⸗ 
barer Erinnerung an die Unterſtützung, 
die Lübeck vor vierhundert Jahren Gu⸗ 
ſtab Waſa zuteil werden ließ. 

Zur Deckung der bereits bewilligten 
Gehalts⸗ und Lohnerhöhungen der Bes 
amten und Staatsarbeiter wurde durch 
die Bürgerſchaft der Abſchnitt 19 des 
Haushaltplanes um 20 Millionen Mark 
verſtärkt. 

Lübeck droht die Gefahr, daß das 
Stadttheater ſeine Pforten ſchließen 
muß. Es iſt dies eine Folge der neuen 
Forderungen der Künſtler und Muſiker. 
Die Stadt ſoll ſtatt bisher 450,000 
Mark für die lommende Spielzeit einen 
Zuſchuß von rund 1,300,000 Mark be— 
willigen. Dazu konnte die Theaterbe⸗ 
hörde ſich nicht verſtehen und auch der 
Eengt hat es abgelehnt, die Bewilligung 
Summe auf dem üblichen Wege zu 
hniragen. Der Senat beantragte biel« 
mehr, einen gemeinfamen Ausfhuß eins 
aujeßen, beftehend aus 8 Bürgerſchafts⸗ 
mitgliedern und 4 Senatsmitgliedern, 
der nochmals die ganze Sachlage, und 
war mit aller Beſchleunigung prüfen 
oll. Die Bürgerſchaft nahm einſtimmig 
dieſen Antrag an. 

Die Unterſtützungsſätze für Erwerbs⸗ 
loſe wurden um 25—45 Prozent er« 
höht. Bugeftimmt wurde der Erhöhun 
de3 Hafens und Lotjengeldes bis | 
da& Dreifache des alten Sabes und der 
Erhöhung der Gebühr für die in Lü- 
bediihen Häfen Winterlager baltenden 
Schiffe um 100 Prozent. 


Aus Anhalt. 

‚Dur die Gründung einer Landes» 
bibliothef foll_die Zentralifierung des 
anbaltiichen Bibliothefsmefens durchges 
führt werden. Die Bibliothefen des 
Landes haben ihre Zuitimmung zu ei- 
ner folden Einrichtung gegeben. Die 
Bibliothek fol ihre Stätte in Dejfau im 
Haufe Kaijeritraße 25 haben, mo in 
Rerbindung mit ihr Lefejäle und Urs 
beit3zimmer, die gleichzeitig al Aus⸗ 
ftellungsräume mitbenußt werden füns 
nen, eingerichtet werden. Die VBibliothel 
Toll durch “tenerwerbung Yiterarifcher 
und mufifalifcher Art aus Nachläfjen 
uf. tunlichit bereichert werden. 

Aus Leipzig. 

Ir Leipzig ift eine neue Filminduftrie 
entitanden, die fich eifrig bemüht, den 
Wettbewerb mit Berlin aufzunehmen, 
Neben jchon beitehenden großen Firmen 
geht ein neues Unternehmen in enger 
Verbindung mit dem Leipziger Echaus 
ſpielhaus nun daran, ein großes Uielier 
mit einer großen Produktion ind Leben 
zu rufen. Ein anderes wichtiges Inter» 
nehmen ift Die Erweiterung de3 bisher 
unbedeutenden „MWinterfilm” in Die 
Firma Winterd Weltfilm Co., die mit 
zwei Millionen (anjheinend ausländi- 
ches Stapital) arbeitet. 

‚Diefe Gejellichaft beabfichtigt, vers 
hätmismäßig neuartige Films herzus 
ſtellen. 3 handelt jich dabei um die 
Löjung des Problems: Vermeidung der 
leidigen Filmtitel durdh abfolute mimis 
Ihe Darjtellung, twobei ein deutlicher 
Gegenjag ziwiichen der künſtleriſchen 
Drxalität bon Bühnen und Filmfchauts 
fpielern gemadht mird. Am Gegenjak 
zu früheren Films, die mit Worliebe 
ausläardiicde Vorwürfe bearbeiten, mill 
da3 neue Unternehmen tnpifch deutjche, 
zugleich Iiterarifch werttolle Films bers 
ausbringen, um damit einem angeblis 
che: oder wirklichen Bedürfnis entgegen 
aulommen. Leiter be3 Unternehmens 
it der befannie Schriftiteller Gujtab 
Winter in —— Verfaſſer eines ſo⸗ 
eben erſchienenen Buches über Tayloris⸗ 
mus. Die Geſellſchaft hat ein größeres 
Grundſtück in einem Vorort Leipzigs 
erworben, wo in kurzem der Ausbau des 
Ateliers erfolgen ſoll. 


Aus dem beſetzten Gebiet. 


Der Vorſtand des vVerbandes der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Preſſe erhebt Ein⸗ 
ſpruch gegen die Knechtung der freien 
Meinungsäußerung durch das Verbot 
der Kölniſchen Volkszeitung und der 
Rheiniſchen Neilung. Außer dieſen bei—⸗— 
den Zeitungen verbot die Rbheinland⸗ 
fommijfion das Erfcheinen bes Aufeler 
Ungeigerd, der Kicchheimbolander Zeis 
tung, des Rfälzifchen Merkurs in Zivei- 
brüden und die Gegenwart in Edenfos 


Speziell! 


Neue Kartofien| ' 
Nene Kartoffeln — rein,| aa 


rund, weis. Gute Koche.. 
Nur 1 Ped an einen Kun-| N 


den. Das Ped zu 


C 


Siebenter Floor. 


82. 98 Pe 


86 bis 88 niedrige Schuhe für Damen, 2.88 


Tauſende von Paaren, in dem größten Schuhverkauf, 
Beliebte Sommerſchuhe in vollſtändigen Sortimenten 


Oxfords, Pumps, Cleo Ties, Newport 
Ties — neueſte Inſtep- und Oeſenmuſter. 
Allee aus erſtklaſſigen Materialien gemacht, 


ben auf 15 Tage. Auch die Wiesbade⸗ 
ner Neueiten Nadsrichten find wegen eis 
nes Yrtilel3 gegen die fchwarzen Trups 
pen auf 15 Tage verboten worden. 

Die DO Penee Preſſe ruft 
die Aufmerkſamkeit der geſamten Preſſe 
wach gegenüber der Schmach, die der 
weißen Raſſe zugefügt wird durch die 
Verwendung farbiger Truppen im beſetz⸗ 
ten Gebiet. „Pflicht aller unabhängi⸗ 
gen Journaliſten iſt es, die Verbrechen 
der Schwarzen wahrheitsgemäß zu be⸗ 
richten und das Gewiſſen der kulturell 
hochſtehenden Nationen wachzurufen.“ 

Nach einer amtlichen Bekanntmachung 
des Chefs des Generalſtabes verbot der 
kommandierende General der Rheinar—⸗ 
mee, in der durch die franzöſiſche Armee 
beſetzten Zone infolge von Zwiſchenfällen 
und um Anläſſe zu Unruhen zu vermei— 
den, daß deutſche Hymnen oder Lieder, 
die einen feindſeligen und provozieren— 
den Charakter gegen Frankreich tragen, 
gefungen werden. Verboten it das 
Singen von „Waht am Nhein“, 
„Deutichland, Deutichland über alles“, 
„Heil dir im Siegerkranz“, „Siegreich 
mwoll’'n wir Frankreich fchlagen“ und des 
Habaefange?. Ferner murden in Der 
franzöjiichen bejeßten Bone unter allen 
Umftänden Flaggen in Nationalfarben, 
jet e3 in alten oder neuen, verboten. 


it im Zufammenhang mit den Verhaf- 


7 | Sausfuchungen 


TER 


Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bio 
ssoh von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, — —— 
und, Genau so guto sind nur Experimonte und gefahroun die 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seitoetwas 


anderen ein blosses Probieren. 


probtes, auf der 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Üsenthält weder Opium noch Morphin noch 
andre Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panazee, der 


Mütter Fre 


und. 


Die Sorte, die Sie Immer gekauft haben 
| Trägt den Namenszug von 


. 


Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


tungen in Qudivigähafen der fozialde- 
moftatifche Arbeiterjefretär Größner in 
|Maing von den ranzofen verhaftet 
|morden. An Wiesbaden murden bon 
den Franzofen bei dem fozialdemofratis 
ichen Wrbeiterfefretär Sieter, dem Re⸗ 
dakteur Lindig, dem Partiteiſekretär 
Witte und dem Journaliſten Wecks 
al borgenommen, wobei 
einige überall erhältliche Brofchüren bes 
Ichlagnahmt wurden. Der Grund zu 
den Hausfuchungen wird von den Fran⸗ 
zolen geheim gehalten. 
Bom beutihen Flugzengbar. 

Es find in Iekter Zeit in der Preffe 
mehrfach Hinweiſe darauf gebracht wor⸗ 
den, daß Deutſchland die Aus⸗ und Eins 
fuhr von Flugzeugen und Flugmotoren 
auf mehrere Jahre verboten ſei. Der 
Friedensvertrag ſieht aber dieſes Verbot 
nur für die erſten ſechs Monate nach 
Unterzeichnung vor. Der deutſche Flug⸗ 
zeugbau kann alſo nunmehr erportieren, 
und einige Firmen haben bereits An— 
fragen, bezw. Aufträge erhalten. Wenn 
von verſchiedenen Seiten Bedenken da— 
gegen erhoben werden, daß die vortreff⸗ 
lichen deutſchen Flugzeuge ſo ins Aus⸗ 
land kommen, ſo iſt Dies nicht am 
Platze, da ja den ehemaligen Feinden 
durch die Auslieferung de3 militärischen 
Flagzeugmateriald alle Konftruftionen 
genau befannt find, Die Zeitungen 
maden nunmehr im Gegenjab zu früs 
beren Meldungen auf das Erfreuliche 
de3 Umftandes aufmerffam, da in dies 
fem Punkte da3 Vertrauen des Aus⸗ 
landes Deutfchland mieder entgegenges 
bracht wird, ‚ber Bemühungen Eng» 
Iand3, durch gefälfchte Nachrichten über 
Verla Mi en gegen die alß zu⸗ 

r 


und —— 
chen Flugzeuge 


| Wie die Mainzer Volf3zeitung meldet, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 22. Juli 1920. 


g Top Rompers 


Bargain ·Baſement. 


Wundervolle 
Werte zu 


1,200 Paar in dem Verkauf 
Größen 2 bis 5 Jahre 
Diefer große Werte gebende Verkauf iſt 


das Reſultat eines enormen 


einer bedeutenden Preisherabſetzung. 
Die Rompers in dem Verkauf — die beliebte Peg 
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ER . * 
ru 

> Store 


THE 


Of 


TA DDdieſe Verkäufe für Freitag und Samsſtag 


— 2 = PB iR : 


FAIR 


. \Establiched 1075 by E-J Lehmann, 


Hüte 
Milan 
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Hanf, 


mit 


Hanf 
Kronen. 


Ankaufs zu 


Top Faffon — find aus vortrefflichem Gingham ge» — 
macht, in einfach lohfarbig, blau, roſa und grün, ſowie 


karriert und geſtreift. 


Eine große Auswahl von reizenden Moden. Und 
jedes einzelne der kleinen Kleidungsſtücke iſt ſorgfäl⸗ 
tig entworfen und gut gemacht. Und in einer Weiſe 
beſetzt, wie ſie den Kleinen gefallen wird. 


Mütter werben aut daran tun, diefe praftiihen Rom« 


pers in größerer Anzahl zu faufen, um 
gleich den Bedarf der ganzen Saifon zu 


deden — zu 


in mehr alS vierzig verjchie- 
denen Fafjons. Um die Aus- 
wahl zu erleichtern, haben 
wir alle Größen in deutli- 
hen Ziffern markiert. Mo- 
den und Größen für jchnelle 
Auswahl arrangiert. Ertra 
Verfaufsperjonal. 


— Im Heim der Eltern, 5727 She- 
ridan Road, wurde geitern abend Frl. 
Frieda, die Tochter von Herrn und Frau 

slar Maher, mit dem mohlbefannten 
Pianiſten und SKomponijten Edivard 
Collins dur Pfarrer Kennedy von 
Koliet getraut. Frl. Elfie Maher mar 
Ehrenjungfer, der Bianift Rudolph 
Reuter „beit Man”, Oskar G. Maper, 
Bruder der Braut, George Schein und 
Adolph Bold Ufher®, Frau George 
Schein Ehrendame. Nach der Trauumg 
fand ein Empfang jtatt, morauf da3 
junge Baar nad; New York abreiite, um 
am Eonntag, zujfammen mit Herrn 
Carl X. Kine dom Chicago Mufical 
College und Gattin eine zmeimonatige 
Europareife anzutreten. Es wird nach 
ſeiner Rückkehr im Hauſe 622 Addiſon 
Str. ſein Heim aufſchlagen. 

— Im Hauſe ihrer Tochter, Frau 
William F. Unge, 4700 Weit End Ave., 
iſt im Alter von 87 Jahren Frau 
Baſe von Abraham Lincoln, der au 
Baſe von Abraham iLncoln, der au 
bei ihrem Vater das ABC erlernt hat. 
Außer Frau Unge hinterläßt die Vers 
ſtorbene eine andere Tochter, die Gat⸗ 
tin des Richters C. P. Cummings in 
Decatur, Ill. 

— Arthur Jerome Eddyh, einer der 
bedeutendſten. Rechtsanwälte und 
Schöngeiſter Chicagos, iſt im Alter von 
61 Jahren in einem New Yorker Kran⸗ 


Liebeskiften 
nach drüben. 


LZebensmittel, ſpegziell für Ex⸗ 
port gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. ir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gekauft 
ind. A— Bacon, 12 
Kemb, $2.75. 

Kleider, Schuhe ufiv. Tönnen 
beigepadt merten. 

Die gepadten Kiften Fönnen bes 
liebig —* ſein. 

Verſicherung wird durch uns 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be⸗ 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerfennungs- 
ſchreiben aus Deuiſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Transallantit 


164 R. a Calle Er. 


gar ei 
per 


1.59 


fenbaufe geftern verfchieben. Herr Eddh 
mar in Flint, Mich., geboren, hatte in 
Harvard ftudiert und in Chicago feit 
1890 praktiziert. Er mar Mitglied ter 
Anmwaltzfirma Wetten, Matthevs & 
Pegler. Als „Korporations“⸗Anwalt 
beſaß er einen hohen Ruf, und ſeine 
Werke „The Law of Combinations“, 
„The new Competition“, „Bond Taxes 
bh Bond Levies“ uſw. erregten beträcht⸗ 
liches Aufſehen, ebenſo zw Novellen 
aus dem Chicagoer geje igen und ges 
fhäftlichen Xeben, bon Denen eine, 
Santon & Co., dramatifiert worden ift. 
Eddy it durch die ganze Welt gereit, 
ichon 1901 machte er eine Kraftivagens 
fahrt von 2900 Meilen durch den Wes 
iten bi8 an die Hüfte, ein abenteuer 
liche Unternehmen, fehlte e8 do.y das 
mal3 noch vielfah an Weg und Steg. 
Sein Heim, 4152 Sheridan Road, und 
aud fein Winterheim in Bajadena, Has 
Iifornien, bergen wahre Kunftichäbe; er 
mar ein Anhänger der Kubiften und ber 
Nachfolger der Impreffioniften. Außer 
der Gattin überlebt ihn ein Sohn. 


Elektriſche Oelſuche. 


Ein Verfahren, das Vorkommen 
bon Petroleum mit Hilfe des elek. 
trifhen Stromes feitzuftellen, ijt 
bon einem Amerikaner erdadıt 
worden. Wie auf Grund von An- 
gaben der „Electrical Nebiem” be- 
richtet wird, beiteht diefe von Eugen 
Elfin3 erfundene Methode darin, 
daß man einen eleftriihen Strom 
dur) die Erde gehen läht. Zu die- 
jem Bivede wird ein Draht in ein 
Zal, ein Wafferlody oder ein Bohr- 
lo gejenft. Ein zweiter Draht 
geht al? Suhdraht von der Batte- 


tie aus und wird über das zu er- 


Geldſendungen 


nach Deutiiand, — ⏑— 


forſchende Gelände hingeführt, wo⸗ 
bei er ſtändig mit der Erde in Kon— 
takt bleibt. Der Strom geht dann 
auf dem Wege de3 geringften Wi- 
derjtandes von Drahtende zu Draht. 
ende durch den Boden. Alle Be- 
Itandteile der Erdfrufte leiten den 
Strom; da8 Petroleum aber hit dieg 
nicht und dadurd Takt fich mit be- 
fonderen Mebinitrumenten feititel. 
len, wo Del vorfommt, indem man 
erfennt, wo die Erdfrufte nicht Iei- 
tet. Verfuche mit diefem neuen Ver. 
fahren find bereit3 bei Corficana in 
Teras erfolgreich geivefen und wer- 
den jeßt in der Gegend von Budbor- 
net fortgefett. 


— Der ehrgeizige Papagei. — 
Dame: „Sch habe den Papagei fchon 


einen ganzen Monat im Haus und er | Davis, 


bat noch immer ein Mort 
hen!” —. Bogelhänbler: 

Ton noch!. .. Miffen - 
a 


— 


Bargain⸗Bafement 


Werte bis zu 84.00 


aus Band, 
Hanf 
und Garn, und Milan 
Taffeta 


Jade und 
Copen und 


1 


Norfolt 
Knaben - Anzüge 


59.75 

Werte, 

ipeziell 
Freitag zu 


— 
ig 


Ja 


Tarererar 


Seidene Strümpfe 


Bargain · Baſemen 


Damenſtrümpfe, reine Fadenſeide, 
mit Lisle Garter Tops, Ferſen und 
Zehen. Halb-faſhioned, mit Naht— 
Hinterſeite. Nur in ſchwarz. Ein 
$1.75 Wert zu 


99c 


Manner-Sprfen 


Feinmafdhige baummollene Soden 
in Sommergemwicht. Mehrere Hundert 
Dußend Paar zu fpeziellem Preis, 
Sechs Paar für da3 Baar, 


$1 19c 


Sommer- Sport3-Hüte 


weiß, 
weiß, 


grange u. weiß, Firich- 
farbig und weiß und 


and. Kombinationen, 


und Ausflugzwecke. 


Moden von intereſſanter Verſchiedenheit — die neueſten 
Faſſon⸗ und die eleganteſten Kombinationen, ſodaß es ein 
Leichtes ſein wird, einen gut paſſenden Hut oder zwei aus⸗ 
zuſuchen, um ein Lieblings⸗Sporiskſtüm zu vervollſtändigen. 


Wie Ihr ſeht, ſind die Werte ganz ungewöhnlich. 


den wir je in unſerem Bargain Baſement abhielten. 
zu weniger als Halbpreis. 


Goldbraunes Kid, lohfar. Calf, mahago— 
nifarb. Calf, ſchwarz. Vici Kid, dull finiſh. 
ſchwarzes Kidſtin, Gunmetal und Velour 


Calfſkin. Tip und einfache 
Zehen. Lange und kurze 
Vamps. Extenſion und 
leichte biegſame Sohlen. 
Sie haben militäriſche, 
Cuban, Common Genie 
Leder u. überzogene Louis 


2722 w. North Ave, 


(nahe Ealifornta Abe.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Hbends geöffnet. 
Bankitunden: 


Zäglih von 9 ße vormitiagh Bie 


4 Uhr nachmititags. 
Abends: 


Kommt und fpart! 


Eine große Räumung von hübfchen Hüten für Eports- 


Mittlere und ſchwere Caſſimere a. 
Cheviot Anzüge in mittleren und 
dunklen Farben. 


Hoſen ſind ganz gefüttert und gut 
gemacht. 


Viele von dieſen Anzügen eignen 
ſich für den Herbſtgebrauch. 
Größen 8 bis 17. 
89.75 Werte zu 6.85. 


Reinwollene Anzüge 


Blauer Serge 


Echtfarbig. In den Faſſons gemacht, 
die bei Knaben beliebt ſind. Hoſen 
ganz gefüttert. Größen 8 bis 17. Un⸗ 
termarkiert zu 


25 


Khaki Kniehoſen 
für Knaben 
Stark gemacht. Weit im Schnitt. 


Größen 6 bis 16. Außerordentlich 
gute Werte, zu 


1.48 


Sport⸗Bluſen für 


* 
7 
— 


Knaben 
farbigen blauen Stoffen. 
Größen bi3 15. Um fie 1.00 Bi 
Streohhüte für Knaben 
Werte. Räumungs⸗ 
preis. “onen 6 ; 
Ueberhvien für Knaben 

Größen 2 bis 8 

gut gemacht, hübjch befekt, 
ein $1.00 Wert, zu 


In dauerhaften Streifen und ein- 
zu räumen, zu 
Blau u. ihwarz. $1,49 1 00 
“ 
Blau und Inakifarbig, 69 c 
Bargain-Bafement 


BIXBY3 


DOUBLE °A- | 


AABROWN 


FOR DARK TAN AND BROWN SHOES 
AWax Polish in Liquid Form. Easily applied and imparts 
a brilliant, lasting shine. Preserves the leather too, 

A dsuber in each carton. Quick, economical, clean. No paste required. 
Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores and Repair Shops, 

S. M. BIXBY & CO. Inc., New York 

Also Mrs. Bixby's 


Dienstag, Donngzstag und Sambtag 


von 7 bis 9 hr abends, 


1? u 
a hellen, 


Schiffsfarten 


Ugrnine und Notarieii-Ranslel, 
Dig Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Weidäft felt 1908.) 


619 W. North Ave, Tel. Diverjeh 8237. 
15107 &. Uflßlanb Ude. Tel, Blod. 6570. 


Offen 9-8, Gonniags 9—12. 


100*8 


* E, 


avis, Mitglied der Firma 
oolf & Co., hat der zoolo⸗ 
Abteilung des Lincoln Park 
gemacht, 


Verlouen, weile wäniden nad 


Dentjchland. 
m agden. offerieren wie unfere Einzichtungen 


Päffe, Reiſe⸗Erlaubnis 
Dampfer- u. Cifenb 9 
Wedjjel auf Berliner Banken | 
I en a a 
don ——— * 

—ãe erteilen 
Wir ofefriren beutfhe Mark sum 
drigen Breifen, wad fie einer 
werten Geldanlage mad, 


nad Dentf eich, a 
* m nn — % & 


Notariatskanzlei 

ac Kauperfäge, Geöfgahen m 1m, 7 

Shiffsfarten aller Linien, 

Offizielle Verkaufsſtelle 

von „Vood Drafts ⸗ 
——— 
Dentſche Bonds von größe 


JevOil, Shu Wite, and Jet-Oil Paste Shoe Polishes, 


Erſte Hypotheken 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co, 


of Illinois 

3146 Lincoln Ave. 
Wellington 7354 

Telephone) Late View 1495 

Win. A. Burmeiſter, Vräf. 

Lloyd Garwid, Schakmeifter, 


maii 8domo 


3* 


Lindert 
Blaſenlatarrh 
n 
I 24 Stunden 
55 


EM 
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Hoffnung ausgeſprochen worden, dab dieſer 
Maffenftillftand zu einem dauernden Frieden 
führen werde, Unmittelbar im Anſchluß hieran 
hat da8 Kabel die Nachricht gebradit, daß Lloyd 
George fih bemüht, die franzöfifhe Regierung 
zu beranlafjfen, auch ihrerjeit3 die Handelsbe- 
ziehungen zu Somjetrußland wieder anzu- 
fnüpfen. 

Das ift eine hochbedeutfame Nachricht. 
ranfreich hat die polmiiche Republik zum Krieg 
gegen die Sotjetregierung bveranlaßt und ihr 
feine Hilfe zugejagt, um dem franzöfiichen Volk 
die Taufende von Millionen Francs, die in Nub- 
land anaclegt find, zu erhalten. Für den ruffi- 
Price per Copy 2 Cents | jchen Koloi mar e3 nur eine Trage der Zeit, die 
}- —— a the United States and _ durch die ĩangen Kriensiahre fürchterlich hetm- 

Including "Benntagpost” per year $7.00 | gefirhte Nahhbarrepublit zu zermalmen, Die 

F ;Sonntagpost” only, to Canada, per JeRfssoosssesee $2.50 | ruflischen Seere dringen unaufhaltiam vor und 
Price per “Sonntagpost” — — werden bald vor den Toren von —* Wan. 
Entered as Second Class Matter September 9, RXIndeſſen, die ſchmäliche Preisgabe Polens wir 
rn ER NEN bei den Erwägungen der franzöfiihen Negie- 
rung faum eine Nolle fpielen, an derartige Klei- 
nigfeiten hat man fi im Laufe de8 Krieges 
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— — — — ggewoͤhnt, auf ein bischen mehr Verrat kommt es 
Engländer und Franzojen. 


nit an. Wenn nur die franzöfiichen Milliar- 
den nicht auf dem Spiele ftänden! 

Mas hat übrigens lond George zu feiner 
verföhnliden Haltung der Comjetregierung 
gegenüber veranlait? Sind es nur ihre Maffen- 
erfolge, die den ımtiderleglihen Beweis bon 
der Unbezwingbarfeit der ruffifchen Volksheere 
aeliefert haben? Mohl faum. Die britiiche 
Regierung ficht jich in Enaland felbit von einer 
aroben Gefahr bedrängt; die englifche Arbeiter 
ichaft droht, da3 ganze Negierungsigitem über 
den Saufen zu werfen. Die Vertreter der 900,- 
000 engliihen SKohlenaräber haben beichloffen 
— nr eine einzige Stimme war dagegen — 
die Arbeit in fäntlichen Kohlengruben einzuftel- 
Yen, fall3 die Regierung nicht ihre Truppen aus 
Irland zurüczieht umd ferner jich nicht jeder 
aegen die rufiiiche Somjetregierung gerichteten 
Sandlung enthält. Die Fortiegung der Vlofade 
iit eine derartige Sandlung. Die Wicderauf- 
nahme de3 SandelSverfehrs mit Rukland wirrde 
der darauf bezüglichen Forderung der englifchen 
Arbeiterjchaft den Voden entziehen und iwenig- 
ſtens infomeit die dem: wirtichaftlihen Leben 
de3 Landes drohende Lähmung fernhalten. 

Die Pedeutung de Beichluffes der eng- 
iihen KRohlenaräber verdient die größte Yeadh- 
tung. An Streifs find wir in Amerifa nadjge- 
rade fo gewöhnt, daß einer mehr oder weniger, 
zumal im MuSlande, uns ivenig interefjiert, falls 
er una nicht in unmittelbare Mitleidenichaft 
zieht. Aber unfere amerifanifchen Arbeiter Itrei- 
fen nur zur Erzwingung bon höheren Löhnen 
oder Fürzerer Arbeitszeit, oder um die Anerfen- 
nung de3 „Neht3 auf gemeinfames Sandeln“ 
oder die „geichlofiene Werkitätte”. E3 find reine 
Arbeiterberhältniffe, um die e3 fich dabei han- 
delt. Die engliihe Arbeiterfhaft dehnt ihre 
Forderungen aber auf politiihe Makregeln der 
Regierung aus, fowohl im eigenen Lande, wie 
durh das Verlangen der Zurüdziehung der 
Truppen aus Irland, als auch dem Ausland 
gegenüber, wie durch die Forderung, die rüſſi— 
ſche Sowjetregierung in Frieden zu laſſen. Un— 
willkürlich wird man ſich —— — —* 

— rar — nern, daß die europäiſche Arbeiterſchaft vor ſechs 
2er den Rhein hinaus Jahren die Kriegserklärungen der Regierungen 


— — it einer allgemeinen Arbeitseinftelhung bean 
Da bie Verbündeten einem berartigen — — Arbeitseinſlellung 


Nattzuwachs Frankreichs aber ganz und gar Um das regierungsfeindliche Vorgehen der 
nicht freundlich gegemüberftehen, fo fuchen fiel marifhen Arbeiterſchaft indeffen richlig zu ke— 
nad) allerhand Borwänden, um ihr Siel zu ere| urteilen, muß man fid; erinnern, daß e3 auch 
zeichen. Der erite Verfud in der Frankfurter | yokenteils eine Kolge der Teuerung ift. So 
Gegend imurbe infolge des entihiedenen Cine | Tange die Lebenshaltung in England billig ivar, 
Ipruch8 Englands umd anderer zu Waffer. Seht] pieft fi auch dort die „Vetvegung” der Arbeiter 
warten fie auf eine neue, befiere Gelegenheit, in | im ruhigen Yahnen. Exit mit den fteigenden 
‚ Deutiäland einzubredhen. Die mag fi ihnen |greiien nahm die Unzufriedenheit einen ſchär- 
‚ leidit genug bieten. Denn umter den Paragra- | Foren Charakter an und griff auf andere Gebicte 
5 pben de Vertrages bon DBerfailles befindet jih | jiper, Gelingt es Llond George, nad) Aufhe—- 
h mandher, über ben die deufiche Regierung Froß | Hung der Wlodade die ruffiiche Ausfuhr nad) den 
e beiter Abſichten ftolpern Bann, „ rosdem beſteht engtiichen Märkten zu Ieiten und damit ein Sin- 
‚ Fam irgend welde Ausfidt für Die Franzoſen, ken der Preiſe herbeizuführen, ſo darf er hoffen, 
"fie dauernd innerhalb der Grenzen Deutjch- | par auch die engliiche Mrbeiterjchaft wieder fried- 
" Iands einzuniften. Mag fie aud) immerhin der Yicher aeftimmt wird. Dak dabei gleichzeitig 
F Safer jtedhen; ihren Verbündeten muß mehr an | yn3 Monopol, das die Ver. Staaten gegenwärtig 
J der Seritellung georbneter und frieblicher Der- für den Welthandel von Getreide und anderen 
hältniffe in Mitteleuropa gelegen fein als an] mopitoffen befiten und das hauptfählich an der 
‚ einer franzöfiihen SmangSherrihaft in Deutic- Weltteuerung ſchuld iſt, großenteils befeitigt 
land. Denn eine ſolche würde unweigerlich über werden würde, wird dem britiſchen Premier 
urs oder lang zur Erhebung des deutſchen Vol. In befondere Sorgen verurfachen. Auf dieſe 
‚Tes wider die Welfcen führen, und füme es „erfreuliche“ Seite der bisherigen Blodade 
Em —* — = e. e u u — Rußlands iſt feitens der amerifaniihen Produ- 
- Sompaibien auf Seiten Deutihlands. Das |; nten einenartigerweife wenig aufmerkfam ger 
- follte man an der Seine doc idhon gelegentlich madjt worden 
de , töriäten Erbummels nach Scankfurt am) mom jeht Qlond George feinen franzöfi- 
2 — — —— hat den ſchen Kollegen Millerand auch zur Wiederauf- 
en IRRE IWELGEHGIEN TINNENGET GE nahme de3 Handel3 mit Nuhland zu bereden 
. — * ſucht, ſo kann er ſich nur Erfolg davon verſpre— 
> Bern — — Pe hen, wenn er ihm die Zukunft der franzöfiichen 
} * tät 5 e ei er - sedingie DIE | mirfiarden als gefichert auszumalen vermag. 
Hret en —* — —— — Das bedeutet aber die Fortſetzung des Kampfes 
er Tora, DIE harten Im einem valben Zutzend gegen die Somjetregierumg.  Neußerlich mag 
borhergehender Konferenzen vergeblich die zivi- diefer Kampf eingejtellt werden, fchon um der 
ſchen ge ſich ſpannende Kluft zu überbrücken Forderung der engliſchen Kohlengräber willen, 
— —— — — ge —* aber in verſteckter Weiſe wird er, darauf kann 
or ag Fr baden. nd a frei vn man fi} feit verlajien, ımabläfjig fortgeführt 
© ftierk man amaftboll amd doc aierin über dem|terden. loyb George hat fic; darüber felkit 
"Rhein witterk in ober ee — — * u ungefähr folgendermahen geäußert: Der Kom- 
N od . J Io > F Er | munismus Kann feinen dauernden Beitand ha- 
Baregierung ein stomplott gegen Frankreich, in ben, audh in NRuhland nicht. Er wird dort um 
zer Unterlaffung die möglidje Sandhabe UF | fo chneller fein Ende erreichen, wern Rukland 
E Angliederung teiterer Gebiete an Scanfreid. | ni pen Fapitaliftiidhen Ländern wieder in Sanı- 
and minht Dagegen bie Fröaltung Deutfc-| persnerbindung tritt. Nad) Mufhebung ber 
E u el ee so —— —2* Blockade wird nicht nur mit der Sowjetregierung 
* will und das nicht ft be * | Sandel getrieben werden, fondern das auslän— 
ihm das deutiche Molk Feine —— —* RM Hifche Kapital wird Mittel und Wege finden, 
7 fa weil es ausichlichli für — IMER | um einen aeheimen Sandel zu treiben und damit 
4 beiten Felt. usihlieglih für Srankrei ar-|,.3 mirtfhaftliche Shftem der Somwjetregierung 
2 England Hält den Mugenblik mod; nicht für |d* Untergraben.. 
“gelommen, da es fich offen und vor aller Melt 


F von der franzöfiichen Politik Iosjagen muß, aber : = j 
Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


F ein 
Die Drohung der Mliierten, fall3 Deutich- 
land die Beltimmungen des Verfailler Vertrages 
nicht ausführt, weitere Gebiete des Deutſchen 
Meiches zu beiegen, ijt über alle Mahen plump 
md ungeihidt. Sie haben auf der Sonferenz 
"au Spa überhaupt nicht jehr aut abgejchnitten. 
Denn während die deutihen Delegaten, vor 
"allem der Staatzfefretär Simons, vie in ver- 
fchiedenen Berichten übereinftimmend hervorge- 
hoben wurde, ich nie außer Kaflung bringen 
fießen, zeigten die Vertreter Englands und 
Frankreichs jehr deutliche Spuren hodhgradiger 
Mervofität. lond George brüsfierte die Deut- 
ſchen zu wiederholten Malen durdy unnötiges 
Aufbraufen und an Grobheit grenzendes bar- 
ſches Weſen — während der Sitzungen. Was 
für Verhandlungen außerhalb der Sitzungen 
zwiſchen ihm und den Deutſchen gepflogen ſein 
mögen, das entzieht ſich zur Zeit noch allgemei— 
ner Kenntnis. Es wird wohl einmal an den 
Tag kommen. 
Die Franzoſen blieben auch in Spa ihrem 
Nationalcharakter treu. Der galliſche Hahn 
ſpreizte ſeine Flügel in gewohnter Weiſe und 
ließ ſeine Fanfare durch die Lüfte gellen. Alle 
Welt ſollte es wiſſen: er fürchtet ſich nicht vor 
den „Boches“. Aber es wäre ihm doch lieber, 
wenn die Entfernung von Deutſchland nach Pa— 
is nad) Möglichkeit vergrößert würde, damit 
die Seineftadt vor den efligen Bombenflugzeu- 
gen neihütt ift. Halb bewußt, halb unbewußt 
chiebt Frankreich das jedod; Klo als Schein- 
geund für die feinem Bolfe angeborene Er- 
F oberungs- und NRuhmfuht vor. Lange Jahre 
"Hatte e3 diefe Begierde, über fremde Länder zu 
herrfchen,/ welche die Napoleons für ihre eigenen 
Zwecke auszubeuten verſtanden, gewaltſam un— 
erdedden müſſen. Jetzt aber, da ſein Erbfeind 
dank Amerikas Hilfe am Boden liegt, hält es 
die Jet für günitig, feine Grenzen fomweit tie 
möctih nah Dften vorzufhieben. Die Nhein- 
grenze ruft dem FSranzmann immer nody im 
 Ropfe herum, und e8 gibt in Paris fogar Jin— 


der Tag Scheint nicht mehr fern zu fein, da e8 
 aeihehen wird. Denn in London treibt man 
Reine Gefühls- fondern Iediglich Nealbolitik. 
— Pie * engliſchen Staatsmänner 

arauf beicränkt, einige wenige Erleichte- toni 
"rungen des Verfailler Vertrages für Deutich- — Cor * Bao. 
and durdzufegen. Wie die nädjite Konferenz „Unterfgeibden fi Gouv. Cor’ Vorbehalte 
0 8 werden deren nod} viele folgen — aug.|zum Völferbundvertrag irgendwie von den Vor- 
E aehen mag, Yiegt no im Cchoke der Zukunft. | Vebalten der republifaniihen Senatoren?“ 
"Aber man darf deffen getwif; fein, da der Eng. | Diele von der „Chicago Tribune” (Unabh. Rep.) 
" länder immer geringere Bereitwilligkeit zeigen | Seitellte Frage wird von einer Anzahl von DBlät- 
wird, ben Dorfbullen im mitteleuropäifchen [tern beider Parteien bedingungsweife verneint, 
© Rorzellanladen zu fpielen. obwohl die Nepublifaner in der vor dem Befud 


—* im Weißen Hauſe gemachten Erklärung des Kan— 


— didaten einen Mangel an Uebereinſtimmung mit 
— Rußland und die britiſchen der Adminiſtration ſehen, während die Demokra— 
* . Kohlengräber. | 


ten diefelbe in voller Uebereinftimmung mit 
dem Präfidenten finden. 

Die ruffiihe Somjetregierung hat den bri- Der „Buffalo Erpreß“ (Unabh. Rep.) er- 
Adgen Premier Lloyd George dahin verjtändigt, | Flärt, da „ber Zweck der Eor’ihen Vorbehalte 
daß ſie bereit ſei, die zwiſchen ihm und dem ruf- | anfcheinend derfjelbe ift, wie der vom Senate 
fiihen Sinanzlommifjär Kraffin getroffenen Mb-| vorgeiälagenen” und fegt Furz diefen Zweck 
machunge. über die Wiedereröffnung des San-| auseinander: 
delsbe er ben beiden Lä „Sie 


"reli telle daß die Innahr 
Are 8 MRälferk 
% — 


en 
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felben von befjen Feithalten an feinem urfprüng- 
lihen SZmwede abhängig ift, Frieden und Anftand 
zwiichen den Nationen der Welt aufrecht zu er- 
halten, und daß die Ver. Staaten in Ausfüh- 
rung der Ziele des Völferbunde® immer in 
Uebereinftimmung mit ihrer Verfaffung han- 
deln müffen.“ 

Diefe Vorbehalte, fügt der „Erprek” hin. 
zu, „wären natürlidy unwirkffam, wenn fie nicht 
auf beftimmte Sektionen de3 Vertrages anivend- 
bar gemacht würden.“ Auf diefe Weife, fchlieht 
er, Hagt Gouv. Cor die republifanifchen Sena- 
toren für ihr Verhalten an und gibt dennoch 
feine Bereitmwilligfeit zu, „den Vertrag in ber 
bon den Nepublifanern angejtrebten Art zu ver- 
beſſern.“ 

Der „Rocheſter Demokrat und Chroniele“ 
(Rep.), welcher eine ähnliche Anſicht ausdrückt, 
zitiert die Bemerkung des Gouverneurs, daß 
eine „ebenſo tief gelegte und vorſichtig geplante 
Verſchwörung wie ſie je von Deutſchland aus— 
gehedt wurde”, die Annahme des Völferbund- 
vertrages verhinderte und fragt fodann: 


„Wo hat Gouverneur Cor das Recht herge- 
nommen, Menderımngen an einem Dokumente 
borzufchlagen, daS in den Mugen de! Weiten 
Haufes abfolut perfeft ift? Auf Grund melcher 
Autorität Magt er die republifaniihen Senato- 
ren und ihre 21 demofratifhen Kollegen der 
„Verſchwörung“ an, weil fie Menderungen im 
Nertrage befürworten, und jdhlägt hierauf jelbit 
Nenderungen vor?“ 

Der „Dallas Times Herald“ (Unabh. 
Dem.) fieht feine Inkonfeauenz in der Haltung 
des Gouverneurs Cor und wendet feine Norbe- 
halte „Spezififch“, wie e8 nad; der Meinung des 
„Erprei“ aetan werden mu, auf den bielum- 
ftrittenen Artifel X an, welder, wie er glaubt, 
dadurch ungiltig gemadt wird. Aus diefem 
Grunde hält er e8 für angebradt, die bemofra- 
tiihe Partei deswegen zu beglüdwiünfchen, daß 
„te als ihren Bannerträger einen Mann erfo- 
ren hat, der in Hirn und Herz durd) und durd) 
amerikaniſch iſt.“ 

Den „Charleſton News und Courier“ 
(Dem.), iſt die Tatſache, daß des Gouverneurs 
Vorſichtsmaßregelne, „einen genügenden Schutz 
gegen alle Gefahren bieten würden, die der Se— 
nat zu ſehen vorgab“, ein hinreichender Beweis 
für die Unaufrichtigkeit des Senators Lodge und 
ſeiner Kollegen. 

Die „ſtrenge Uebereinſtimmung mit der 
Verfaſſungs-Klauſel der viel erörterten Vorbe— 
halte iſt nach der Meinung der „New Nork 
Evening World” Dem.) fehr nahe der „ver- 
jtändlichiten und geradeiten Art, den Vertrags— 
Inoten durchzufchneiden“ umd die „Siour City 
(Sa.) Zribune“ (lnab.) findet, dag feine Ver- 
fündigung die Sicheritellung dafiir bietet, dak 
„Soub. Cor feine Echwierigfeiten haben tird, 
fih auf der demofratifchen Bertrag2planfe im 
Sleichgewicht zu erhalten.“ 

Die „Bhiladelphia Pre” (Nep.) glaubt, 
e8 fei nicht fo fehr eine frage des Vöfferbundes 
felft, al3 vielmehr, wer der eigentliche Partei- 
führer wäre, und deutet auf eine Miftigfeit Hin, 
die „ernst genug ift, den AmtSbewerber und die 
Administration auseinander zu bringen”. Dies 
berneinen die „unchburg News) (Dem.) ganz 
entihieden. Goub. Cor’ Erflärung bevor feiner 
Nomination „Stellen ihn mit beiden Fühen auf 
die angenommene Platform und zeigen deutlich 
un, dab die Völferbundplanfe derfelben feine 
eigene Gefinnung ausdrüdt.” Die „Bittsburg 
Sun” (Dem.) erflärt, daß ber „benofratifche 
Kandidat ein begeifterter Arhänger des Wölfer- 
bundvertrages iſt.“ 


Nicht nur ſind die Cox'ſchen Vorbehalte 
von ſolcher Art, daß „jeder Freund des Völker. 
bundes willig ſein wird, ſie anzunehmen“, ſagt 
die „Louisville Poſt“ (Dem.), ſondern es iſt 
auch eine „einfache Wahrheit, daß Herrn Cyr' 
Anſichten in der Hauptſache heute Herrn Wilſons 
Anſichten ſind .... Wir wiſſen, daß er bezüglich 
der Liga auf dem Boden der demokratiſchen 
Platform ſteht.“ — In der Tat, ſagt der 
„Youngstown Vindicator“ (Dem.) werden die 
„treueſten Freunde des Völkerbundes und die 
ſtärkſten Anhänger des Vertrages, in den von 
Gouv. Cox vorgeſchlagenen Vorbehalten nichts 
finden, woran ſie Anſtoß nehmen könnten.“ 
Dieſe ſind lediglich „erläuternd“ und bringen 
nicht mehr zum Musdrud, glaubt der „Vindica- 
tor”, al3 wa3 „die freunde der Liga immer für 
jelbftveritändlih gehalten haben.” 

Sndem er de8 Gouverneurs Erflärung 3i- 
tiert, daß „Feine Neferbationen gemacht werden 
dürfen, melde den Vertrag ertlo8 maden 
würden“, jet der „Rnorbille Sentinel” (Unabh. 
Dem.) auseinander, daß die3 „gerade die Gtel- 
lung de3 Präfidenten it” und findet, daß die 
Behauptung einer Gegnerfchaft zmwifchen dem 
Kandidaten und dem Präfidenten dadurdh end- 
ailtig erledigt if. Damit find die „Naleigh 
News ımd Obferver” (Dem.) in vollem Einver- 
tandnis, denn fie verfidhern, da feine der Cor- 
ihen Referbationen „den mefentlihen Charakter 
de3 Völferbundes im geringiten Make aufhebt.” 
Der wichtige Faktor in der ganzen Situation ift 
nach der Meinung diejes Ylattes der, da ber 
Amtswerber, nad) feiner Rede in Dayton zu ur- 
teilen, „mit beiden üben auf der Völferbund- 
planfe steht“: 

„Er betonte die Notwendigkeit die „Treue 
zu halten.“ Er fprad) die Meinung aus, daß das 
amerifanifche Bolf durch feinen Eintritt in den 
Krieg einen feierlichen Vertrag mit einem jeden 
Soldaten Franfreichd eingegangen fei, 
Völferbunde zur Verhinderung Fünftiger Mriege 
beizutreten. Das it feine andere al& die Stel. 
lung, welde Präſident Wilfon allzeit eingenom- 
men hat.“ 

Aber e8 ift diefer „Findliche Glauben an die 
Wirkſamkeit des Völferbundes,“ und de3 Gou- 
verneurs Gegnerſchaft gegen die borbehaltlofe 
Unterzeihnung des Friedensvertrages bon Per« 
failleg, melde den Merger der „Mandheiter 
Union“ (lInabh.Rep.) erregt. Sie betrachtet folche 
Anfichten ald Bemeis dafür, daß Goud. Cor in 
dem Kampfe um die Obmadjt auf diplomatischen 
umd erefutinem Gebiete nichts anderes fieht, ala 
was die gewöhnlichite Art von Politikern fehen 
und veritehen Fann — eine politiihe Ber. 
ſchwörung. 


Die Kinotheater haben ſich in der Hanpt- 
ſtadt Norwegens, Chriltiania, wo fie fommuna- 
Iijiert find, al3 eine recht bedeutende Einnahme- 
quelle eriwiejen, durch die die Stadt in den Stand 
gejeßt war, die namhafte Unterftügumg der 
Kunſt zu gewähren. Der Ueberſchuß aus dem 
zweiten Halbjahr 1919 wurde nach einem Be— 
richt der Kunſtchronik“ folgendermaßen ver— 
teilt: 400,000 Kronen für das Volkstheater, 
150,000 Kronen für die Aufführung eines 


ebäudes für den Bildhauer Vigeland, 
‚000 Kronen für ein neues | 
50.000 i Alm: 


% 


einem |1 


200,0001; 


Körner und Spren.: 


— 
Wenig große Lieder bleiben, 
Mag ihr Ruhm auch ſtolzer ſein, 
Doqh die kleinen Sprüche ſchreiben 
Sich ins Herz des Volkes ein; 
Schiagen Wurzel, treiben Blüte, 
Tragen Frucht und wirken fort: 
Wunder wirkt oft im Gemüte 
Gin geweihted Dichterwort. 

Friedrich Bodenſtedt. 


Mer möchte jekt nicht ein Eifen- 
bahnbeamter fein! 

E3 muß doc ein erhebendes Ge- 
fühl fein, die Zeitung zur Hand zu 
nehmen und zu erfahren, dag man 
in der Smifchenzeit um etliche hun- 
dert Dollars reicher geivorden ift. 

Nur wird die Freude leider nicht 
lange dauern, da der Dollar wie- 
der um einige Cent3 weniger wert 
fein wird. 


Dody wozu fi den Kopf zerbre- 
hen? Dazu ijt doc die Union da, 
um dafür zu forgen, daß der Ar— 
beiter jeden Sonntag (oder aud) öf- 
ter) fein Huhn im Topfe hat. 

Die Fradt- und Berfonenraten 
werden natürlich jet erhöht mer: 
den. Die Entiheidung fteht einit- 
weilen noch aus. Aber was gilt die 
Wette, da fie wenigitens doppelt fo 
hod) jteigen werden, alS die zur Def- 
fung der KLohnerhöhung nötige 
Summe außmadt? 

Der „tehlerhafte Zirkel“ ijt in ei- 
ner Beziehung fehlerfrei: Steigen 
die Löhne, dann jteigen die Preife 
ganz ficher aud). 

Die Preife fteigen aber aud) dann, 
wenn die Köhne nicht erhöht werden. 
Sie fteigen einfady au& purer Ge- 
wohnheit. 

„Sad“ Sohnfon, der farbigePreis— 
borer und Don Suan, hat jich end- 
lich zur Nüdfehr entihloffen und 
will e8 auf einen neuen Prozeß an- 
fonmmen laffen. Er hat aber einen 
ſchlechten Zeitpunkt gewählt, indem 
er wartete, bi3 feine Barmittel zur 
Neige gingen. Er hätte fommen fol- 
Ien, al3 er viel Geld im Beutel 
hatte. 

Man wird hierzulande nicht nur 
geitraft, weil man etwa8 auf dem 
Kerbholz hat, fondern hauptjächlich 
auch deshalb, weil man fein Geld 
bat, an höhere Sritanzen zu appel- 
Iieren. Armut ift das größte Ver- 
brechen. 


Buntes Allerlei. 

ort Wanne And: Ser 
Schwiegermuiterwitz iſt der beſte Scherz 
für Robert Dawſon, der mit ſeiner 
Schwiegermutter durchgebrannt war. 
Das Pärchen ſitzt jetzt im Gefängnis, 
bis ein Beamter aus Louisville, Ky., 
ſie nach ihrer Heimatſtadt zurückbeför— 
dert. Die Schwiegermutter erklärie, daß 
fie in ihren Schwiegerfohn verliebt fei. 
— Das ijt jedenfalls ein merftwürbiger 
Kauz, der fich in jedem Mufeum fir 
Geld jehen Taffen könnte, 

2083 Ungeles, Cal.: Warum bie 
Scheidungsrate in dieſer Stadt glöß- 
ich geitiegen tit, erflärten- die rz⸗ 
warenhändler. Es beſteht nämlich ein 
großer Mangel an Nudelhölzern. So 
können eheliche Kämpfe nicht mehr da— 
heim ausgefochten werden. 

Webſter Cith, Ja.: Michael 
Bol D’Connor aus Fort Dodge feierte 
einen hundertiten Geburtätag, indem er 
einen „Can = Can“ tangte. 

Ereetiton, Minn: Ein ars 
mer fuhr mit jeinem Geipann elf Mei 
len mweit zur Etadt und fuchte vergeblich 
nad) einem Warenhaufe, da3 20 Pb. 
Zuder für einen Dollar ausgefchrieben 
hatte, Nur mit Mühe fonnte der bies 
der. Landmann dabon überzeugt mer= 
den, daß er die Anzeige in der „Vor 
zivanzig Sahren“ Spalte gelefen hatte, 

Milmwmanlee Wis: George 
Beder und Elmer Rugobfe au3 Nacine 
musten anjcheinend nicht3 don Miltwaus 
feed Gejeben gegen das Flirten, als fie 
auf der Srand Ave. den Don Yuan zu 
ipielen begannen. Beide drahteten bon 
Ihren Bellen au® um $50, um ihre 
Gelditrafen berappen zu Zönnen. 

Waulefhba, Wis: Eine befons 
der3 mit Spannung erwartete Nummer 
auf dem Programm de3 jährlichen Pids 
nid3 eines großen Warnhaufes follte 
ein Wettbewerb für meibliche Bade— 
foftiime fein. Aber das Wafler des 
Michiganfees erwies ſich als eiskalt und 
die Damen behielten ihre Straßenklei— 
der an. Mit dem „Bathing ſuit conteſt“ 
war es Eſſig und die enttäufchten 
Schauluſtigen machten lange Geſichter. 


Schüttelreim. 
Kannft bu der Senn'rin Schmerz ver» 


eh'n, 
Wenn Seppel tut den Sterz verfhmähn? 


Immer berielbe, 

Rrofeifor:  „Geftatten Cie, mein 
Fräulein, daB ich die Entfernung zivis 
idhen unferen Lippen auf ein geographis 
des Minimum redugiere?“ 


Beilge n. 


Von Heinrich Seidel. 
Beiren — in den lauen Lüften 
Macht ihr mir das Herz ſo weit — 
Süß erinnerungsvolles Düften, 
Du gemahnſt mich alier Zeit! 


Schmeichelnd weht mir, unftgetragen, 

Holde Kunde ins Gemüt 

Bon den jchönen blauen Tagen, 

Ta mein Herz mit end geblüht! 
— 


— Der Bürgermeifter von Salt 
Lake City, Utah, Edmund U. Bod, 
bat öffentlich eingeftanden, dab er 
während er vor feiner Ermwählung 
zum Bürgermeifter, ftäbtifcher Aubi- 
tor gemefen, der Stadt $10,000 ver 
untreut hatte. Er legte das Geftänd- 
ni3 ab, naddem durch eine Bücher- 
rebifion ber Tehlbetrag ermittelt 
worden war ‚und hat auch den Be- 
trag erfeßt. Er wird dem Stadtrat 
feine Rüdtritt3erflärung ald Bür- 
germeifter unterbreiten. 


Member of the Assoelated Press 
TheAssociated Press is’ axelusively, 
entitled to the use for republication 
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(Sir die „Mbenbpoft“.) 
Wiener Finanzbrie, 


Bon Adolf Gelber, 


Mien, 26. Yunt 1920. 
Il 
Der Ausban der Wafferkrafte. 


Diefer Tage hat unter Vorfit des 
Staatzfekretärs Dr. Elbogen eine 
Situng der Kommiffion bes öfter» 
reihifchen Wafferkraft- und Eleftri- 
zitäts » MWirtfchaftsamtes ftattgefun- 
den, welder Mr. Upfon von ber 
amerifanifhen und Mr. Phill- 
pottg bon ber enaliihen Miffion 
beiwohnten. Staatsſekretär Elbo— 
gen machte die Mitteilung, daß nach 
langen und eingehenden Vorbereitun— 
gen und Konferenzen ein Beſchluß 
des Kabinetsrates zuſtande gekommen 
iſt, der die Elekrifizierung der Eiſen— 
bahnlinien in den weſtlichen Alpen— 
ländern, und zwar der Strecken: 
Innsbruck — Lindau, Salzburg — 
Wörgl, St. Veit — Vellach, und 
Steinach — Irdning, Attnang —Puch⸗ 
heim genehmigte. Die Koſten dieſer 
Elektrifizierung, die urſprünglich mit 
3 Milliarden 560 Millionen Kronen 
veranſchlagt wurden, würden ſich 
heute auf ungefähr 5 Milliarden 
ſtellen. Nun ſei es ſehr traurig, daß 
die Verhandlungen, die dieſerhalb mit 
deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 
amerikaniſchen und ſchweizer Kapi— 
taliften begonnen wurden, biöher re= 
fultatlog geblieben fein. Dejter: 
rteiherin Amerifa haben fi 
freiwillig bereit erf£lärt, 
zudemMWerk50 Millionen 
DollarszurQBerfügungzu 
ftellen, aber die „American Sn 
ternationa[ Corporation“, mit ber 
man bon Wien aus unterhanbelte, 
babe fchließlich abgefagt. Daraufhin 
habe ich das hiefige Hanbelsamt an 
dadjenige ber DBereinigten Staaten 
gewendet, und biejfes habe genaue 
Detailangaben über bie in Betracht 
fommende Wafferkraft verlangt. E3 
ift tief betrübend, fuhr der Staats- 
fefretär fort, daß die Ententejtaaten 
fi von dem Werke fo ferne halten; 
e3 märe bo fchon aus Gründen 
ihre3 eigenen nterejjes ihre Pflicht, 
an unferem Wieberaufbau mitzuars 
beiten. Die bisherige Zurüdhaltung 
bänat wohl — fuhr er fort — mit 
gemwilfen politifhen Momenten zus 
fammen, vielleiht auch mit meiter- 
gehenden mirtjchaftliden Plänen 
Umeritad und Englandd. Wie dem 
fei, wie will man, dat mir leben und 
arbeiten, wenn man ung zu Leben 
und Arbeiten nicht Hilft? Die Elet- 
trifizierung der Bahnen durch bie 
Errihtung von Waſſerkraftwerken 
in ben meftlihen Alpenländern und 
dann bie Ausnübung ber Donauma]- 
ferfräfte ift, mie die Dinge heute lie= 
gen, gerabezu bie VBorausfekung un- 
jerer jtaatlichen Eriftenz. Durch bie 
Elektrifizierung per genannten Bahn 
ftrede mwürben mir-allein jährlich 
434,850 KZonnen Sohle erjparen. 
Ber 5 Milliarden Koften und 6 Pro 
zent Verzinfung hätten wir baburch 
eine jährlihe Auszahlung von 300 
Millionen, während wir heute für 
Kohle, wenn mir die Tonne nur zu 
900 berechnen, jährlich 427 Millionen 
ausgeben müſſen. Dabei fehlt und 
die Kohle jeden Augenblid, und, wir 
fönnen nicht fahren, mährend mir 
auf pen eleftrifizierten Bahnen ganz 
unabhängig von Mähriſch-Oſtrau 
und Karmwin, immerfort fahren könn— 
ten und pofitio jährlich 124,000 
Kronen fparen tönnten. 
Denn uns alfo dad Ausland nicht 
hilft, fo müfjen unfere Induftrien 
und Banfen und das ganze tätige 
und für da3 Schidfal bes Landes 
empfindende Bürgertum helfen, und 
die Anleihe aufnehmen, bie von ber 
Regierung borbereitet wird. 


Im Nachhang zu diefer Mitteilung 
wird eg Sie gewiß interejfieren, daß 
aus Graz fi eine Gefelichaft für 
„Vorbereitung de8 Wusbaues ber 
fteirifchen Wafferfräfte” meldet, mel- 
he den fteiermärkifchen Landesrat 
und ein Konfortium fteirifcher Iyn= 
duftrieller zu ihren Mitgliedern zählt, 
und fi Hauptfählid mit ber 
Ennswaffertraftfrage be 
Ihäftigt. Die Gejelichaft erklärt, 
daß fie in pen legten 115 Yahren bie 
ganze Trage geologifch mie bautech- 
niſch auf das Genaueſte durchſtudiert 
und feſtgeſtellt hat, daß ein von dem 
früheren Eiſenbahnminiſterium em— 
pfohlenes Zweiſtufenprojekt undurch⸗ 
führbar iſt. Statt deſſen haben die 
Techniker der Geſellſchaft ein Stol— 
lenprojekt ausgearbeitet, welches mit 
einem ca. 16 Kilometer langen Stol⸗ 
len zwiſchen Geſäuſeeingang und 
Weißenbach-St. Gallen von hervor⸗ 
ragenden Fachmännern als die glück— 
lichſte Löſung bezeichnet wird. Bei 
Weißenbach An die YAusnüßgung in 
einer einzigen Zentrale mit einem 
Nubgefälle von rund 200 Metern er- 
folgen. Die Projekte für die in Aus 
jicht genommene Bauanlage, fomie 
für das ?yernleitung® und da3 Ver- 
teilungäneß, find zum größten Zeile 
fertig, refp. auch Thon in Durdhfüh- 
rung begriffen. Die Staat3bahnver- 
maltung bat ihrerfeit3 mit einem 
Mafferkraftwerfe am Spullerfee mit 
einer Mittelleiftung von 4400 PS 
begonnen und außerdem noch das 
Aueziwert mit einer Leiftung von 
7500 PS, ein Mallnigmwert mit 3900 
PS und ein Stubbachwert mit 6000 
BES, zufammen alfo 21800 PS in 
Angriff genommen, und nun erklärt 
die Gefelfhaft zur Vorbereitung ber 
feirifchen Wafferkräfte, vaß dad von 
ihr geplante Wert biefe eben ermähn- 
ten an Umfang und Bebeutung —* 


Bee 
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Ratihläge für die Gefundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur 9 Weis, KChicago. 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 


Dr. Weis beipricht unter biefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie dns Leben auf gefunder Grund» 
lage geführt werben foll. Er wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer tubrif beantworten, forweit c8 der 
Raum und die Urt der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein abreiiierter Brief- 
ur ’chlag beiliegt, werben brieflich beant- 
wortet. Diagnofen und Verfchreibungen 
für individuelle Fälle werden nicht ge- 


liefert. 
Es wird gebeten, die Bufchriften 


möglichft kurz abzufafien, 


Der Plattfuf. 

Sn einem modernen Lehrbud) der 
Medizin wurde in einer Aufftellung 
bon etwa 5000 Fällen von Schmer- 
zen in Beinen und Füßen bei iiber 
der Hälfte diefer Batienten die Dia- 
anoje „Blattfuß” gemadt. Die 
anderen Falle verteilten jih auf 
etwa zwanzig beridjiedene andere 
Krankheiten. 

Ungemein häufig iſt alſo das 
Vorhandenſein eines Plattfußes bei 
Schmerzen in den unteren Extremi— 
täten. Wohlgemerkt waren dies 
alles Patienten, die ärztliche Hilfe 
in einem Hoſpital in Anſpruch nah— 
men und in der Mehrzahl der Fälle 
ihre Schmerzen nicht von ſelbſt auf 
ein ſcheinbar ſo harmloſes Leiden 
wie Plattfuß bezogen. Noch viel 
größer iſt die Zahl derjenigen, die 
wiſſentlich durch einen Plattfuß in 
ihrem Wohlbefinden geſtört ſind. 

Die Knochen und Bänder des 
Fußes bilden in der Mitte ein Ge— 
wölbe, wie denn auch die Architektur 
wegen der größeren Stärke und 
Elaſtizität Wölbungen zur Stütze 
vorzieht. In normalem Zuſtande 
ruht nicht der ganze Fuß auf der 
Erde. Man kann dies feſtſtellen, 
wenn man unter dem entkleideten 
Fuß an der Innenſeite mehrere 
Finger leicht einfügen kann. Wird 
die Fußſohle mit Woſſer befeuchtet, 
ſo drückt ſich auf dem Fußboden bei 
Plattfuß ein Abklatſch oder naſſer 
Abdruck des ganzen Fußes ab, wäh— 
rend bei normalen Füßen nur 
Zehen, Ferſe und die äußere Hälfte 
der mittleren Fußſohle erſcheint. 
Beim Plattfuß dreht ſi chder Fuß 
etwas nach außen, und ſo entſteht 
die Gewohnheit, mehr auf der 
Innenſeite des Fußes zu gehen. 

Die vom Plattfuß verurſachten 
Beſchwerden erſcheinen nicht nur in 
den Füßen, ſondern machen ſich auch 
in den Beinen und im Rücken gel— 
tend und werden vielfach als „rheu— 
matiſch“ angeſprochen und ſogar 
dafür behandelt. Es iſt ferner er—⸗ 
wieſen, daß die Beſchwerden, die 
dieſe Abnormität verurſacht, einen 
Zuſtand allgemeiner leichter Er— 
müdbarkeit und fogar einer ner- 
nöfen Serabftimmung und Schwäche 
hervorruft. Befannt ift e8 ja, daf 
bei feiner Armee Plattfühige für 
tauglid) befunden werden, wenn auch 
jonjt der Gefundheitäzuftand bor- 
trefflich iſt. 

Man könnte füglich den Plattfuß, 
wenigſtens in der großen Mehrzahl 
der Fälle, eine Ziviliſationskrank— 
heit nennen. Wilde, die ſtets bar— 
fuß laufen, die ſich viel Bewegung 
machen, ſind ſelten von dieſem Lei— 
den heimgeſucht. Das moderne 
Schuhwerk iſt vielfältig der ur— 
ſprüngliche Sünder. Falſche Kon— 
ſtruktion der Schuhe bringen Platt— 
füße hervor. Die innere Seitenlinie 
der Schuhe ſollte möglichſt grad— 
linig ſein. Der Fuß muß genügend 
Raum haben. Der Abſatz darf nicht 
zu hoch ſein. 

Die meiſten Menſchen tragen aus 
Gründen der Eitelkeit oder aus 
Unvernunft unzweckmäßige Schuhe. 
Beobachtet man an einem Bade— 
ſtrande die Füße, ſo iſt ein großer 
Prozentſatz derſelben mehr oder 
minder verbogen oder verkrüppelt; 
ein trauriges, häßliches Merkmal 
unferer Modelaunen, Dies ift durd)- 
aus ein Beweis für jchlecht pajfende 
Schuhe. 

Mitihuldig an der Entitehung 
des Plattfußes iſt auch die faliche 
Stellung des Fußes. Der gute Ton 
verlangte bisher, daß man die Füße 
jeitiwärts, etwa rechtwinklig zu« 
einander, "beim Stehen und Gehen 
abbog. Sekt wijjen wir, daß eine 
folde Stellung zu Plattfuß Ver— 
anlafjung geben fann. Die Füße 
gradlinig, parallel zueinander ift 
die richtige Art der. Zage beim 
Gchen und Stehen, troß aller 
früheren Ermahnungen und mili« 
tärifchen Regeln. Diefe Stellung 
jehen wir auch an den Statuen der 
alten Griedhen, die für Schönheit 
und normalen Körperbau muiter- 
giltig find. 


&3 iird bon berufener Seite 
fogar behauptet, daß durd, fyitema- 
tifches Gehen mit leicht eingeboge- 
nen Zehen, wie e8 der Ureinwohner 
dieje8 Landes, der Indianer, tut, 
der Plattfuß bei jungen Menichen 
mit der Zeit forrigiert werden Tan, 

Plattfüße find merfwürdiger Weije 
häufiger bei Mädchen und rauen, 
al3 beim männlichen Gejchledt. 
Dies ift ein deutlicher Hinweis 
darauf, daß diefer Zujtand nicht 
ledigli) urjprünglid; auf mangel« 
bafter Fußmoölbung beruht. Die 
Entwidlung von Musfeln und Bän« 
dern wird bei männlichen Sindern 
durch Fräftigeres Spielen und aus« 
giebigere Bewegung erzielt. Da 
wir gerade vom weiblichen Gejchled;t 
ſprechen, ſo iſt es wohl angebradit, 
zu bemerken, daß das Vorhanden⸗ 
ſein eines Plattfußes der Haltung 
des Körpers ſehr viel von ſeiner 
Grazie und Formvollendung raubt, 
nicht nur für den Anblick, ſondern 
auch beim Gehen und Bewegen. 

Wie bei allen Krankheiten, iſt 
Verhütung hier bei weitem leichter 
als Heilen. Die Kinder müſſen er— 
zogen werden, ſich kräftig herum— 
zutummeln, und auch in reiferen 
Jahren ſollte man den Körper und 
ſeine Muskelfunktionen nicht voll— 
kommen vernachläſſigen. Ferner 
muß die alte Kegel, die nach aus— 
mwärt3 gebogene Füße erheiicht, der 
bejieren Einfiht weichen, daß die 
parallele Lage die natürlichere und 
borteilhaftere ijt. 

Beim Stehen, wenn viel ge 
itanden merden muß, follte-man e3 
vermeiden, allzulange das Gemwidt 
des Körper3 mehr auf einem Yu 
zu tragen, wie e8 die Meiften zu 
tun pflegen. 

Sit ein Rlattfug Schon vorhanden, 
oder im Begriff, jih auszubilden, 
jo jollten diefe Regeln um fo pein« 
licher befolat werden. 

Ferner iſt ſyſtematiſches Ueben 
durch Erheben auf den Fußſpitzen 
zehn bis zwanzigmal nacheinander 
täglich ſehr zu empfehlen. Dies 
ſtärkt und kräftigt Muskeln und 
Bänder, die für das Fußgewölbe in 
Betracht kommen. 

Bei ſtark ausgebildetem Plattfuß 
genügt es nicht, eine der ſoviel an— 
geprieſenen Fußunterlagen (arch 
supports) in den Schuh zu legen. 
Eine ärztliche (orthopädifche) Unter« 
fudung fann feititellen, melde 
Stüte die ridtige it. Oft muß 
ein Gipsabguß des ganzen Fußes 
erit gemacht werden, um die rich“ 
tige Behandlungsart und die rich“ 
tige Konjtruftion eines entiprecdhen« 
den Schuhes genau feitzuftellen. 

Se früher die Behandlung einfeht, 
ein um fo befferes Refultat wird er« 
reiht, Großes Körpergewicht er 
fchwert oft die Behandlung, und eA 
ift dann eine Entfettungatur zug 
gleichen Zeit ratllam. Bet jungen 
Menfchen wird oft pollfommene Heis 
lung erreicht, fo daß diefe Apparate 
ſchließlich weggelaſſen werden kön⸗— 
nen. 

Wie ſchon oben erwähnt, haben 
Viele Plattfüße, ohne ſich deſſen be— 
wußt zu ſein. 

Es lohnt ſich recht ſehr der Mühe, 
auf dieſen Zuſtand zu achten und die 
notwendigen Maßregeln vorzuneh— 
men. Man darf auch die Geduld 
nicht verlieren; die endgültige Hei— 
lung kann mehrere Jahre in An— 
ſpruch nehmen. 

* * 


Erteilte Auskunft. 

L. R. Ich habe ſeit zwei Irhren 
ſtarke Schmerzen in den Beinen und auch 
manchmal in der Hüfte. Mein Arzt 
meint, es komme von Plattfüßen. Eine 
Zeitlang wurde ich auf Rheumatismus 
behandelt. Iſt es möglich, daß Platt⸗ 
füße ſolche Schmerzen verurſachen? 

Antwort: Es iſt möglich, daß Ihr Lei—⸗ 
den auf Rheumatismus oder irgend ei— 
ner anderen Urſache beruht. Immer— 
hin, wie Sie aus dem heutigen Artikel 
erſehen können, iſt der Platifuß häufig 
—* derartige Beſchwerden verantwort⸗ 
ich. 

K. F. Starke Schmerzen und Bes 
ſchwerden quälen mich infolge platter 
Füße. Es hat ſich dieſes Leiden ſeit 
Jahren immer mehr herausgevildet. 
Halten Sie die „arch ſupports“ für gut? 

Antwort: Der heutige Artikel ſollte 
Sie darüber belehren, was für Sie rat⸗ 
ſam iſt. 

B. M. Ich habe in beiden Beinen 
ſchmerzhafte Krampfadern, und an bem 
einen Beine eine große, offene, näſſende 
Stelle. Alle Mittel, die ich verſucht habe, 
haben nicht geholfen. Was könnten Cie 


mir raten? 

Antwort: Es gibt Bandagen und 
Binden, die of tſehr wohltuend wirken. 
Eine längere Nubheperiode von menig« 
ften3 einer Woche mit den Beinen in hos 
rigontaler Lage ijt auch förderlich. Dann, 
wenn alles nichts fruchtet, bringt eina 
Speration, an den Blutadern audges 
führt, oft dauernde Heilung. 


EEE 
en 


wird, wie gefagt, lange nicht das ein⸗ 
zige Werk fein. Aus ben fteirifchen 
Werfen foll auch elettrifche Energie 
biß au 45,000 Kilowatt ober und 
60,000 PS nad Wien geliefert wer» 
ben, worüber au jchon Berhand- 
lungen mit Vertretern der GStabt 
Wien ftattgefunden haben, An erfter 
Linie wird aus dem Werk natürlich 
ber fteirifche Bedarf befriedigt mers 
ben; da aber der Ueberfhuß ander» 
märt3 bin abgegeben werben mürbe, 
fei ſelbſtverſtändlich. | 
3 


fie in meinem Befite find, fie $hnen 
zu übermitteln. Wielleicht wird es 
einem unferer Landäleute in Chis 
cago, und namentlich einer Ihrer Ans 
genieure intereffieren, darin Einficht 
zu nehmen. ‘ 1.6. 
—— — 


— Der Stadtrat von Chateau ’ 


Thierry, Sranfreih, Hat General 
Sohn 3. Perfhing, dem Kriegsjetre- 
tür Newton D. Baker, Myron T. 
Herrid und Franklin D’Olier der 
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Mbenbpoft, chieago, Bonnerdtäg, den 22. Zul 1920. 


in. = Qualifi Merchandise Fairty cd 


eht! 


a 


.— — — 


Ciabilert ſeu i801. — ⁊0 Yabre tu Eütcass, 


Henry Schoellkopf Sons 


Amport Delitatchen Erpori 


309 und 311 West Randol!ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Für Pilnits und Ausflüge: 


Nenn Ihr einen Sommer-Nusflug oder eine Serienreife madt, vergeht nit, Eu mit 
guten Ebtwaren zu dverfeben. Beionders zu empfehlen: 

l j. Landijager, geräucherte Blut · und Leberwurſt. 
EN a Surft, feine biejige Sardinen in Dliven-Del, 150 die Kanne. 
Importierte norwegtihe Eardinen, 250 Die Kanne und aufwärts, 

Amportierte portuntehifhe und franzdfiihe Sardinen, 30c die Kanne und aufwärts, 
Brad. Sardelien, Sardeiienringe, Sardellen Butter, Lachs, — 
Hummern, Grabmeat, marinterte Heringe, 
Shweizerfäfe, nrünen Kräuterkäfe, Limburger, Licderfrang Käſe, 
Oertimer Vollmiich KRäfe, 50c das Pfund. 


Rod glüdlid abgelanien, 


Senator Harding don feiner Nomi- | Zug zertrümmert Auto, niemand 
niernng zum repnblifaniichen ernftlich verlekt. 
Baunerträger benachrichtigt. 


Seht weih er’. 


——— 


Campbells Leihe gefunden. 
GanzMarion, D., feierte den Tag 


Vor dem Ertrinfen, gerettet. — Ein 
Kind beim Abfpringen vom Wagen 
überfahren. — Junge Frau büßt 
durd) Gas ihr Leben ein. 


Marion, O., 22. Juli. Die repu⸗ 
blikaniſche Präſidentſchaftslampagne 
wurde heute hier durch die mens! 
| Benadhrichtigung besSenatorz War: 
ren G. Harding bon feiner Nomi- 


Donnerstag Freitag vamstag 


Fir den Durst: 


Himbeerfait, Erdbeerjaft, Apfelmoft, DOriginat Angoftura Bitters, 


Sm Keller follte fi ftet8 ein Vorrat befi 
Arreiteten 


nden bon dem reinen, erfrifdenden, feIbit zus 


BE Hopfen: und Malz: Getränf BE 


Wir verfenden noch immer in großer Auswahl 


Siebesanben-Pakete nad) D 


eutſchland, Oeſterreich uſw. 


durch Pot oder Fradıt; eritiaffige Ware, jorgiältige Verpadung und ſchnellſte Ausſuihrung. 


Todesanzeige. 

Herder⸗Loge Nr. 660, A. F. x A. M. 
Den Beamten und Brüdern Die traue 
rige Nachricht, dab unfer Bruder 
Guſtav Anuth 

in den ewigen Dften eingegangen ift. 
Die Veerdigung findet Statt am reis 5 
tag, den 23. Suli, um 3 Ubr nacım,, 
von 9, Nranspe’3 Stapelle, 3905 Linse 
coln Ave, — Die Brüder find erfucht, 
um 2 Ubr nadmittans in borgeichric« 
bener Weile gefleidet, im Tempel au 
erfheinen, um dem beritorbenen Vru— 
der die leßte maurceriihe Ehren au bes 
weiſen. ß 

Auguſt Kirchner, Mitr. v. St. 

Henry Nauſe, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nahricht, daß unſere liebe Schweſter 
Schweſter M. Sylveſter Kunkel, 

Tochter der verſtorb. Wilhelmine Kun⸗ 
lel, Schwofter der verſtorb. Pauline 
Tadda, entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 23. Juli, 9 Uhr morgen?, 
vom ©t. Francis Convent, Ioliet, II. 
Um ftilles Veileid »ıtten: 
Frau Noje Armbrufter, Frau Julia 

Buli, Auguft und Frant Aunlel. 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, dab | F 


Mitglied 
Guftav Anuth 

geitorben iit. Die 
erfolgt »Yreitag, den 
troſe⸗Friedhof. 
Autos von Krauſpes Kapelle, 
!ive,, nahm. 3 Uhr, 

Hermann Wolfenberger, Prüfident. 

Heinrich Sieber, Sclretür, 


23. 


auf dem Mon Bealeitung 


Todedanzeine 
Humburger Club. 

135 Ten Beamter und 5 
een gliedern hiermit Ar Na 
— we) richt, dab unfer Mitglied 
5 Aa, — Guſtav Knuth 

— vlößlih geitorben ilt, Die 

> e) Deerdiaung findet ftait am 

y Sseeitag, den 23. Juli, 3 

Uhr nadhm., bon Sraufpes 
R stapelle, 3005 Lincoln Abe,, 
nch „Kenteofe, — Die Beamten ſind erfucht, 
fich um 2380 in Schoenhofens Halle einzu— 
finden. 


Mit 


Walter Kleine, Präſident. 
Louis E. Braudt, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadı | 


richt, daß meine geliebte Gattin, unſere teure 


Sutter, Zodter und Schmwelter 
Ante Ecait 
am 19, Juli, 1:30 nahm,, geitorben ift. Beer: 


DIgung am Sreitag, um 10 Uhr vorm, bom | 


Zranerhaufe, 554 XL. 20, Etr., nad) der Cacred 
Hcart:Nliche, wo Mefie zelebriert wird, von da 
nah dem St. MariensGotteäader, Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Stanley Schaik, Gatte. DOrville, Cohn, Herr 
und Hrau Joieyh Shi, Eitern, Frieda 
Gfter, Mary Golucio, Eljie und Äncie, Gc- 
ſchwiſter. mido 


TodesSanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Na. ; 


riost, dab umfere liebe Mutter und Tochter 
Diarie Schmidt, geb. Kenzle, 
Gattin des veritorb,. Jacob Schmidt, am 20. 
Juli 1920 geftorben ift, Beerdigung am rei- 
tag, den 23. Nuli, um 2- Uber nahm, dom 
Zrauerhaufe ihrer Echwelter, 5741 €. Epaul» 
ding Mde,, nah den: Wit. Greenmwod-sriedhof 
mit Autod, Um ftilles Beileid bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 
Eimer ımd Epne, Kinder, 
Frau Anna Kenzle, Mutter, 


mıdo | 


— —— — 


Todcdanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab mein gelichier Gatte, unfer lieber i 


Bater und Yruder 
Mar Kacding 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, um 
13 Uhr nadım., bom Irauerbaufe, 3346 Wallace 
Etr., nah der evang.-luth. Irinity-fliche, don 
de mit Autoz3 nah dem Pethania » Friedhof. 
Um ftille Iceilnayme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Ida Kaeding, geb. Reglein, Gattin. Arthur, 

Sobn. Frau John Jaeger und Sito Kaeding, 


Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad; 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Mary Scheel, geb, Kulper, 


Gatlin des verſtorbh. Carl Scheel, am 22. Juli 


im Alter von 74 Jahren geftorben iſt. Peer: 
digung am Montag, den 26. Auli, 1:30 nacm., 
tom Trauerbaufe, 3701 N, Robey Str. nac 
der Nem Npoftolic » Kirche, ' 
Eir,, von ba nad dem Gden-sriedhof, lim 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Slinder: 
Sarah Braun, Anganft Scheel und Mary 
Vingling. doft 


Todedanzciye. 
Vrauenverein ber Evang. Friebenafirde, 
Den Echmeltern die traurige Nahrict, dab 
e3 dem lieben Gott gefallen bet, unfere Miit- 
ſchweſter 

Maria Schmidt 
zu ſich zu nehmen aus der Zeit in die Ewig— 
leit. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitas. 
den 23, Juli, 2 Ühr nachm., vom Trauerhaufe 
ihrer Schweſter, 5741 ©. Epaulding Ave, nad 
dem Mt. Greenwood Fricdbof, — Die Echive: 
Itern derfammeln fihb um 1:30 im Xrauer- 
baufe, um der verftorbenen Schrociter die Ieyte 
EHre zu erweifen, 
Tie Beamten des Frauenvereins. 


— — — 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
rıcht, dab mein lieber Pflegevater 
Frederick G. Voigt, 


Nach— 


9 


Sir. mit Autos nach 

Um ſtilles Beileid bittet: 

Braut Nordmeyer. 

Miiglied der Apollo Loge Nr. 642, A. F. 

A. M. — Um Näheres bitte Yards 52 
aufzurufen, 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Belannien die traurige Nach» 


tiht, dab unfer lieber Bruder 
Guftav Anuth, 


3952 Lincoln Ave., im Alter bon 46 Jahren 
piöglid entihlafen ift. Die Leichenfeier findet 
ftatt am freitag, den 23, Juli, nahm. 3 Uhr, 
bon Krauſpes Stapelle, 3905 Lincoin Ade,, nad 
Um itille Teilnahme 


dem Montrefe-Friedhof, 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Anuth und frau Aanus Choumont, 
mido 


Geſchwiſter, nebſt vVerwandien. 


Todesanzeige. 


Blattdeutſche Gilde Chicago Nr, 1. 
en Mitgliedern hiermit 
Nachricht, 


8 3 
— 

a | ’& Se 
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Beerdiaung 8 
Zul, 8 


IIJGewidmett, von 
3905 Kincoli | — 


| 
| 
| 


| 


Grace und Iron | 


Gaite ber beritorb. Lena Voigt, geitorben ift. 
Arerdigung am Camätag, den 24, Quli, um 2 
Ur nahm,, vom Irayerdaufe, 3256 ©. Canal 
em Oalwoods⸗Friedhof. 


& 
05 


zur 
5 Bruder Gnitav | 
Anuth geitorben ift, Beerdigung 


23madıdoron” 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hier— 
durch benachrichtigt, daß 
Guftav Anuth 
bon 20, Zeltion 
iit, Die Peerdiaung findet äteis 
tag, den 23.Quli, nahm, 3 br, 
J von 3005 Linccinive, nad dem 
Montroſe⸗Friedhof ſtatt. 
Joſeph Sieben, Selretär. 


der geſtorben 


Todedanzcıge 
Freunden und PBelfannten die traurige Na: 


Bricht, dab mein geliebter Gatte und umfer lics 
9; ter Pruder : 

u Nicholas Schuberth, 

| Nater der beritorb, Mar Echuberth, 


Bruder 
der verſtörb. Schweſter Ottilda, zeſtorben iſt. 
SBeedigung am Zantstag, den >24. Zuli, d Uhr 
morgend, dom Trauerhauſe, 4119 Wentworth 
| Ave,, nah der St. George-Kirche, von da mit 
JAutos nach St. Mary's. Um ſtille Teilnahme 
| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Catherine Schuberth, geb. Wirth, Gattin. Frau 
* Englehardt mid Frau K. Keſtet, Schwe— 
tern 


Zur Erinnerang 
Mit tiefbetrübtem Herzen aedenten 
wir heute des Todestages unfered uns 
vergeblihen Gatten und Vaters 
Guftav Leon, 
verfhieden heute dor vier Bahren. 


Na, mit de3 Gefhides Mächten 

it Fein ewiger Yund zu Flechten, 

Und die Tremmung fchreitet fchnell. 

Denn e3 ijt beitimmt im Gottes Nat, 

Dak man dom Lichiten, wa5 man bat, 

Mub fcheiden, ja icheiden! 

oh mußt du mih euch recht berfich'n, 

Denn Menfchen auseinanderach’'n, 

Zain Sagen fie: Auf Wicderfch'n, auf 
Wiederſeh'n! 


deiner 
Gattin Anna Leon, 
Gertrud und Ellen. 


tiefbetrübten 
nebſt Kindern, 


Zur Erinnerung 
n wehmütiger und liebender Exrinnerung 
unſeren geliebten Gatten und Vater 
William Maurice Schmidt, 
der hente vor zwei Jahren in Neenah, Wis., 
durch Unglücksſall ertrunlen iſt. 


J 


J 
an 


Cüber friede fei ewig beitt, 
Nie follit du deraeffen fein. 
Cchlummere fanft in deiner Gruft, 
Nis dich Botted Stimme ruft, 
Tod zur Rude geb’'n au wir, 

_ Lieber Gatte und Pater, wir folgen bir, 

— 
Gemwibmet bon deiner 
Gattin und Nindern, 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Leonard Lanaauth, 

welcher Beute dor drei Jahren, am 22. Juli 
| 1917, von uns gelhieden ift. 
I . 
| Lieb’ und Mohltum dein ganzed Leben, 
| Dein gute Herz, dein jüber Vlid, e 
Ach, lönnten meine Trunen rufen Dich zurüd, 
ı Gewibmet_ bon deiner / 
\ Zocdter Lina Langguth und Minnie Namme. 


j 


| Zur Erinnerung 
In Tiebender Erinnerung an unfere tcure 


do ; Mutter 


Sohanna Schaufiler, 
welche heute vor einem Dahre geliorben ift. 


Sewidbmet bon ihrer trauernden 
Todter. 


MemorialPark 


Er - >. nn der a 
oa > 
| — Melle nördli dom Eventtom. 
| Familien » Grabpläge auf 
| Abzahlungen. 


Egsreitt sder telephomlert megen melterer 
— derreffs unfjerer Epezial⸗Oflerre. 


ri : 
— ——2 


| 

} Marquetie 

| Blos. 
Tel.: Central 8880. @vantton 4268. 

| tani1fondido® 

| 


—* 


"ER f 


Pete 


| Deden Abend um S Uhr — „Booft Chienge” 


Feuerwerk 


I — Große vitnits — 


ie = 24-Montgomern Ward Angeftellte 
| Juli 25 Woodmen of the World. 


Befucht Part mit „Seeing Chicago“ Autos. 


— 


| 25. Stiitungstest 
| berkunden mit Filnik, de3 
er Unabhängigen 
7 Ordens der Ehre 


LH IN om Eonntag, ben ?diten 
Br Tut: 1920, in Schlereihs Tur- 


ner Part Grove (RiverGrove) 


laufen, fowie Mi 
Torberfauf 25c, am Eingang 3örc. 
ı Grand Mve, Gar bis 72, Pipe, 
| divelt zum Grove, 
| 


6 


beronftaltet vom Biener 
Frauen » Hilfsverein, 
Juli, in Niver Grove, — Uniang 3 Uhr 
nahm. Tidets nur 25c an der Safe, 
nehme die Grand Ave, Car biß 


Man nehme 


Ameritaniſchen 


de, 


Grove, Hommt und belit der guten Ca 
— ſondo 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer⸗Reſort 


Lake Marie, Antisch, Ill, 
zu est offen‘, ug 


Alle meitere Austunfe 715 Weit North Nve,, 

Zel, Lincoln 2512, ober Lei: Ghad. Reigt, 

Vige., Antiod, JYU. Zel.: J 104, Untioch, 
sindo* 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirtinaft 


715—717 NORTH AVENUE 


Freitag, den 23. Jul, nadın. 3 


Lincoln Abe. = wis —— — 
veriammeln fi 2 


— 


Kapelle, 3905 
ntrofee — Tie 
— — 


ſich Einwohner Marions 


deſt Hauſe MeKinleys 


betrübten Gattin bi 


Bi Oldham von 


Treife für Kegeln und Wett 
nderpreife frei, — Tidet3 im 


dafcibit Luifes 


roRed Garten. und Wiener Praterfeit, 
verbunden mit Tanz ımd Rreisfegeln, 
stafperleiheater, Talhenfvielerborftcil'g, 


am Camstag, den 24, 
Man 


t 3 ‚zum (Ende, 
dann die Motor Bulle "ür 5c bis Chleret3 


nierung zum republifanifchen Präfi- 
dentfchaftstandidaten eingeleitet. 
Die Benahrichtigungszeremonien 
umfaßten auch eine Annmahmerede 
Hardings, in welcher er fich eingehend 
über die Chicagoer Platform äußerte 
und die Grundfäge niederlegte, auf 
welche hin die Kampagne geführt 
werben fol. Zu den Beremonien 
hatten fih in Marion die meiften ber 
bebeutenditen republitanifchen Führer 
und Zaufende der Anhänger Harb- 
ing3 eingefunden. Die Annabhmerede 
Hardings bildete die lekte Nummer 


lauf einem fehr umfangreichen Felt- 


programm, mit deffen Durchführung 
Thon zu früher Morgenſtunde be— 
gonnen wurde, ala zahliofe Dele- 
gationen bon außerhalb mit dem 
Mari nah dem Hardingfchen Ahr: 
wefen begannen, imo fie perfünlich 
bom Senator begrüßt wurden. 
Schon um 7 Uhr morgens ftellten 
in jehr 
eroßer Zahl ein und in ihrer Gegen 
wart Hißte Senator Harding per 
lönlih ein Sternenbanmer an einer 
Fahnenftange, die früher vor dem 
geftanden hatte 
und erft por wenigen Tagen hierher 
gebraht morbden war. Das Ge: 
Ichäftsleben ruhte in Marion heute 
natürlich volltommen und die Stadt 
prangte im fchönften Feitesgemande, 
denn politifche Barteiunterfchiede wa= 


z 


jten für den Tag völlig vergeffen und 
4 Demofraten feierten zufammen mit 
A|den Republitanern diefen Ehrentag. 


Mit ganz befondberer Spannung 
fal Senator Harding namentlich 
einer Delegation entgegen, die aus 
Glarendon, dem Ort} in dem er feine 
Kuabenjahre verlebt, ftammte und 
die fi durchweg aus ehemaligen 
Schulfameraden und Spielgefährten 
des Genats zufammenfeßte. 

Während des Vormittags empfing 
Senator Harding eine Aborbirung 
der National Woman’d Barty, die 


Ein ganz eigenartiger Unfall er- 
eignete fi) geitern abend in der 
Nähe von Lafe Foreit. Ein Kraft- 
wogen, in welchem fich zwei Männer 
und eine Frau befanden, wurden 
mit aller Gewalt von einem Laft- 
auto angerannt und direft in den 
Pad eines mit voller Geihwindig- 
Feit dahinfaufenden Zuges der Chi- 


cago, North Shore: & —— 


Elektriſchen Landbahn geſchleudert. 


Obgleich das Auto beinahe vollſtän⸗ | 
diq zertriimmert wurde, entaingen ! 


doh die Anfaffen fowie die Fahr: 
gäſte des Landbahnwagens wie 
durch ein Wunder ernſtlicheren Ver— 
letzungen. 

W. C. Dettmann aus Milwaukee 
ſaß am Steuerrad des Kraftwagens, 
in welchem ſich außer ſeiner Gattin 
ſein Schwiegervater E. G. Gronſets, 
Nr. 2619 N. Kimball Ave. befand. 
Sie fuhren in nördlicher Richtung 
die Waukegan Landſtraße entlang, 
welche dort auf eine Entfernung von 
zwei Meilen parallel mit der Gelei— 


ſen der elektriſchen Bahn läuft. Als 


ſihm ein ſchweres mit Frucht bela— 
denes Laſtauto 
ſuchte Dettmann auszuweichen, in— 
dem er ganz nahe an die Bahnge— 
leiſe heranfuhr, doch wurde ſein Ge— 
fährt trotzdem von dem Fuhrwerk er— 
ſaßt und direkt auf die Geleiſe ge— 
worfen. In dieſem Augenblick kam 
der „Milwaukee Expreß“ entlang und 
ehe der Motorführer daran denken 
konnte zu bremſen, war der Zuſam— 
menſtoß erfolgt. 

Eine furchtbare Aufregung be— 
mächtigte ſich der Fahrgäſte, welche 
durch die Wucht des Anpralls un— 
ſanft durcheinander gerüttelt wur— 
cv glaubte man doch allgemein, 
daß mehrere Perſonen ſchwer voer— 
letzt, wenn nicht gar getötet wurden. 


Umſo größer war die Freude, als es 


ſich herausſtellte, daß außer einigen 
Schnittwunden und Abſchürfungen 


ihn darum erſuchte, ſeinen Einfluß alle Beteiligten mit dem bloßen 


dahin geltend zu machen, daß das Schrecken davon kamen. 


Frauenſtimmrechtsamendement von 
der Staatsgeſetzgebung von Ten— 
neſſee ratifiziert wird. Der Senator 
lauſchte den Anſprachen mit der 
größten Aufmerkſamkeit, lehnte es 
jedoch ab, das Anſuchen unverzüglich 
zu beantworten. 

Als Vorſitzer bei den Benachrichti— 
gungszeremonien fungierte William 
J. Hays, der Vorſitzer des republi— 
taniſchen Nationalkomites, und die 
Zeremonien gingen in dem für die 
Gelegenheit eigens renovierten Cha— 
tauqua Pavillon der Stadt vor ſich. 
Das Gebet ſprach Biſchof William 
der Biſchöflichen 
Methodiſtenkirche. Senator Lodge 
von Maſſachuſets, der Vorſitzer der 
republikaniſchen Nationalkonvention 
in Chicago, hielt die Rede, in wel— 
cher Senator Harding offiziell von 
ſeiner Nominierung in Kenntnis ge— 
ſetzt wurde, und Harding hielt da— 
rauf die Annahmerede. 


— 


Eine ‚„‚ruhige Wohnung‘. 


Negerfamilie in der erften Naht aus 


Eine farbige Familie war geitern 
tt da3 Gebäude Nr, 4660 Prairie 
‚Ave. eingezogen und hatte fi) zum 
eritenmal in ihrer Wohnung zur 
Ruhe gelegt, al plöglic) eine Bombe 
unter Der vorderen Veranda des 
Saufes zur Erplofion fam, Nie- 
mand wurde verlekt, doch die Vor- 
derfeite des Saufes wurde arg be» 
ihädigt, und die Feniter in einem 
Umfreis von 300 Yu wurden z0r« 
\trümmert, Wie c3 heiht, fah man 
iTurze Zeit vor der Erplofion ein 
\großes Muto vor dem Gebäude, 

— —— — 

Die Demofraten Wisconfins. 

Milwaukee, Wis,, 22. Zuli. Ge- 
legentlid) der heute hier jtattgehab- 
ten demofratiihen Staat3fonven- 
ton wurde Raul ©, Reinid, der 
vormalige diesjeitige Gejandte in 
China einitimmig als Kandidat für 
den Bundesjenat nominiert und 
ihm wird gelegentlidy der Primär: 
wahl im September feinerlei Oppo« 
fition gemedht werden. Zwei Slandi- 
daten wurden für da8 Gouverneurs» 
amt für die Rrimärmahlen indoi. 
fiert, Sberit Robert B. MeCoy aus 
Sparta und der Bürgermeijter von 
La Erofie, A. A. Bentley. 

Baſeball. 


Die Reſultate der 
Spiele waren wie folgt: 
AmericanLeague. 

Boſton 2, Chicago 13New 
York 4, Cleveland 3; Philadelphia 
7, St. Louis 2. 

National League. 

Philadelphia 6, Chicago l; 
Nittsburg 4, Brooklyn 3; New York 
5, Cincinnati 3; St. Louis 3, Bo— 
ſton 2. 

Für heute ſtehen folgende Spiele 
auf dem Programm: 

American League. 

Ehicago in Bolton; Detroit 
in ®Vhiladelphia; Cleveland in New 
York; St. Souis in Waſhington. 

National League 
Chicago; 


| 
I 
| 
| den Scjlafe geichredt 
| 
| 


geitrigen 


ic FIR 


ELITE 
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Angeblid, 
joll der Zenfer de3 Laftautos $. ©. 
Shales aus Waufegan den Zufam- 
menitoß verichuldet haben, Die be- 
hördlihe Unterfuhung ift im 
Gange. 

Leiche geborgen. 

Die Leiche des Grundeigentum 
bändler3 Thomas %. Campbell, Nr. 
6042 ©. Marfhiield Une, der am 
Dienstag beim Bootfahren in Late 
Geneva ertranf, tonnte geftern ge— 
borgen werben. Carlos E. Drafe, 
ber Eohn von Tracy E. Drake vom 
Bladjtone Hotel, in der Nähe von 
deſſen Lanbdfi 
[0b fand, gelang es nach verſchie— 
denen vergeblichen Verſuchen und 
|nachtem er ſich durch Steine be— 
ſchwert in die Tiefe hinabgelaſſen 
hatte, die Leiche zu finden und an 
die Oberfläche zu bringen. 

Der 16jährige M. M. Crawford 
aus Winnetka ſchwebte geſtern, als 
fein Boot durh einen plößlichen 
Mindftoß Tenterte, in Lebensgefahr. 
Seine Notlage war jedod) vom Ufer 
aus bemerft worden uud ber Nr. 
1082 Dat Strafe mohnhafte E,M. 
Harder eilte in einem Ruderboot dem 
Süngling zu Hilfe und brachte ibn 
auch in Sicherheit. 

Ueberfahren und getötet. 


Als der neunjährige Yofeph ©i- 

mons, Nr. 2651 W. Divifion Str., 
gejtern von dem feinem Vater geho- 
tigen Wagen an Mejtern Ave. und 
‘oma Str. abfprang, wurde er von 
jeinene von Fred Königsberg, Nr. 
1503 N. Afhland Wpe,, gelentten 
Kraftivagen überfahren und jo 
fchwer verliebt, vah er wenige Minu- 
ten nad jeiner Einlieferung im 
Deutſchen Diakoniſſenhoſpital ſtarb. 
Königsberg hatte das Kind ſelbſt 
nach dem Krankenhaus gebracht. Er 
wurde nicht verhaftet. 

Die 40jährige Frau Joſephine 
Patterſon, Nr. 10 Weſt 22. Straße, 
ſtarb geſtern im Countyhoſpital an 
den Folgen von Verletzungen, welche 
ſie am Donnerstag voriger Woche er— 
litt, als ſie, nachdem ein Feuer in der 
Küche ihrer im zweiten Stockwerk ge— 
legenen Wohnung ausgebrochen war, 
aus dem Fenſter ſprang. 

An Gasvergifiung Yarb im Ra- 
venswood Hoſpital fura nad) ihrer 
Einlieferung die 26jährige Frau 
Iherefe Bennett, 
Etr. Eie war vor der Wohnung ihres 
Bruders Karl Majus, Nr. 3005 N. 
Racine We, überfahren morben. 
Alle Anzeichen deuten darauf Hin, 
haß bie junge Frau einem unglüd» 
lien Zufall zum Opfer fiel. 

=——e — 


Der ‚„Baum der Erfeuntnis‘ 


Engliihe Soldaten haben ihn zerftärt 
nub England -Teiftet jest Entihäbigung. 


London, 21. Zuli. Der „Baum 
der Erfenntni3“, von dem aus, laut 
der Bibel, Eva im Paradiefe von der 
Schlange mit dem Apfel in Berfu- 
hung geführt murbe, ift nicht mehr 
und biefes tojtet ber enalifchen Res 
'oterung $1750 für den-Bau einer 
Moichee. 

Diefer „Baum ber Erkenntnis“, 
ftand in Kurna 
Modlem waren feft Davon 


entgegenfanm, ver: | 


— — — — 


J 


| 
| 
| 


Nr. 1611 Grace; 


* 


Ueberſchüſſige Waren von zuverläſſigen Fabrikanten, Kleider von unſerem eigenen 
Lager und ſpeziell angekaufte Kleider werden in dieſem großen Verkauf offeriert. 
Dieſes ſind Werte, wie wir ſie für die nächſte Zeit nicht wieder verſprechen können, 
und darum iſt es für jeden Mann mehr als lohnenswert, ſich dieſe ganz außerge— 
wöhnliche Gelegenheit zunutze zu machen. 


Auswahl von zwei Anzügen, zwei Ueber⸗ 
röcken oder Anzug nud Ueberrock 


Kauft beide für Euch ſelbſt, oder bringt einen Freund und jeder kauft einen. Einge— 
ſchloſſen ſind Sommer-, Herbſt- und Winteranzüge und Ueberröcke für Herbſtge— 
brauch. Viele Moden, Größen und Stoffe, um zufriedenſtellende Auswahl zu ſi— 


X 


Hern fü 


Anzüge jür Männer und junge Männer 


Einz, ziweis und breifnöpfige Modelle für junge Männer, Zad: Modelle 


für ältere Männer; in fold; ausgezeichneten Stoffen 


wie Caſſimeres, 


Cheviots, Worſteds und Serges. Farben und Muſter jederArt, einſchließl. 
viele unauffällige einfarbige Schattierungen und Miſchungen. Alle Grö— 
hen, ſogar etliche in ſchlanken, korpulenten und Stub Modellen. 


{fettern um Sich fo photographieren 
zu laffen. Der altersihmahe Baum 
tonnte natürlich ein folches Gewicht 
richt mehr vertragen und brad) zu= 
fammen. Darob felbftredend tiefe 


5 Campbell feineniFrauer und große Entrüftung bei 


den Moalem, die prompt bon ber 
englifchen Regierung Schadenerſatz 
verlangten. E3 murbe eine Sonder» 
tommijlion ernannt, die ben Vorfall 
eingehend unterfuchte und fchließlich 
entfchieb, daß auf der Stelle, an mel» 
her der aus dem Parabieß ſtam— 
menbe „Baum ber Erfenntnis’ ge- 
ftanden, eine Mofchee erbaut werben 
'oll und bie englifche Regierung die 
auf $1750 veranichlagten Baufoften 
zu tragen hat. Die übermiitigen Sol- 
daten, die den Baum bdemoliert hat- 
ten, wurben mit mehrtägigem Löh— 
nungaberluft beitraft. 
Geringe Nadfrage. 

Um Siegeömebaillen haben fi foweit 
nur 50,000 Sriegäveteranen beworben. 


Waſhington, D. C., 22. Juli. 
Das Intereſſe für die Siegesme— 
dailken, die vom Kriegsdepartement 
en die Teilnehmer am Weltkrieg 
vewlichen werden, jdheint fein über- 
mäßig aroßes zu fein. NIS der Be- 
ginn der Verleihung der Medaillen 
am 21. Xunt befannt gegeben wur— 
de, erwartete man im Striegsdepar- 
tement einen wahren Aniturm von 
Anfuhen um die Medaillen, itatt 
deffen find jedoch fomweit nur etwa 
50,000 Gefuche eingelaufen. 

Sm Sriegsdepartement hatte man 
darauf gerechnet, dab ich täglich an 
die 35,000 Bewerber um die Me- 
daillen melden würden, fodaß e3 et- 
wa vier Monate gedauert haben 
würde, bi3 diefelben zur VBerteflung 
gefommen wären, aber ivenn die Ge- 
juhe dauernd im gegenwärtigen 
Tempo einlaufen, ° dürften ſechs 
Sahre dahingehen, ehe der Iekte der 
Kriegsteilnehmer die ihm zufom- 
mende Medaille erhält. 

Schnelle Juſtiz. 


Los Angeles, 22. Juli. Der Far— 
bige Moſe Gibſon, der vor ſieben Ta⸗ 
den den Rancer Roy Trapp in Fzul- 
lerton, Cal., ermorbete und dann 
einen vberbrecherifchen Angriff auf 
Frau Trapp machte, befand fich 
heute jchon auf dem Tranapori nad) 
dem Zuchthaus in St. Quentin, wo 
feine Hinrihtung-am 24. September 
ftattfinden wird. Gibfon hatte am 
Montag ein umfafiendes Geftänbnis 
abgelegt und zu feiner Entfchuldi- 
gung angeführt, baß er bei ber Be- 
gehüng der Verbredhen finnlos be» 
trunfen geiveien fei, da er Holzal- 
fobol getrunfen hatte, Er mwurbe 
heute dem Richter vorgeführt und 
prompt zum Tode berurteilt. 

— 


.— "Drei Banbditen 


. 


F U 
IuDu—oeeee 9 


— 
= 


Bevorftehende Vergnügungen, 


Ser Chicago Bahdern 
Frauen » Unterftüßung® » 
Berein beranitaltet am heutigen 
Ponnerdtag im Afhland Grove, Alb 
land und Addifon Eir., ein großes Bils 
nt, verbunden mit Breißfegeln u. d jons 
ftigen "Beluitigungen. Das Komite wird 
ich alle Mühe geben, den Befucher.. eis 
nige angenehme Etunden zu bereiten. 
63 Bat für gute Mufit forte vorzügs 
liy: Epeifen und Getränfe gelorgt. Auch 
fommen mertvolle Stegelpreife aur Vers 
teiiurg. Anfang 11 Uber. Eintrittö» 
faen einjchliehlich Strieg3fteuer 1dc; 
Kinder unter 10 Xahren frei. 

Der Lale View Damenbpers 
ein, Präfidentin Frau Charlotte Sirem= 
fer, hat in jeiner fürzlich abgehaltenen 
Verfammlung befchlofien, am heuti- 
nen Donnerdtag einen Sommerauds 
flug nach Stolzes Grove zu veranitalten. 
Bu der genußverfprechenden, VBeranitals 
tung find Kreunde und Gönner des be- 
liebten Vereins freundlichjt eingeladen. 
Der Verein wird fich bemühen, ihnen 
einige wirklich frohe Stunden zu bereis 
ten. In jener vorerwähnten Verfamm-» 
lung wurden auch von freundlichen Ges 
bern geftiftete Eachen zum Beiten der 
notleidenden Sinder in Deutſchland 
berjteigert. Die Verfteigerung ergab ei- 
nen Reinertrag bon mehreren hundert 
Tollard. Davon find fchon $100 an das 
Ct. Antonius Kinderheim in Köln und 
550 an das Siinderhoipital in Gutens 
berg, Schleifien, gejandt worden. Der 
Reit wird zehndollarmweife nad) Deutfch- 
lant gejandt und an bedürftige Kinder 
verteilt werden. 

Teer Shmwäbijfde- Frauen» 
berein beranitaltet am fommenden 
Semstag im Alhland Grove an NAfh- 
land Ave. und Addifon tr, ein PRifnif 
und Eomnierfeit, verbunden mit Preis— 
fegeln und jonjtigen Voltsbelujtigungen. 
Alle Freunde und Gönner des beliebten 
Vereins find auf berzlichite zu Ddieier 
Keitlichleit eingeladen. Pad Somite 
wird fi alle Mühe geben, den Gäiten 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für Speifen und Getränfe ift reichlich 

eforgt. Unfang 3 Uhr. Eintritt 25c, 

inder unter 14 Sahren frei. 

Der Damendor Lyra, der 
Ycion Männnerdhor und der 

eine Männerdor veranitalten 
am lommenden Camstag in Harmz’ 
Park an Weitern und Berteau Abe, ein 
nemeinichaftliches Pilnif, zu dem alfe 
Ihre Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find. Der Feitausichuß wird 
fi) bemühen, allen Bejucern einige ges 
nußreiche Stunden zu bereiten. Den ans 
mwejenden Herren und Damen mird Ges 
legenbeit geboten auf ber Segelbahn um 
mertbolle Breife zu wetteifern, Fü, Bes 
Iuftigungen aller Art, vorzügliche Küche, 
Getränke eriter Güte, fowie erjtllaffige 
Tanzmuſik iſt beſtens Sorge getragen. 
Auch die Sänger und Sängerinnen wer⸗ 
den Veweiſe liefern, daß das deutſche 
Lied noch immer eifrig gepflegt wird. 
Unfeng 2 Uhr nachmittage, Eintritt 
einjchlichlich Krienziteuer 30c die Per— 
on 


— —— 

— New Horker Berfiherungsge- 
ſellſchaften, die gegen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verſichern, haben in ihre Poli- 
zen jetzt auch eine Klauſel eingefügt, 
in welcher ſie gegen Entwendung 
von Spirituoſen verſichern. 


— 


4 


tanner, junge Leute u, Sünglinge. Kommt zeitig, der Andrang wird groß. 


Heberrösfe jeder Art 


Die meiiten dabon in den fo beliebten einfachen Cheiterfield Modellen — 
einfarbig jchwarz oder Orfords. Andere in anjchliegenden Moden und au 


Noveltyitorfen gemacht, die jungen Männern gefallen. 


Alle find bedeus 


tend mehr wert al3 diefer Preis. E3 verlohnt fich für Euch, Euren Bedarf 
für nächjten Herbit zu deden, denn die Erfparnis ijt wohl der Mühe wert, 


Hinzugefügter Raum und exira Berkäufer fihern Ihnen Schnelle Bedienung. 


Zum Schub des Landwirte. 


Beratung über Ausichaltung der vielen 
Zwiichenhändler bei der Vermarktung. 


Um die Eizeugnilfe der Yarmmirt- 
Ihaft unter möglichfter Ausfchaltung 
der oft mucherifchen Geminne ber 
verfchiedenen Wermittler unmittel= 
an den Verbraucher, wie auch) an bie 
Müller, zu bringen, dem Landmann 
leinen befferen Zoyn für feine Arbeit 
zu fichern, werden morgen ich auf 
Veranlaffung de3 Umerikanifchen 
Farmbureau Vertreter von landimirts 
fhaftlihen Vereinigungen, bon 
Staatlichen Farmbureaud, von Ges 
treibehändlern ufm. im Hotel Xa 
Calle verfammeln behufs Einfüh- 
rung eines fich über das ganze Land 
eritredenden Spitems zur Wermart- 
tıng der Bodenerzeugnifie. Wie }- 
NR. Howard, Präfident des Amerika- 
nifhen Farmbureau, jagt, werben 
der Verfammlung zmei ober brei 
ipraftifche Pläne vorgelegt werben. 


—1— 


Aus Bereinsfreifen., 


Ser Banner Wobhltätig- 
feit3derein hat fein Rifnif, Das 
er vorigen Donnerstag abhalten wollte, 
wegen Garjtreif3 auf Donnerstag, „en 
39. Juli verſchoben. Das Piknik fin— 
det im Eureka Park ſtatt. Die ſchon 
gekauften Eintrittskarten ſind giltig. 
Ein unter der Leitung der tüchtigen 
Bräfidentin Anna Theede jtehender 'sers 
nügungsausſchuß mird fich bemühen, 
en Bäiten den Aufenttalt jo angenchm 
twie möglich zu machen. Er bat Preis- 
tegeln, Tanz und Unterhaltung aller 
Art auf das Programm geſetzt, ſowie 
fie jchöne Preiie, ausgezeichnete Muſik 
und erjtffafiige Speifen und Getränfe 
geſorgt. Eintritt einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 20e. 

In ſeiner letzten regelmäßigen 
Verſammlung am Montag, dem 19. 
Juli, beſchloß der Verein Ewig 
Treu die nächſte, die 100. Ver— 
ſammlung, am Sonntag, dem 26. 
September, in Hacks Halle, Nr. 
1764 Larrabee Straße, abzuhalten. 
Mit dieſer Verſammlung iſt eine 
große Parade um 1 Uhr nachmit— 
tags, eine Bunko- und Kartenvparty 
und Tanz und zemütliches Beiſam— 
menſein verbunden. Auch wird an 
dieſem abend die Geſangſektion Ewig 
Treu ihr erſtes Lied erſchallen laſ—⸗ 
ſen. Um aber, und das iſt das Wich— 
tigſte, das 7. Hundert der Mitglie- 
derzahl vollzumachen, werden in 
dieſer Verſammlung zum letzten 
Mal Männer und Frauen bis zum 
Alter von 55 Jahren koſtenfrei in 
den Verein aufgenommen werden. 
Der Verein zahlt, gegen einen mo— 
natlichen Beitrag von 50 Cents 
Kranfen- und Sterbegeld, ohne, mas 
fehr wichtig it, Ertrafolleften zu 
erheben. 

In der Iekten Berfammlung wur- 
de auch beichloffen, demnädjt ein 
Basketpifnif in Bellwood abzuhal- 
ten. und die Fahrt dahin per Kraft- 


— 


ste D 


Dberer Subwah. 


Der ewige Kandidat. 


W, 3. Bryan ijt heuer der Präfibent» 
ihaitsfandidet der Brofibitioniften. 


Lincoln, Neb., 22. Suli. -Die hier 
tagende Nationalfonvention « der 
Trohibitioniiten hat William Sen: 
nings Bryan einjtimmig zu ihren 
Trüfidentichaftsfandidaten nomi— 
niert. Die Nomination erfolgte, ob- 
Ihon im Verlauf ener furzen Te: 
batte es ic herausgeitellt hatte, dai; 
in einer Tepeiche an Clinton WR. Ho- 
ivard von New Nork die Erklärung 
bon Bryan abgegeben worden war, 
dag er die Nomination nicht anneh- 
men fonne, 

Den Vorfit in der Konventin 
führte zum erjten Male in der Ge 
Ihicdhte der Partei eine Frau, näm«- 
ih rl. Marie E. Brehm aus Long 
Dead), Cal. Lucy Bage Gafton von 
Chicago erhielt das Amt des Hilis- 
Seregeant at Arm3. 

Lincoln, Nebr., 22. Zult, 
Burcau von Billiam Sennings 
Bryan trafen heute mehrere hutı= 
dert Depejchen und Eilbriefe ein, in 
denen er dringend erjudht wurde, 
die Präſidentſchaftsnomination der 
PTrohibitioniitenpartei anzunehmen; 
Die Briefe famen aus allen Teilen 
de3 Landes und lauteten faft über- 
einſtimmend dahin, daß durch dieſe 
Nomination Bryan die Gelegenheit 
geboten würde, einen glänzenden 
Wahlſieg davorzutragen, da das 
Volk überall der demokratiſchen ſo— 
wie der republikaniſchen Partei 
überdrüſſig wäre. 


a 


Generaljtreit in Bera Erz, 


Stadt Meriko, 22. Zult, In Bera 
Cruz ijt, wie „Exeljior“ meldet, ein 
Sceneralitreif anberaumt, worden, 
Die Entladung der dort eingetroffe- 
nen Schiffe wird morgen eingeftellt 
werden. Die Regierung hat anläß- 
ih der veriehiedentlichen Streits, 
die in der lebten Zeit in Vera Cruz, 


Im 


in Tampico ſowie an den Eiſenbah 


nen ſtattgefunden haben, eine einge 
hende Unterſuchung anberaumt und 


der Bundes-Diſtriktgouverneur Ce— 


leftino Gasca hat heute angekündigt, 


daß merifanifche Bolfhemijten, die 
fih der Gejegesübertretung fhuldig ' 


maden, jhwere Strafen zu geimär- 
tigen haben, während ausländiide 


VBolihewiften Furzer$and des Lau 3% 


de3 veriviefer werden. 


“ 


Riefenbeiuh im Yellowflone ®, 


Yellomftone Park, Wo, 22, Zul, 


fuh bes Yellomftone Na 

murben am geftrigen Tage überit 
fen, al3 1383 Einzelperfonen 
241 Privatautomobile in den 


eingelaffen murben.. we 
ben ar . biefer her 


Ulle Retorbs mit Bezug auf ben Ber 
ttonalparf& 


> X 


8 
Une 


2 Er 
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num 
ER 


seem 


En: 


EWREBERTT 


GENZERBRHFREITACHUERIE TRAIN N 


Bergnügungs-Wegweijer. 
Riverview Bart, — Allerlei Wergnü- 


o b and &rand. — „Welcome Etvanger”. 
ort. — „Mamma’s Affair“. 

arrid. — „Ihe Pafiing Ehow ot 1919*. 
llinois — „Ihe Eimeetbeart Shop“, 

| u d ebalter — Greenwich PVillage Fol 


Warigoidgarten—Ronzeri jeden nad. 
mittag und üben. 


Wuranfenp 755 North Are, — Jeden 
abend und Eonntag nadhmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2: das Wort.) 


Unten Special Madine En. 
benötigt 
erfahrene Männer für Tag- und Nadıt- 
arbeit als Milling Machine Settersd 
und Opcrators, s 
Drebbant- und Schraubitodarbeiter für 
Feilen an Heinen Stahlteilen 
Lathe und Milling Machine Arbeiter für 
ZSoolroom Arbeit, 
Handy Men für Stellungen als Truders, 
Baders und Madjine Operator. 
Employment Department offen Mon- 
tag, Mittwoch und Yreitag abends bis 
8 “pr. j 
Union Special Madine En. 
311 W. Auftin Ave, 


1611w* 


Kiunerp 


verlangt; genügend Arbeit unb auter 
Lohn; ausgezeichnete Arbeitöverhält- 
niffe. Nachzufragen in den 


Pullman Car Worfs, 
110. Str. und Cottage Grove Avenite, 
Pullman, Chicago, ZI. 


mi_—_fa 

Berlangt: Mann al Janitor für 
Kordweitieite Bank: Lohn $125 den 
Monat; muß gute Empfehlungen haben. 
Adr.: 8. 497 Abendpoit. ___mibe 
Berlangt: Junger Mann, um Butcher 
au helfen in NReitaurant; feine Sonntag- 
arbeit. A. Wei & Co., 176 ®. Adams 
Straße. mido 


Berlangt: Painters für Automobile 
und Wagen, gut an ‚Wagen Gcars. | 
Smith, 207 W. Auftin Aoc. dofrſonmo 


auf Landiit nahe Chicago. Adr.: A. 890, 
Abendpoft. z fr—ion 
Verlangt: Maidinift, erfahrene Radio 
Trill Brei Hands. Hanna Engincering 
Works, 1765 Eliton Ave. wi 
Verlais,.: Crater, erfahren in Crating 
und Boring vor Maihhinen-Sendungen. 
Ha: = Engineering Works, 1765 Eliton 
“yenue, 
- Berlangt: Guter Helfer; guter Lohn, 
ftetige Arbeit. Central Arkhiteetural 
Iron Works, 3105 W. 27. Str. 22julim& 
Berlangt: Männer für Arbeit im 
Wurſtfabrik. Müſſen etwas Erfahrung 


— haben. 60e die Stunde, anderthalbfach 


und 
-. man, IS. 


für Meberzeit. Stetige Arbeit. 110 ®W. 
67. Str, Ede Aberdeen. dofr 

Berlangt: Knaben, 16 Xabre vder 
darüber, für Sandbing und Trimming 
son Zigarrenfiiten. $20 die Woche. 835 
Irfeang Strafe. | 

Berlangt: Männer für Warehonie. | 
Yuter Lohn und gute Stunden. Zıli: | 
uois Glaß Co., 402 W. Nandolph Str., 
Hinterhaus. do—ia 
‚Berlangt: Kräftiger Mann für Pa- 
pierfchneide » Mafdyine. 1745 Irving 
Bart Bio. dofafon 


Verlangt: Wagenlenfer and Arbeiter. 
6211 &. Racine Ave. 16jul 1wæe 


Männer für Planing Mil | 


für Plainer, Mid Saw, Mefamd, Mater, 
Zimber Eöge und PBanbfägen-feiler, Ztetine 
Arbeit, Garbner Mill, 2415 Elfton Ave, 





„ Berlanat: 

558 W, Yan Quren Eitr. 
Berlangt: Mann, um Glasicheiben einzu: 
fegen; au ein guter Zinner, 2024 Lincoln 
dofrfa 


Wenue. 

Berlangt: Hivci ftetige Männer für allerlei 
Arbeit in lleinem Zomn, 73 Meilen von Ebis 
ea80; 50c die Stunde; gute, reine Urbeit, Zu 
Treiben en &, Wilgen, Boz 11, Wedron, II, 

bofrfa 

Berlangt: Erfahrener Grower mit Meferen- 
zen, 2 Helfer in Grünbaus umd Farm, 20 
Meilen nördlih bon Chicago; 1 Yakmafder. 
——— 2029 Grenfbaw Str. 14 Block 
nördlich von W. 12. Str. und Robeh. 

2211w* 


erlangt: Smwei junge Männes, in Wuriis 
fabrit zu arbeiten, German Dung Eo., 3820 
S. Albland Ave, db oiria 
erlangt: Ein guberläffioee Mann für 
Sau und Gartenarbeit im &ommerbeim 
nicht weit bon Ebicano. Bitte borzufpreden. 
Me. Vabit. 819 RW, Obio Gtr 
erlangt: Ein erfahrener nitorSelfer. 
58342 Winthrop Ave. Tel.: Edgewater 7616. 


bofr 
Berlangt: Wi Bäder, beiter Cohn und Ür- 
beitöbedinaungen, Bragt nad Mr. Hufton. 
Bangor Reftaurant, 133 Dit 11. Nlace, 
tlangt: Nunger Mann, un bei Gärei- 
nerarbeit mitzubelfen; bat aute @elegenbeit, 
Gefsäft aründlih au erlernen. MWdreffe: & 
400, &benbpoit. bofr 


—— Nloining Mill Männer 

Hößfter Lohn, grober Bonus, Bett und oft; 
Mater, Sırfacer, Moulding Mafbinen und 
ReSam Männer. Gtetige Arbeit. Mr, Eer- 
ton, Room 17, 679 ®, Mabifon Etr, 


ot: enarbeiter für_nnenarbeit.— 
Ungufragen 355 Union Park Eourt, 1. Rloor, 
bofr 
meiden ter Sohn, Rot » Roct otel 
; guter Lohn, un oglE. Hote 
Gradmere, 4621 Sheritan Rd. do ⸗ſon 
angt: rbeiter; ftetige eihäftigung 
und guter Lohn. 944 M, Nortb Ape, Bord 
angt: Eofort guter Wurftmader, ber 
f&ladten Tann. $22 die Woche, Zimmer, 
ide frei. Sred P. Scherer, Gil⸗ 
Bofeifa 
“Berlangt: Erfahrene Männer am Moodivor: 
fing Maihinen. Meitern Cadet Eo., 1156 
Beh 20. ©ir. bofri 
angt: te Scond NKudenbüder, Bor 
aufpredien 1312 €, 68. Etr. bofrifa 
t: Mann für allgemeine Yabrilar- 
beit; beitändige Arbeit. General Etching 
Mg. Eo., 312 Eo. Hamilton Mpve., 1 Blod 
meiliie bon Hohne Mbe., nabe Iadfon Plod, 
bofrifa 
t: Eroter und ®Berpader im Shin 
Room; ebenfalld® Eabinetmalers in Mo: 
abril. 1601 N. Rodmell Str. 


Berlanat: Guter Itarler erfabrener Anabe, 


zu fein bein Kuchenbaden, Nr. | 


um bebiülfl 
3514 —. Avenue. 


Berlangt: Bathman für Yyabril, des Nahe. 
Guter zus für altiven ältlihen Mann. Cable 
®iano %o., 2214 €. Paulina Etr. bofri 
: gineer, um einen Jleinen Bois» 

fer au bedienen; leihte Urbeit für ältlichen 
. Gröftal Eleaners & Dperd, 2641 N. 

©tr, bofrifa 

a. ausmann, Tann älterer, arbeite» 
täbiger nn fen. Deutſches Wltenbeim, 
Bart, ZU. Zel, Foreft Part u. . 

mido 


Die American Car & Houndrb Eompanh, 
2417 &o. Raulina Etr., bat die Ausführung 
bon Rontralten für Refrigerator Car3 wieder 
aufgenommen und bat Arbeit für mehrere Mo, 
nate, &8 ift die Regel ber Geiellihait, die 


alten Angeftellten zu bevorzugen, wie rame 


Maifer®, Body WBuiivers, Imfulatord, Roofers 
und Eider2, dimido 


langt: 
— 
Etr. 


SYowa; 50c bie Stunde und Reife frei, 


en wert zu 


Pa: 


Abe 


nn 


362 
7 Som 


tüstlgen, 


run 
— 


du 


Verlangt: Xediger Dann für Garten, 
Geflügelhaus und allgemeine Arbeit 


Etomper an Gtiderei; gute De» 
BB. Maffari & Co., 22 E. Dan 

20jnim& 
er, an Zuderrüben au arbei» 


en bei Albert Weber, 1642 ger 
1—la 
* Urbeiter; ebenfalls Männer, um 
erlernen, lönnen in Turzer 
Geld verdienen. Zonis Sanfon, 1500 
5 18jl,1m£ 
wlangt: Se Mann, daR Beamer 
Etempel-Ge erlernen. es 
®, Ave, 17jl1mt 

‚htige und 


Berlangt: Männer uud Stnaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 
Verlangt: 
Wheelerß 
und Arbeiter. 

Sacob Belt Goal Es, 


6133 Broadway. 
bimibo 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen Yard; 
ftetiger Plat. Nachzufragen bei ber Al: 
wart Bros. Gonl Go., 1854 Webjter Avc. 

midefr 

Verlangt: Zwei Porters; Stunden von 
8 bis 5 Uhr nachmittags; guter Lohn 
und Koſt. Sehet Rudolph, Marigold 
Garden, 817 Grace Str. midoft 

Verlangt: Anzeigeagent; gute Kom— 
miſſionsbaſis. Nachzufragen 2207 Cly⸗ 
bourn Ave. Hungarian Tribune. 

midolr 


Verlangt: Outer Porter, der etwas 
vom Bartenden veritcht; ftetige Arbeit 
ui. guter Kohn. 45418 W. 22 tr, Te- 
lephon Lamwndale 3990. midofr 

Berlangt: Yard Mann; feine Sonn- 
tagarbeit. Harmony Cafeteria, 27 W. 
Nandolph tr, midofr 


 Rerlangt: Männer, um in dhemifcher 
Iabrik zu arbeiten. 2342 N. Hoyne Ave. 
20jul1m& 


Verlangt: Guter Geidhirrwaider; gu«- 
ter Lohn und. ftetige Arbeit. 2101 Lin- 
coln Avenue, dimido 


Verlangt: Feiler und Drehbankarbei— 
ter für Cutting Die Fabrik. Ekman, 
Handy & Ghnan, 1802 N. NRobey Str, 

bimido 


Verlangt: Bencer Nitter, Buſh & 


Gerts Piano Co., Weed und Dayton 
Straße. dimido 


Verlaugt: 3 gute Porters; guter Lohn. 
Vorzuſprechen nach 2 Uhr nachmittags. 
Fragt nach Mr. Horn. Green Mill 
Garden, 4800 Broadway. dimido 


Verlengt: Soda Fountain Mann. 
Nadjzufragen beim Chef, Lake Shore 
Country Club, Glencoe, Ill. Telephon 
Glencoe 500. dimido 


“erlangt: Erſttiaffiger Koh ür e 
ſtaurant. Deſterr.Ungar. bevorzugt. 
117N. Dearborn Str., oben. do—di 


Berlangt: Männer für Arbeit in 
einer Gerberei; ftetig mit qutem Lohn. Nadı« 
auftragen: Monar Leather @o., 1127 Weft 
Divifion Etrabe, mido 
Berlangt: Delifateffen- oder Grocerh-Klert 
für Arbeit in Yood Products Zabrit; Etunden 

bis 5 nahm, halber Tag Camstag: guter 
Lobn und beite Gelegenheit für Perbefferung. 
Vachzufragen: J. Behrmann, 3233 W. Lale 
Straße. _ Zune mido 

Verlangt: Berfäufer und Organifatoren, große 
Kommiffton aum Anfang, Lohn und Kommifs 
lion, fobald fi Fähigleit zeigt. Ideal Home 
& Conitruction Eo,, 734 N. Weftern Avenue, 
Ebiacao, bidofon 
rinnen — —— 

Verlangt: Brotbäder, am Tag zu arbeiten: 
guter Lohn, Eofort nadaufragen beim Kitchen 
Stewart, Edgemwater Bea Hotel, 53549 She 
ridan Road, 

Verlangt: Elettrifer und Schloffer, ber Ger 
Thäft felbitändig führen fann, 3049 Lincoln 
Abenue. dbo—bit 
 Verlangt: Erfter Klaffe Mafhimiit für Chop, 
„eritellen bon fpezielleer Mafcinerie. 1370 
3. Grand Ave, 22jl,dibofon* 

erlangt: Viänner, um lleine Gubitüde zu 
Ihleijen; ftetige Urbeit und gute Vezahlung, 
Bictor Electric Coxp., Robey und Jadfon Blbd, 

Verlangt: Melterer Kühenmann für Privat 
Diningroom. 631 W. North Upe., 2, $loor, 
zel. Lincoln 395. 

Verlangt: Feuermann, Naht und Tag, zus 
berläffig; ftetige Stellung, guter Lohn. 1258 
2%, Zaylor Er, dofrſa 

Zerlanot: Mann, um_cinfpännigen Wagen 
zu fabren, mu& au in $abrif helfen an&iien, 
röbren, John Grob, 1885 Elvbourn pe, 

Serlanat: Erite Sand an Brot und Piscuits, 
1634 Ganalport Ade., nahe Halfteb u. 20, Str, 

Nadzufras 
gen 1652 N. Elarf Eir, bofr 

Verlangt: Topfwalher und ein Küdhenpor« 
ter für feined Reftaurant; auter Lobn und 
gute Koft. Eich borzuftellen immer 824, Null, 
man Building, Ede Midigan und Adamd, 

mibo 

Verlangt: Schmiede und Schmiebehelfer, er- 
fabren an Gommerial Auto Bodies. 2730 
Elſton Abe. mido 

— fein. 
4938 W. Grand Abe. 21jl1m& 

terlangt: Mann in Bäderet für allgemeine 
Reinigungsarbeit. 3052 Lincoln Abe, miboir 


„Serlangt: Rainters, Paverhangerd, offene 


mibofe | Werfitatt; ftetige Arbeit. Nahzufragen irgend 
Rorter und Lundgcounter- Mann. | 


eviie 


eine Zeit, 2003 Sedgwid Zır. mido 

Verlanat: Hausmann, guics Heim und guier 
Sohn; leiter Plag. 3127 Calumet pe, 

2 mibo 

Berlangt: Barbieraehilfe; $32.00, 60 Bros. 
über $40.00, 6320 N. Elar! Etr. 

Berlangt: Grundfhaufler in Wisconfin auf 
$arın, Arbeit bis zum Winter; Lohn 60—65 
Dollar3 per Monat und Koftl, Kommt mit 
Nortbiveftern Bahn nad Lebanon, Wise, — 
Reihenbad) Drainage Eo, 15-23j1£ 

Verlangt: Mann, der da3 Botteln von fylas 
ſchen verſteht. Nachzufragen 220 N. Clarf, 
Zurnballe, mido 

Derlangt: Gufer Tartebet; guter Lodn. Anr.: 
T 682 Abendpoft. mibo 

Verlangt: Männer, finaben und Mäpden für 
f&öne, reinlibe Fabrilarbeit; 10 Etunden den 
Zag mit 11 Etunden Bezahlung, Eamstag bals 
ber Zag. Nahaufragen 858 Ro. Sangamon en. 

di—ir 

Meri-nat: Sanltor für Ültenbeim. 6140 
Drezel Ave, Tel. Hbde Var! 384, dimido 

Verlangt: Koh für Altenheim. 6140 Drerxel 
Npe, Tel. Hhde Park 384, dimido 

erlangt: Männer, $4.80 ben Tag u nem 
Stunden; ftetige au Seitenfabrif. 1319 
N, 32, Place, 2 Blodd meltlih bon NRacine 
Apenue, dimido 

Verlangt: Ein Boliterer, ebenfalls cin Lehr: 
Ing ımd Helfer, 3439 N. Halited Etr. bi—fr 

Verlangt: Etafimänner. 731 ®. Adams 
Etraße, Seht Superintendent. di—fa 

Berlangt: Gefhirrwalher, $22 bie Mode. 
2003 Sedamid Etr, 20julim& 

Verlangt: in erfahrener Bäder. Guter 
Sohn. 4 ®, Chicago’ Abe, dimido 


Perlangt: Kräfiiger Mann als —— 
ſer. 570 den Monat, Board und Zimmer. Zu 
erfragen beim Janitor, 4457 BONN Ude, 

mibo 


Berlanst: Männer nnd Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Mort.) 


Berlangt: Chef, Mann oder Fran, 
Nacjzufrayen 141 Eiate Str, Ham- 
mond, Ind, Telepbon Sammond 67, 

.bimtbo 

Berlangt: Ehepaar für allgemeine Hausar- 


beit, Deutſches Altenheim, Soreft Part, Al. 
Telephon: Foreſt Park 136. dimido 


— 
Stellung judren Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das ort) 


& eluht: Srgenb melde Arbelt, 5 oder 6 

Stunden täglid. Telepbon Lincoln 9326, 
Gefuht: Bäder, zweite Hand an rot und 
Kelle, fuct Ctellung auf ber Tübfeite. X. 
Heig, 4311 Mentmorth Ape, Tel, Drober 1188, 
doft 
&telle, um 
Udr,: 2556 
dofr 


Eefuct: Junger Mann, 22, fu 
das Bäckeergeſchäft zu erlernen. 
Hadbon Abe, 


Gefuht: Päder, aute dritte Sand an Cafes, 


fucht Arbeit in Gafeterie, Chas. Merkle, 25 
Aberdeen tr, midofr 


Gefußt: Saloonporter und Lundmann, Tann 
au Lund Todhen, am if aufwarten und an 
Bar mithelfen. Mdr.: 8 427 —— 

o 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Uinzeigen unter bdiefer Hubrit 2c da3 ort.) 
Läden und Fabriken 

Berlangt: Mädchen, die in der Ser- 
ftellung von Sfirt3 Erfahrung haben, 
finden gute Stellungen in unferem 


nenen Geichäft. Sobel, 4750 Brondwan, 
Gde Lawrence, 


Berlangt: Frauen, um feibene 
Strümpfe mit Stiderei zu veriehen; Gr- 
— nicht nötig. 1950 Mohamf Str., 

. Floor. 


Berlangt: Aufwärterinnen. 117 N. 
Dearborn Etr., 2, Floor. mibofr 


Es — — — 
— ae u Brauer, an Blumen 
120 €. Etate Etr, 7, Sioer, nabe x 


Verlangt: Franen uud Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Cable Wire Infnulators, 
Jungef$granen, 


um an Mafchinen gu arbeiten, welche 
dazu gebraud;t werden, farbiged Papier 
um reinen supferdraht zu wideln; Die 
Arbeit ift leicht zu lernen, und neuen 
Operator8 werden 41 Cents die Etunde 
oder $20.45 jede volle Woche garantiert. 
5:2 und mehr fünnen nad einer Furzen 
Heit verdient werden. Wir haben Stel- 
lingen für Tag und Nacht Operators. 
Unjere Employment Office ift den gan«- 
3°. Tag offen, einihlichlidh Eamstag 
nachmittags und Dienstag und Donners- 
tag abend3 von 6 biß 8:30 Nr. 


Weſtern ElectricCo.Inc. 
48. Ave. und 24. Str. 


181ulI11.æ 


Verlangtt 

Mehrere Mädchen, zur Anferti- 
gung von Hand-Stidereien; müjjen 
Grfaßrung darin haben; and meh- 
rere Mädchen, um Arbeiten zuhanfe 
anzufertigen. 

Nat Nibbad Eo, 
237 Sonth Market Strafe. 


bimido 


ud, 

Neues Feld offen für frauen, 

zein, anfprehend, angenehm. 3 

wird Euh feine Zeit bon Euren 

yaushaltpflihten genommen, oder 

alla Ihr beichäftigt feid, feine Zeit 

bon urer jekigen Betätigung. 

Das Einfommen ift meit über 

Eure Ermariungen. — Mande 

Frauen verdienen bi3 zu $200 die 

Node. Eoht den Manager von 9 

Uhr morgens bis 9 Uhr abends, 

Noom 255, 111 Veit Wafpington 
Sttaße. 17i11w2 

Mädchen für Labeling. 
Müſſen 16 Jahre alt oder darüber 
fein, $16 die Wode zum Anfang mit 
fchnellem Ananzement. Etetige Arbeit, 
halben Tag am Samstag. Eofort vor- 
zufprechen bei Mr. MeGCurdy. Bradley & 
Brovmann Go. 2632 ©, Dearborn 
Strafe. do—fa 


Verlangt: 10 Mädden, erfahren an 
Singer Stiderei - Majchinen, wie and 
einige mit etwas Grfahrung fünnen 
von $25.00 bis $35.00 die Wodje ver- 
dienen. Stetige Arbeit, taghelle Werf« 
ftatt. Am Samstag bi 1 Uhr mittags 
ba8 ganze Jahr hindurd. Spredit vor: 
3229 N. Sheffield Ave., 3. Sloor. North 
Weltern L. Belmont Station, 22julim& 

Verlangt: Scheuerfrauen für großen Nord» 
feite Department-Laden; nur Tagarbeit, Zu er« 
fragen in ber Office des Euperintendenten, 

MWiebolpt’s, 
Lincoln, Ehool und Aſhland. a 
Do 

Verlangt: Kalfiererin und Snfpector, erfahe 
ren und gut empfohlen, Vonborf'3, Milmaufee 
und Chicago Ave. bofrfa 

Verlangt: Zehn gute KHandnäherinnen an 
@lirt3; gute Gelegenheit Eobel, Riviera && 
bäube, 4750 Proadway, Ede Lawrence, 

2211wæe 

Berlangt: Gutes Mädchen für Wäderliore, 
Suter Lob. 4622 N. Kedzie Abe., nahe Ras 
benamwoob „RL“. dofamo 

Verlangt: Ralflererin mit efiva8 Erfahrung. 
Guter Zobn. Adr.: U. 881 Abendpoft. dimido 


Hausarbeit 


Berlangt: Köchin für furze Stunden, 
aud; Geihirrwaicherin für kurze Stun- 
den. 300 W. North Ave., Tel. Tiverfey 
2068. do—ja 

Berlangt: Gritklaffige Köhin für 
Reitaurant. Dfterreih.Ungar. bevor» 
zugt. 117 N. Dearbork Str., oben. 

do— biz 


Berlangt: Zweite Köchin. 
Bezahlung: keine Sonntagsarbeit. 
©. Clart Str. do—fa 


Berlangt: Frau, weldhe gute Bied 
und Kuchen baden kann, für jviort. 
Chateau Gafeterin, 804 Grace Str., 
Gde Broadway, dofr 


Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit, 
Stunden von 8 bis 5; $15 bie Wode. 8. 
WVandtie 400 Lincoln Abe. midoft 


Verlangt: Frau für leichte Sausarbeit; lein 
Wafhen, gutes Heim garantiert. Nahaufragen 
3579 Zullerton Ude,, nahe Central Park Ave. 

midofr 

Verlangt: Stau mitlleren Alters für Ieichte 
Küchenarbeit, Erfahrung nicht erforberlih; gu- 
ter Lohn, Kcit und Zimmer, Hotel Grasmere, 
4621 Eberidan Road. 21jlimt 

„er Ködin und Srau fir Küdenars 
beit in fleinem Gommerreflort. Nachzufragen: 
715 Norıb Ude. mido 

„erlangt: Weltere Frau für leihte Hausar- 
beit und Kinder au —— gutes Heim und 
guter Lohn. Während des Tages naufzurufen 
ber Telophon: Vincennes 4021. mido 

Verlangt: Crfahrene Addin, guter Lohn. 
2344 Lincoln Barl Weit, Tel, Diverfeh 4536, 

dimido 

Verlangt: Wiäbben für leichte usarbeit; 
mu nähen lönnen: guter Lobn. 2844 Lincoln 

Verlangt: PRantry-Hilfe und eine rau zum 
Reinigen. Guter Lohn. 6 N. Midigan Ape:, 
5. Sloor. dimido 

Verlangt: Weltere Frau als Haußmwiriichafs 
terin ſür zwei Erwachſene; u Heim. Nach⸗ 
zufragen nach 6230 Uhr, 822 George Str., 
1. Apart. dimido 

Verlangt: Nacht-Nöhin. Superlor Aeitau- 
rant, 753 W, North Are, dimido 

Verlangt: Köhin für Altenheim, 6140 Drerel 
Abe. Tel, Spde Park 584. dimido 

erlangt: Gutes, ftetiges Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, 11086 Zullerton Abe, 

dimido 

erlangt: Sausbalterin fũt das Altenbeim 
6140 Drexel Ade. Tel. Hyde Park 384. 

dimido 

Terlangt: n für Alten- 
beim, 6140 Drezel Ave. Tel, Hude Par! 384. 

dimido 

Zerieng: Mädden. für allgemeine Sausars 
beit in Aletner Familie, fein walden; gutes 
geim, $15 bie Bose; dauernde Etelle.. N, 
Orens, 5344 Univerfity Abe. Phone: Bla» 
fine 4662. mo—bo 

Verlangt: Mäbden, bei ber Hausarbeit zu 
belfen, Erwadfene; abendB heimgeben, 918 
Margate Terrace, 2.Apt. Tel. Sunnhfide 2974. 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausars 
beit; fleine Apartment, Yamilie von drei, be 
auemes3 Zimmer, guter Lohn, Xelepbon Ro— 
ger3 Park 3477. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim, 1551 ©, Elifton Abe. Xelephon Rod- 
mell 4859. dofria 

Verlangt: Erfabrene Wafhfrau_ fir Diens- 
tags: ſtetiger Platz 618 €. 51. Eir.. 2. Ant. 

Verlangt: Ein fleißiges, zuberläffiges Mäd- 
Ken für Zimmerarbeit in Hotel. Rigi Hotel, 
Adams und Clinton Eir. bofria 


Verlangt: Ueltere Zrau für Haushalten bei 
drei mutterlofen Kindern von 4 bis 8 Jahren; 
guted Heim, 1934 Canalport Abe. Telephon 
Canal 5911. bofr 

Verlangt: Gefhirrmalderin in Reftaurant. 
1652 N. Clarl Etr, dofr 
„Berlangt: Eine Nödin für Reftaurant. 222 
VW, Chicago Abe, doft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: fein Wafchen, Heine Samilie. Telephon 
Wellington 3580. mibofr 

Verlang!: Haushältern bei_Wilmer, 34 

abre alt, mit einem Cohn; — 


ebotzugt. 5736 ®W. 64. Blace. 
Verlangt: Ködin Reflaucant, 
e. | Stunden. 4200 ©; goffiern x —* 


X gl: alte deutid “ro 
Hausarbeit. sehen 104 2 


Wöenbyoft, Chieago, Donnerbtag, den 22. Juli 1920. 


Berlangt: Frauen und Mädden 


(Ungelgen unter biefer Mubrit 2c dns Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Gemüfe-Mädchen; guter 
Kohn, Zimmer und Roft. Chicago Beadh 
Hotel, 51. und Gornell Str. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Kühenmädden; 
turze Stunden und guter Lohn. Meb 
Star Inn, 1528 N. Klark Str, 


dimido 
Verlangt: Gute Geſchirrwaſcherin; 


guter Lohn und ſtetige Arbeit. 2101 
Lincoln Ave. dimido 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen als Kö— 
Kin und für Jeihtere Hausarbeit; leine Wä— 
ſche; höchſter Lohn. Tel.: Lalebiew 9540. 

Tr 

Berlangt: Frau zur Hilfe beim Moden umd 
Sejhirrwalen, nur eine Mahlzeit, nicht 
Eonntagd, 7 morgens biö 4 nahm; guter Lohır. 
Nachaufragen zwifchen 9 und 11 borm, Nog: 
gen, 165 W. Mabifon Etr, dofr 


Berlangt: Gute Wäfderin, Montags oder 
Dienstags. Frau George Dohrmann, 3624 
Wrigbtivood Ave, Tel.: Belmont 6906, bofef 

ofrfa 


Verlangt: Mädchen für Gere Hauds 
arbeit; guter Lohn. 4508 Drexel Blvd., 

Verlangt: Sunges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; zwei Erwadfene. 8539 Garfield 
Avenue, 3. Apt. 

Verlangt: Kücdhenmäddien bon 12—5 
$12, und erfahrene Zweite Köchin, Diih 
der, don d—8 Uhr, $14. Hungarian Reſtau⸗ 
rant, 4538 Broadwah. dofri 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Unzelgen unter diefer Rubrik 1c das Wort.) 


Gefuht: Refpeltable alleinftehende Witwe in 
mittleren Sahren, gute, faubere Wirtfchaiterin 
und Köchin, fucht Stelle in befferem MWitmers 
beim bon Erwadfenen, Adr,: T 680 Abovoft. 

mido 

Gefuht: Weltere Frau a Haushaltungds 
ftelle bet älterem Mann. Adr.: X 678 Ubbpoit, 


mido 
Gefuht: Deutſche Gouvernante, die auch 
nähen kann, ſucht Stelle. Antworten erbeten 


an Adr.: L416 Abendpoſt. dimido 


Uhr, 
Or⸗ 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c bie Zeile.) 
Fubrs deutih-ungar, Büro, Zägl. hefte Etels 
Ien für Privathäufer, Hotel und Neftaurants, 
540 North Ave. Telephon: Lincoln mn ve2 
a 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 15c die Zeile.) 
—Engolifh für Deutf 
Ronverfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Korrefpondens und MReänen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W, Mafhington Eir., im, 310. 
6ap,bidofon* 


—— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Beile.) 


3u vermieten: Modernes 5 Fimmer Zlat, 
$25.00. 1505 North Park Ave, a 
3u bermieten: 4 möblierte Zimmer, 3251 
Os good Str. nahe Belmont Une, dofriſa 
Zu vermieten: Hallen für alle Gelegenheiten. 
1500 Scögwid Etr., MitsHeidelberg Halle. 
bidofon 
Bu bermieten: 4 Zimmer ımb Garage. 3614 
N. Rihmeond Strabe. 19j11m& 


PVermiete 4 Zimmer, neu beforiert, billige 
Miete. 689 Milmaufee Ave. Eıhlüffel 1x Floor, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 


Zu vermieten: Helles möbliertes Zimmer. 
304 Eiegel Str,, 2. Floor, 


Reinlider, rubiger Mann findet gutes Heim 
Dir —— Alleinmieter. 1712 Mohawt Str., 
at, 


Bu bermieten: Helles Zimmer, mit oder 
ohne Koft. 855 Garfield Ude. 


3u bermieten: Gchönes Belle } 
Zimmer. 1122 Nltaeld Etr, do friſa 


Cchöned Zimmer an 1 oder 2 Perlonen zu 
bermieten. 643 Melrofe Etr, mido 


Bu vermieten: Helles, Iftige® Almmer, Dow 
ſtadt. Telephon Irving 1995. mibo 


in fchöned Zimmer zu bermieten ınit Pat. 
2238 Ceminarh Me, . el, Diverfen 1837. 


Zu mieten geiudt 


Yunggefelle, Ingenieur, fudyt erft- 
Flaffig möbliertes Flat mit großem 
Frontzimmer nahe ber Stadt. Adreffe: 
2. 426 Abenbpoft. mibofon 

Zu mieten geludt: MWünfe Zimmer Tt 


eit m 
Cafe, ald alleiniger Mieter fferten mit 


3u mieten gefucht: 58 Zimmer Hau oder 
‚lat mit Bad auf der Nordieite, Ofenheizung, 
A Erwachſene. 


Vreisangabe an Ar, 8 418 ibenbboft = 


Adrefle: Abendpoft 
dort | 

Zu mieten gefuht: $rinderlofes Ehepaar fucht 
3: oder 4-Zimmer Wohnung. Telephbon Dis 
berfeh 2724. bofr 
Wer beforgt einem Tinderlofen Ehepaar ein 
5Bimmer- lat mit Heizung, Nordfeite? Gebe 
25 Dollars PYonus. Briefe an 2 417 Abdpoft. 
_Mitteljäßriger befferer Mar twilnict reines 
Zimmer mit Koft oder nur mit Srübftüd bom 
1. Auguft bei Ileiner Yamilie al3 Alleinmie 
ter, ®Brtefe 6i3 Montag. Adr.: X 683 Abdpoft. 
Aeltereer Mann (Schweizer) fuct Simmer 
und Bonrb bei deutihen Leuten auf der Nord« 
fette. Ahr.: U 407 Ubendpoft. ſodido 
Veranwortliche beſſere Familie ohne Finder! 
fucht Cottage oder Flat, 1. Oltober, Nord» 0b. | 
Norbiweitfeite. E, Hallenbad, 4502 Chriftiana 
Avenue, 16jl1m& 


Perſönliches 
(Anzeigen unter üjefer Rudrif 18c_ bie Beile.) 


Sliegenleim 
in 1-Pfb, Büchfen; Preis 40; und Pliegen- 
tüten, Se Ctüd, gu berlaufen bei 
&. Henning, 3314 N. Hamilton Moe,, 
Ebicago, IL Wellington 7289, 


2jlimtt 
Miracle Man 
ift bier mit vielen Zeuanifien von Leuten, bie 
wunderbar geheilt wurden in bielen Zeilen ber 
Welt, Chriitprator, 6206 Winthrop — 
22jlim 


Gegen Rheumatismus, Nieren, ımd Leber-| 8 bi 


leiden, Erlältungen ufm, nehmt bie Ehiwik- 
GE, Zullinger, 2253 8, 12. Etraße. 

* 1fep,fadido* 

eden und Warzen entfernt ohne Echmer» 
— Keine Narben. Dr. Kottler, 26 E. Jadſon 
ulebard, Room 920. 10jl1mt£ 
Vollmasten, Ueberjegungen, amlihe Be 
laubigungen, Affidabit8 unb MWpplifationen 
jür Bürgerpapiere werben audgeferfigt bom 
öffentlihen Notar der Abenbpojt Eo., Yobn 
Biel, 225 DW. Mafhington Er, u 2 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 4c das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Bollar) 


Heiratögefub: Geihäftsmann und Erfinder 
mit wertvollen Erfindungen und Grundeigen- 
«um, wert $25,000, fucht die Belanntidait eines 
broteitantiihen Mädchens ober Mitme, 23 bi3 
35, in ähnlichen Verhältnifſen, zwecks Heirat, 
Abr.: 8 420 Abendpoft. 


Heirat3gefuh: Alleinitehender junger Mann, 
35 Nabre, Geihäftemann mit gutem Einfom- 
men, fudt Damenbelanntihaft behufs Heirat. 
Adr. 2. 419 Abendpoft, 


Neditsanwälte 
(Anzeigen ımter biefer Mubrit 18c die Beile.) 


Sred. PBlotie, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen @eriäten. 127 N. Tear- 
born Etr,, Bimmer 920, bfv*Z 

Detblef E, Hanfen, 30 N. LaSalle Etr,, Tel. 
Main 4847-4848, Rebtianwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; Vatentanwalt, Europ, Berbin- 
dungen. Abendd, Samdt. nadm., Sonntags 
10—3, 452 Eenter Str, Tel, Diverfey 0% 


Louis ottIieb, deutid-ungariicher 
Abvolat, beiorgt Prüfung bon Grundbudaus 
aügen u. Redh-Zangelegendeiten an allen Go 
rihten in Umerila und Europa—Bibil und 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Dolumente, Bollmaditen Bakangelegenbecir 
ten. 1572 N. Halfted Etr. Tel. Diverfey a 

i 

Jacob J. Schwarg, Ubdpofat, Notar, Kollel- 
tor, Offen abends. 2131 North Clark Er. 

20jl1m& 

Vollmasten, Ueberjegungen, amtlide Ber 
glaubigungen, Affidavits und Applifationen 
für Qürgerpapiere werden auögefertige bom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo., John 
Biel, 225 W. Waſhington Str. — 


Richard A. Koch, 25 9. Dearborn Str. 7. 
Floor, belannter deutſcher Advotat und Notar. 
Abends: 1672 R. Halſted Str., Ecke — 


o Bates. deutſch · oſterreichiſch· 


Dr Su 
ale Berihisfaden. 651 well Much ubenue 


Kaufs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Beile.) 


u berfaufen: Buther Fiztured billig, bier 
moberne Marble Gounterd mit Glas⸗Protec⸗ 
tord, 3 Butcher Biods, 3_ Computing Scales, 
Wall Rads, ein Wurftteffel, ein Smofehaus, 
2 Bendes, ein Cchleifftein, eine Platform⸗ 
Ccale, Cägen, Cleaver ufm. Keine Händler, 
Tel, Lincoln 8281, 18jl1m& 


rss 
Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Yubrit 18c bie Belle.) 
Muß diefe Woche verlauft werden! PBarlor«, 
Eh und Schlafzimmer-Getd; Davenport, Les 
derfhaufelitühle, Phonograph_ und Records, 
Rug, Gefhirr etc, 920 ©, Springfield be. 
dofrſon 
Bu verlaufen: Prächtige Velour Overſtuffed 
Couch, Spring, Arm⸗ und große Stühle und 
dazu vpaffender Fußſtuhl, 2 Kiſſen, neu, ein 
großer Bargain. Telephone Douglaß 3201. 
bofefa 
Zu verfaufen: Pradtvolled Parlor-, Eßzim⸗ 
mer- und Vettzimmer-Set, Piano, Eprehnias 
fine, Davenport, Gardinen und Gefdirr; 
große Verfhleuderung. 4521 Elifton Avenue, 
1, Apartment. dofa 
Bu verlaufen: Elegante Möbel, Parlor Euite 
Queen Anne, Walnuß, Ebzsimmer-Sct, are 
9x12 NRugs, Buffet, Dreffer, Meffingbett, Hall 
Tree mit großem Epiegel, grober Phonogravd, 
Sloorlampe, Nähmafdine,. 4119 Zullerton Ave, 
dofafon 
Bu verlaufen: Zwei Federbetten, ſaſt neu. 
5208 South Park Ave., 1. Floor. dofif 
Zu berlaufen: Gute8 Mahagoni Baby-Beit 
billig. 1722 N, Halfted Etr. John Vogel, 
Bu berfaufen: Zueller Stühle, Betten und 
xiihe, Zigmann, 1612 Wlevelanb be, 
frſondido 
Bu verlaufen: Weiner importierier Nobr 
on, wie neu, mar $75, jebt 330. 
2425 Blaine Place, "Phone: Sunnhfide 8589. 
midoft 
gu berlaufen: Cine 2-Brenner Gasplaite, 
Diamond, 654 Eufter &r., 1. Slat. mido 
Bu verlaufen; Möbel, Bettzimmer⸗, Eßzim⸗ 
mer⸗ und Parlor⸗Set, Floorlampe, Victrola, 
Leinen, Geſchirr, Gardinen und Aug; dverlaufe 
billis; privat. 437 Arlington Place. Teleph. 
Diverfey 4316. 18111w* 


Zu laufen geſucht: Ein aut erhaltener 8Xx10 
Rug. 49i4 N. Ceeley Ube,, 1. Sloor, imdo 


Bu berlaufen: Brauner Rohr-Sinderwagen. 
1920 Dabton Etr,, 1. Floor, dimido 


Zu, verlaufen: Einrihtung, einzeln, wegen 
Abreife, Need Buaay, Kinderbett und Canary 
Roller3. 1441 . Hamlin Ave. "Bhone: 
Albany 6348, dimido 

Zu bverfaufen:_ Rohr Belour Barlor » Cet, 
Ehaimmer-Set, Rugsd, großer Bargain. 1923 
Mohawf Eir., 2. wlat, Al,imt£ 

Zu verlaufen: Neuer Koch» u. Gadofen, Betten, 
Nugs, Eidbog; fpotibillig. 1625 Larrabee tr, 

Bap*x 

Bu berfaufen: Alle meine bohfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, barunter ein Mahagonl-Epies 
lerpiano und SBictrola mit Records 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Sadlon 
Vlbd. Xel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln. 


2mz*Z 
Händler. 
a —— — Lagerhaus- Möobel — 
aud neue Möbel von Fabrilanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 
die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Verlaujsräumen: 15 neuelte Faſſon Parlor 
Suites, mit Leder nevolitert, Rohr, Velour u. 
übergeftopft. Auch Rugs Betten u. 25 Phono⸗ 
—8 in allen Fahrilgten u, wie neu. 
ür 10 Jahre garantiert. 839 Yauft einen gro⸗ 
ben Phonographen, Record und Diamond 
Point, fpielt alle Arten Necordd. Koftete $145, 
Sofort dorzufpreden,. Freie Ablieferung. 
eftern Yurniture Storage, 
2810 W. Harriſon Str. Offen 9_bi3 9, 
15jl,dbofadiimt 
Zu berfaufen: Möbel, Rugs, feines Piano, 
Kinderwagen, Eififten, Ga3herde, Kocdhöfen u. 
Heizöfen; Ileine Geldfpinde, 
Bromnm3d Storage, 2022 N. Racine Abe, 
Bmweiggeihäft: 1153 No. Well® Etraße, 
1771—24jl 
Gebt unjer Yaner dog nenen ımd braudten 
Möbeln. Epart Geld it T’orner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 


25mg*&| & 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(nzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
eciriec Piano au b ufen au rem eiger 
nen Preis, 1427 NR. Clark Str., im Reftaurant. 
bofrfa 
u berfaufen: Wietor Bictrola und Mecords, 

3651 N. Elaremont, nahe Wabelond, 2, Ant. 
miboft 
u ber! an: Sehr feines Mabagont Piano, 
faft neu, billig; bar oder leihte Ubzahlungen. 
2407 Latvrence Abe. mi—fa 
$50 laufen eleganten $300 .&ize Conzert 
Rbonograph, 30 ansgefucdte Mecorbs, 143 N. 
Mabafh Mbde., Zimmer 404. 18jl,1m2 
Nur $40 für eleganten $150 Pbonograpb, 
35 Records, 2545. Indiana Abe. 181,102 
40 laufen $125-&i3e Cabinet Phorlonraph, 
Necorbs, 2205 Mabdifon Etr, 18jl,1m& 
u berlaufen: Beinahe neued Rlaner-Piano 
und 40 Rollen; großer Bargain, 3409 No, 
Afbland Abe. 15-241 
$85 laufen ein Mabanoni Gebäufe Upriaht 
Piano: aut für Anfänger. Groß, 5081 Broad» 
tab. 27mat*% 


Kleider 


Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 
Hyman's 
rieſige Werte 
— 25 — 530 — $35 — 
Kauft jest — Bbejahlt ipäter, 

Männer, Ihr braudht End; nicht weiter 
umzujehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
zu ben niedrigiten Preiſen wünſcht. Für 
Bar oder auf wöchentliche Abzahlung 
bon $1.00. 

Sie find reinwollen und gut geichnei- 
bert. Dies ift eine Gelegenheit, bie Ihr 
Euch zunutze machen ſolltet. 

Hyman«s Co. 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. . 
gjl* 

20%, bis 50% Binien am Dollar, Wi 
ben Sus die Sarantie, dab I & Dielen 8 
trag eriparen Lönnt an Euren Kleidern. Fer 
tige und auf Beitcllung gemadte nit abge» 
holte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allernrueite 
und Tonferbative Stile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieber %6.50 aufs 
mwärt3. Kguft Eure Ueberzieher jeßt — neue 
und wenig gebraudte bon $15 aufmwts, Ehım- 
den tägli 2 8 borm. bi3 9 abd3. Sonntags 

33, &6&orbon, 1415 ©, Sollten v 


— — — —— — — — — 


Automobile u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 
Zu verlaufen: aeg Worb, 1918, mie 
neu, Billig, 2905 Elfton Abe. mido 
$375, wenn fofort genommen, 1917 Eheorelet 
Zouring Gar, eine Echönheit, wie neu. 1811 
Welt Madifon Etr, 17111w2* 


$375 taufen 1918 Brisco Munabont, 


mie 
neu; in elegantem Zuftand, 1811 Meft Madis 


fon te, Abenda offen. 17jl1m& 
$350 faufen 1918 Ford Touring Car; wie 
neu, 1811 Welt Madifon Etr. Abends offen. 
17jl1m£ 
$300 Taufen 1917 Ctudenafer 7 Maifenger 
—Tire8 mie neu; dies ift ein mirll. Pat 
gain. 1811 M. Madifon Etr, Abends *— 2 
Til 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die Zeile.) 

Alled mus berfauft werden bis 1. Auguft: 
Biwei jKiwere Team- Pferde umd Mähren, zwei 
Heine Zeam-Pferde und Gefhirr, 10 Deliderh- 
Kterde, alle Eorten Wagen und Buagies, auch 
ein ord Trud, 1344 N. Clart Er, Dffen 
abenb3 fpät, au Eommtagd, bofrfa 
—— Citizend Bremer —— 
bat au berlaufen: 75 Pferde und @fel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Cet3 Rierdege 
fhirre und Wagen, hillig, 2762 Ardher Abe,, 
Ede Throop Eir, 111*£ 

Zu verlaufen: Pferd und Bugay. 
Mengo Übe,, nad 6 Uhr abends, 


Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzetaen unter diefer Rubrik 1Rc die Yetle.) 
Baby Ebidd. Große Auswahl, Auh abends 
und Sonntags offen. 3552 So, Afhland Ave, 
do—fon 


e und alte, Billig, 
ilbare 9202. 
bofrfon 


Billard und Podet Tifche 

(Anzeigen unter vieler Nndrit 18c die Beile.) 

Neue und gebraudte Billard» und Bodet- 

Ziie, alle Eorten; leichte Anzahlunaen. Ber. 

mieten und ziehen Miete bom Kaufpreis ab. 
xhe Brunswid.Ralfe Eollender Eo., 

623 ©. MWabafh Ave, 200° 


Aerztliches 


(Anzeigen ımter tiefer ubrit 18c die Beile.) 


Zu verlaufen: Hafen, jun 
5216 Giddings Etr. Xel, 


billig, | 


Grundeigentum und Hünfer 
gu verkaufen . 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c bie Belle.) 
Morbirite 


Verkaufe bdreiftöd. und PBafement Badftein- 
gebäube, 2—7 und d—8 Bimmer Wohnungen, 
Sampfhelg., eleltr, Licht; Lot 72X125. Bor» 
ar eldanlage; ein Bl bon Lincoln Barl, 
% ‚000. Anzahlung $8000 aufmts. 

— ed Brid an Lincoln Ave., nahe Wis 
confin, 8, 6, 7 Zimmer, und 2-ftöd, Brid-Cot« 
tage, 48X115; Dampfhetz., elektr. Licht etc., 
$15,000. $3000 aufmts. 

Sftöd, Brid, 3—5 Bimmer Ylats, 
eig, Gas, 25X125, $7500. 

ottage, 4 und 5 Zimmer; 
äußerft preismert. 
1818 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Wley-Lot, 25x 108, 
mit 3- lat Vridgebäude vorne und 2» 
lat Bramegebäude hinten; Luft und 
icht von drei Eeiten;z fann aud) für Fa⸗ 
brikzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Divifion.. 231eb*2 
Bu verlaufen: Belter Bargain auf der Nord» 
feite; nur $5500, vier 4-Zimmer Flatgebäude, 
Eleltr., Bad, Stonlret-Bafement, Garage, Miete 
etwa $75 monatlih, nahe School und Lincoln 

Etr.; nur $1500 Bar, Reft monatlich, 

Sohn Heim, 3148 N. Alyland — 

o—Ton 


Su verlaufen: Covezieller Pargain, nur 


eleltr, 
Rot 25%X126; 
19il1m& 


al $2250, fhöne 4-Bimmer Cottage, alles große, 


belle Zimmer, großer Barn, nahe Barry uud 

Baulina; nur $500 Bar, Neft $25 monatlich, 

einfhlieeßl, Binjen. Billiger ald Mietezahlen, 
Sobn Heim, 3143 N. Afhland Une, 

i do—fon 

Bu berfaufen: Größter Enap an der Nord« 
feite, nur $3750, fhöne3 wei &Bimmer Flat» 
nebäude, Bad, Gad, an Melroje Str., nicht weit 
bon Paulina Etr, Hohbahnitation,. $1500 Bar, 
Reft einfahe Hhpothel, 5 Sahre, 6%. 

Zohn Heim, 3148 N. Aflhland Abe, 
do— fon 

Bu verlaufen: Neues 4-Zimmer Bungalow 
bom Eigentümer, 5839 PBatterfon Avenue. 

bofria 
zu verlaufen: Zmweiftödiges modernes Brid- 
gebäude. Phone Lale View 2898. 

Verlaufe 3-ftöd, Srame, 3—4 Zimmer Slats, 
25X125; Bin3 $56.50 monatlid. Preis $3100, 
Leihte Bedingungen, 

1818 Sedawick Gtrabe, 
midofr 


Derfaufe Ihöne Cottage ın guter Lage, 25% 
125; gut gebaut und erhalten; fehr billig. 
1818 Scdgwid Straße, 

midofe 

Verlaufe 2:ftöd. Sramehaus, 6 und 6 ſchöne 

helle Zimmer, Bad, Gas ete. 383500. 

1818 Sedgwick Straße. 

midofr 

Verlaufe 2tot. Framehaus vit bis—. 

Stod, 25X125, $55 monatl, Zins, Pr. $4750. 
1818 Scedgwid Straße. 

mibofr 


Teäimmer Haus, Furnace, Bad, niedlich, nahe 


Belmont, $3500. — Zmet 5-Zimmer Flat-Ge- 
bäude, Brid, Bad, Waihlühe, nahe Addifon 
Str. $6700. — Gutes 6-Flat Brid, nahe Gen: 
ter Etr., Miete über $000 jährlih, nıır $7500. 
Andere PVargajns, WR, Baufh, 808 Center Eir. 
dofria 
Bu berfaufen: Modernes Pridhaus, drei 5- 
Zimmer $lat3, fowie sau mit Laden und 
Ylat; Miete $1824 jährlih, Preis $17,800. 
1107 Barry Ude,, 1. Flat, Ede Seminarh Ave. 
zZel. Wellington 4958, do-fon 
Zu berfaufen: Drei 4-Zimmer un? Attic auf 
Brid, Miete $576, 3240 N, Leaditt Etr., nahe 
Belmont. $1000 Bar, Meft fehr leichte Upzad« 
lungen, Auguft Torpe, 820 28. North Ave. 
do—fon 
Dub fhnell derlauft werben! $6200 faufen 
äwei 6-Zimmer-Slat3, Yurnace, breite Lot, 
nahe Broadway Card. Karl Wolf, 3266 No, 
Clark Str. midoft 


VBertaufe Sflödiges Brid 18 Zimmer möblier: 
te3 Haus, nahe Lincoln Barl; Einnahmen $300 
monatlih, Preis 315,000, Tongeln, 2144 
Hudſon Mbe, Tel, Lincoln 999. 
15,17,18,20,22,24,25j1 
Zu verfaufen: Britdaus, zwei Flats, 3 u. 
Zimmer; gutes Bafement; Lot 25%125; 
Preis $3600, Keine Agenten. 1906 Burling 
Straße. midofr 
Su berfaufen: 1652 Biffell Ekr,, Mtödiges 
vame, zwei &Bimmerflatd mit Uttic und 
afement, Zoilet; Miete $30, Preid3 $2000, 
$500 Bar nötig, tleine Abzahlungen. 9. Pele, 
1651 Larrabee Etr, Telepbon Lincoln 4880. 
21jl1m& 
Größter Bargrin, nade Uncoln Bart umd 
North Ude, 5-yamilien Yramehaus für nur 
$3800; Miete $650; 18% Geldanlage, Adr.: 
T 776 Abendpoft, dimido 


Zu verlaufen: 2152 Leland lbe., immer⸗ 
Relidenz. 2156 Leland ve, 2 Blat3, jedes 
4 Bimmer; Lotten 3714 Fuß, bimido 


— —— = b be Center, 83000 
ımmer ‚an Some nahe Genter, $3000, 
Be Bar, Ürueller, 1636 Elhbourn Abe, 
dimido 
ertauſche 2⸗lat d, DOfendelaung, Miete 
8930; en $9000; Gyvothet 33000. Wunſche 
tleineres und Bar. Beſtinan, 2828 Lincoin Ab. 
dBi—ir 
$1000 Taufen 2 Wobnbäufer, Miete SAT: 
Preis $7200. Auedel, 602 North Abenue. 
Sn a ee rn > EGESENEN 
$2500 Taufen amwei Wohnbäufer, Tot 54 bei 
125; Miete $108; Preis $9000. Ruedel, 
602 North Avenue, 16j!1m& 


Zu_berfaufen: 6—2-ftöd. Framehaus, auf 
ber Nordfeite: wenn Ihr $4, bis $5 oder Su 
die Woche erfparen fönnt, wird in fechs Sabs 
ren alles bezahlt fein; Anzahlung $600 biz 
800 oder aud) etiva3 Meniger, Reine Agenten. 
Zelephon: Graceland 2175. 16111w* 

Ebe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver 
fauft od. taufcht, feht U. Zorpe, 820 North Ave, 

. rilte x 

Bertaufe 4-tylat Gebäude, 6548 Evandive,, 
Miete $60, Mortgage $2400, für billige Lot 
und $1500, G. Torbe, 2358 Lincoln Ave, 


Bi—fal 


a nn En I 
Vertaufhe 2itöd, PVridgebäude, Miete 60, 
Mortgage $3500, 1362 ‚Fuller Etr, nelegen, 
für billige $arm oder Lot und $1500. ©. 
Zorbe, 2358 Lincoln Abe. dimibofa 
Zu berlaufen: Großer Bargaln, ein moder« 
nes —— in _ Roger3 Parf, mit Tailor 
Store. 2328 Kenilmortb Abe, Ede Barton. 
19l1m& 


Norbiwettieite, 
Heime 


Bungalom3 

8100 oder mehr Anzahlung, Reft $35 monat 
li, geben Gud ein feines modernes (beffer 
wie Brid( Bungalow; Treife $3000 aufmärts, 
Office offen 9 morgens bis 8 abeıbs tänlich, 
Sonntags 9—12 mittage. Ceht Cerbengabs, 

Manager, 734 N. Weftern Uve,, Chicago, 
didofon 


£| , du berlaufen: $3000, T&öne &-Rimmer Cot- 


tage, eleltr. Licht, aute Heim Nahbarfhaft 
nabe Drafe und Bars Plaine; nur $800 Par. 
Reit $35 monatlih. ein’hl. Binien, Gignet 
Euer Heim und bezahlt twie Miete, 
Jobn Heim, 3143 N. Afbland Abe, 
do—fon 
Zu berfaufen: Modernes 2-%lat Gebäude, 
4 und 4 Zimmer; nur 85100. 4215 Rodcoe 
Str, nahe Milmaulee Eir., Eigentümer im 
1. Flat. do—fon 
Bu berfaufen: 6-Pimmer Saus und 2ftädine 
Häufer bon 5» und 6-Zimmerflats, Ctein-Pafe, 
ment, eleltr, Licht, Straßen gepflaitert, drei 
Earlinien und SHodbahn, $4200 cimärts: 
leihte Mbzablungen. Flat leer in jeden Haus, 
Dtto Tobroth, 3150 Irbing Part ivd. 
r dofrfa 
“ Berlaufe 3-Mödiges Bridbaus, giilhen Nor! 
unb Grand, übe. jebes lat £ Bimmer = 
h u laufen bom entümer. SJanit 
452i Chertb-- Ad Sehe 
Bu verlaufen: Eine 8-Zimmer Prid-Nefidenz 
on N. Karlob de, nabe ullerton. 46 Zuk 
Lot. Wlle8 Dat Trim; Heißmwalferheizung: 
großes finifhed Bafement; 2-Car Garage; ein 
feined Heim. Padden Bros., 3309 N. Craio- 
ford Abe, midoft 


Banner DENE 

Zu berfaufen: 4 Bimmer Cottage, Tot 04 
bei 125, fein für Gemüfe ımd Hühner: Preis 
nur $3000; nahe Cicero Ctraßenbahn. Yohn 
Noat, 1646 Larrabee Etr, 17j11m& 


. Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: 8532 S. Lincoln Str., d⸗Zim⸗ 
mer-Refidens, Bad, Ga3 und Eleftr,, Sarkholz 
Fußböden und Zrim; Preis $4000. ©. Me: 
Donnell Syſtem, 3517 Archer Ude. 22jlim 


Verlaufe _30 —* * 
erlaufe u orftadt-Bauftellen zu 
$79; Ader-Bauftellen au _$700, Plat bat — 
iriſches Licht, Gas und Waſfer. 12 Tits. Faht⸗ 
eld. Abzahlung. Nett iſt die Zeit au Taufen. 
Sreie Autofahrt. Trier, D’Eonnor & Eo,, 118 
N. La Ealle Eir, Zimmer 721. 
29in,e.o.d,1imtf 
Bu berfaufen: Cot3 In Cnons, nabe Edule, 
Kirche und Straßenbahn, Abzahlung oder bar, 
$250. Udrefliere: Ylat 3, 3034 Ellis Ave 
— fa—bo£ 
‚Bimei Arcadia Park Loiten müffen bom Eigen- 
tümer fofort berlauft werden. ehr billig. 
Adr.: 2 413 Abendvoft. di—fon 


Barmländereien. 
Großer 2araain! Verlaufe oder bertaufche 
160 Ader bollitändig eingeritete Dairbfarın 
nahe Medfordb, Wis,, 1 Meile zur Kirche und 
Cäule, beutiher Gegend; games Wohnhaus, 
großed Bajement, Etall, Rumpbaus und Nes 
bengebäude; 5 Pferde, 19 Milhlübe, 11 Etüd 
QJungbieb, ein regiftrierter Bulle, 12 Ehiweine, 
75 Hühner, 75 Tonnen Heu, 5 Ader Kartof; 
feln, ferner Weizen, Hafer, Gerite, Erbfen und 
Eon; 2 Safoline-Engires. 2 Wagen, 1 Bug, 
und Mafhinerie; Milhertrag $3000 das Na 
Preis $19,000, Bar 
ncoln Ave. 
jelegenbeil 


Aid m. Roh, 25 9. 
—6 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Ungetgen unter diefer Aubrif_18c bie Belle.) 


Farmländereien. 
California armen 
und Gtadteigentum zu berlaufen; grobe Aus 
wahl, $2000 bi3 $75,000; ideales Klima, reis 
her Boden; genug Waffer; deutfehe Lifte und 
Bilder frei, 
Calmin Co, 621 Ban Nubs Plba., 
203 Angeles, Cal. j11,8,15,22 
Zu berfaufen: 70 Ucre3 extra gute Zarın in 
Taylor Eounty, Wisconfin, 1 Meile zu deut« 
Ider Etadt, Gute3 Haus, Pafement, Echeune 
und gute Nebengebäude, 2 Pferde, 10 Stübe, 
4 Schweine, 75 Hühner, 50. Tonnen Heu. Ein 
Wagen, ein Buggb ıumd alle Maſdinerie. 
Preis $6000, Ctephen Trendler, 1646 Lar- 
tabee Etr. do— fon 
Zu berlaufen: 60 Acres eritllaffige Wiscon- 
fine Tairyfarım, mit der Ernte, Gute3 Mohn: 
haus, Bafement, Ctall und Eilo, fchöner Obits 
garten, zwei Rierde, acht Stübe, vier Gtitd 
junges Vieh, drei Echiweine, 50 "Hühner, ein 
2danen, ein Buagh ıumd Mafchinerie Preis 
$6500,. Mrzahlung $3000, Etephen Trendler, 
1646 Larrabee Etr. do —ſon 
Ertragfähige 60 Acker Farm mil guſem 10 
Zimmer Wohnhaus, Eheune und Etallungen 
fofort billig au verfaufen, Anmefen ift wegen 
feiner Lage am Lat Eu Mont, Michigan, mit 
eigener fchöner Beah, fiir Commerrefort bors 
züglih geeianet, Taufh für gutes Chicago 
Broperty nicht ausgefchloffen. Hench Mehnen, 
1400 Xale Chore Drive. Tel. Euperivr 9380, 
a fondido 
Beine 120 Acres Farm, Wisconfin, bier Meis 
len dom Zown, Lehmboden, fein fchledies 
Land; Preis $20 per Acre; mähige Bedinguns 
gen. Auh Eiſenbahnland an toit liche Anſied⸗ 
der. Soo Line — Canadian Pacific Tidet Of» 
fice, 140 S. Clark Straße. 2111** 


Zu verlaufen: 60 Ader Milfouri Farm, 43 
Ader Ilar, Reit Wald, 21 Ctüd Nindvieh, 8 
Pferde, 5 Zuchtfäue, 8 andere Schweine, 250 
Hühner, Karmgeräte. Auf Wunfh mit Ernte u. 
Etot ober ohne, Um Näheres fchreibt nad 
4357 N. Weftern Abe. cl, Monticello 6579 

16jl2m& 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Aunrif 18c die Zeile.) 


Bu laufen gefuht: Cottage3 und 2: %lalt Prid 
oder Yrame Häufer, Nordfeite; babe Kunden, 
die warten. Eekt Eier Tropertn in die Lifte 
eine8 alten, zuberläffige n Gruneigentum- 
Händlers. 

John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
do ⸗ ſon 

Zu laufer geludt: 2» oder 3ſftöck. modernes 
Pridgebäude, nördlih bon Norid Ave.; habe 
$4000 bar. Z 792 Abendpoft. 17i11w 


Bu taufen geſucht: Eine Cottage oder Flat⸗ 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Be— 
ſchreibung einſenden an Chas. Schlote, 1714 
Larrabee Str. 29mai*% 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 18c die Zeile.) 


Chicago Welding & Boiler Repair Co. 
Zel.: Diverfey 2139, Zag und Nadt. 
Bir meden all- Arbeiten in diefem Zach un. 

ter Garantie, 

2108 Eouthport Abenue, nahe Elnbourr. 
1jl,dofondiimt 
Painting, Baperbanging, Calfomining; $2.50 
anfmwärt3, Arkeit tadellos. Zel. Lincoln 3634. 
23in,midofafon* 
Haus Painting, Bapering, Calfomining, Ars 
beit garantiert. Hoff, Phone: — — 
a—do 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeinen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
3 Daq⸗Lecke repariert, garantiert, 30;3 Auto⸗ 
Truck Dienſt nach allen Teilen Caſcagos; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
8413 DOgben Ave. Telephon: Rockhell 320. 
12aa*£ 


Geihhäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die Beile.) 

Grocery, Südfeite, $300 möcentlihe Ein» 
nabme, feiner Sto@ und Firtures, fehr billige 
Miete, Bargeihäft; Einentümer zieht fih aus 
rüd, Preis $6000, 

Grocery, Weftfeite, auter &eldmader, billige 
Miete, etablierte Kundfhaft, guter Etod; ber» 
laufe billie, 

Chuhreparier-Shop, Weltfeite, $75 Profit bie 
Mode, nur $1000. 

Bäckerei, Weſtſeite, lebhafte Gegend, Geld⸗ 
macher, nur 32000. 

Reſtäurant, Nordweſtfeite, alter Platz, hat 
immer viel Geld nebradt; feine Fixtures, gut 
ausgeitattet; Bargain, wenn jcht gelauft, Bes 
ſichtigt es. 

Deñlatefſen, feine Lage, macht autes Ge⸗ 
ſchaft, muß aber verkaufen; verſchleudere. 

Grocery Sudſeite, einer der beſten Plaͤtze für 
das Geld in Chicago; gut ausgeſtattet, feine 
Fixtures. 

Bardner S Green, 220 S. State Str. 

Hotel und SommersRefort, nahe Muslegon, 
Mih., 12 Adler Land, von reihen Leuten be» 
fucht. Präctige Late3, Landihaft uf. Bringt 
immer grobe Profite, Gigentümer zieht fich 
zurüf,. Preis $45,000, dief mehr mert; Mb: 
zablungen. Unterfucht dies jegt. Gardner & 
Sreen, 220 ©, State tr. ehe 

Hotel und Sommer⸗Reſort, Cedar Lale, Ind. 
10 Jahre etabliert, 23 Zimmer, Eigentümer 
sieht fi zurüd. Großer Chiden-Dinner Plag, 
3 Uder nd; jest bollitundig befegt. Nur 
$6500, Abzablungen, Gardner & Green, 220 

Butherd, Achtung! Verlaufe meinen gut 
gehenden Martet und Grocery in einem aufs 
blübenden Landitädthen; moderne intich- 
tung. Adr. 2 391 Abendvoit. 2,24,311l 

Su verlaufen: Delifateifen und Grocerh bils 
Ita zu verlaufen, 640 Dole Ave., nahe Nortb 
Clark. do —ſon 
Bauſchloſſerei, altes Geſchäft. iſt wegen 
Kranfheit des Eigentümers billig au verlaufen. 
Nachaufranen 1534 N. Halited Eir. bofrfa 

Zu verlaufen: Srocery, nahe großer Edhule, 
in dicht befiedelter amerilan. Nahbarfhaft; 
aute Firtirres, reines Warenlager, leine Kons 
lurrenz nahe bei; Miete $40, Dampiheizung, 
Wohnzimmer; guter Verlaufdgrund. Wunder» 
bolle Gelegenbeit. Bargain zu $1300; Abs 
zablurgen, 2300 Seminacy Ave, ein PBlod 
füdlih don Fullerton. _mido 


Bu dverfaufen: Roominghaus, zwei 7.Zimmer: 
flats, Miete $75, Einfommen bon jedem lat 
$31 möchentlih, bringt ungefähr $150 monat; 
lich Brofip über alle Ausgaben; Tann auf Abs 
zablungen gelauit werden; gebe berantivorts 
lihen Xeuten auf Probe; alle Zimmer Thön 
möbliert. Nacdaufragen beim Eigentümer im 
Store 649 No, Llarl Etr. do—fon 

Bu berlaufen: Bäderei! Zmeiltödiges Brid» 
gebäude mir Bäderei, Nordfeite, 30 Jahre 
etabliert; Brid Badofen, Cale-Dfen, cebor, 
3 Etored, 4 Flats; groeiftödige rid-Garage; 
Berfandraum; gepflaiterte Alley; Miete bon 
Läden und sJlat3 zahlt Steuern und Zinfen 
für die Geldanlage, Bäderei daburd miets⸗ 
frei. Glänsende Gelegenheit für amwet Bäder. 
Adr.: 2 412 Abendpolt. 19jl1m& 

Kauft ein Roomingjaus, ebrlide Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 ‚gimmer Krofit bis 8600 
monailid, billige Preife. Zeifsahlung. Sprecht 
bor, Lange, 704 No. Dearborn Er, 

2j13mt£ 

Guter Meat Martet neben TeeGtore, billig. 
4364 Montrofe Ave, do —ſon 

Zu berfaufen: Reitaurant-Bäderei, $45—50 
täglide Einnahme, 25 Jahre am Play, wird 
ſehr billig losgeihlagen. 1020 Lincolnwan, 
Laporte, Ind. 22—29jlE 

Zu berfaufen: Guter Meatmarlet, zwiſchen 
zwei _Carlinien. Beite Lfferte. Nadaufragen 
im Wohnhaus nad 7 Ubr, 2049 N, Halited 
Straße, hinten. mi—fon 

Gute Schubreparatur-Werfitätte mit eleftri« 
fhem Betriebe. Einfommen $125 bi3 $150 die 
Tode; billig gu verfaufen, 1818 Sedgwid Zir. 

miboir 

Zu berfaufen: Blumen-Siore, fhön einges 
richtet, gutgehendes Geihäft, billige Miete. 
Habe zwei Pläge. Adr.: RK 495 Abendpoft. 

midofon 

Bu verfaufen: Bäderet, einer ber beiten auf 
der Nordieite, zu Bargainpreid3, wenn fotort 
genommen. Adr.: FE 498 Abenbpoft. 21jlimE 


Bu verfaufen: Alt etablierte Laundrh - Df- 
fice, geeignet für Schneidermwerftatt in Verbin» 
bung; gute Gelegenheit. 659 N. State Etr. 

mibofr 

Bu berfaufen: 6846 So. 
Halfted Er. mido 

Zu berfaufen: Meat Marfet, neben Gro- 
cerh, billig. 841 Garfield Abe, bimtdo 


Geſchäftsteil haber 
(Auzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
"ünfhe einen tühtigen Gelhbäftsmann al& 
Teilhaber an neu erfundener $loorlampe mit 
Mufit. Näheres bei 5. Watra, 1909 Ordardb 
Straße. mido 


Gute Bäderei, 


Finanzielles 
(Anzeigen umer dieſer Rubrit 1860 die Zeile.) 
6% geie Grundeigentums-Hhp0s 
tbelen In irgend melden Beträgen 
bon $1000 bis $6000, 
Bm Belodty & Eo., 
253, 111 BB. Wafbington Etr. 
Sranllin 2446, ſondido 


Geld zu verleihen von 8500 bis 82500 ohne 
Rommitfion. 3649 N. Kimball Ave, dimido 


verlaufen: Erite 9 


zu 6 Pros. 
bebautes 


—5* Grundeigentum 


we... 58 
1572 R. Halfteb Etr,, Ede Nor: 


5 


Geld anf Möbel, Ealäre =. |. w. 


(anzeigen ımter d’ eier Rubril 18c bie Belle.) 
$ $30 6i8 $300 3 
; Darlehen zur geſetzlichen Rate 8 
3 werden gemacht auf Möbeln, Pia-38 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
Jllinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
Telephon Central 45783. 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 


— 21ma,eob 
Mutual Securtiy Eo, 


(Nicht inlorp.) 
140 NR. Dearborn Etraße, Zimmer 606. 
Geld auf Wiöbel und Löhne an gefegl, Rate, 
$ 50 für einen Monat Toften cu $1.75 


a 


> 


VBRRFERRTRTKER 
BRRARRRRHRR 


w 


$ 75 für einen Monat Ioften Eu 2.63 
$100 für einen Monat _loften Eu ‚50 
Unter Staat3auffit. — Zelepb. a 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer ARubril 18c bie Beile.) 


Sienteile und Wafferfeonts für alle Defen. 
Defen nidelplattiert, Margoli3, 697 Milwaule⸗ 
Avenue. 8. 


Warum errötet man? 


Das Erröten ift eine der merfmwürs 
digſten Ausdrucksformen menſchlicher 
Empfindungen; es kann nicht 
wie andere Erregungs - Erſchei— 
nungen durch körperliche Mittel, 
durch irgendwelche Tätigkeit her— 
vorgerufen werden, ſondern es 
wird vom Gehirn aus erzeugt; 
manche Perſonen erröten leicht, an⸗ 
dere wieder ſchwer, noch andert gar 
nicht, und die Neigung zum Rotwer⸗ 
den iſt vielfach eine Familieneigen⸗ 
tümlichleit, hängt alſo mit irgend⸗ 
welchen Vererbungserſcheinungen zu— 
ſammen. Das Erröten iſt nicht nur 
ein unwillkürlicher Vorgang, ſondern 
der Wunſch, es zurückzuhalten, ver— 
ſtärkt geradezu ſein Auftreten. Viel— 
fach halt man da3 Erröten für eing 
befondere GEigentümlichteit des meib- 
lichen Geſchlechts, und es iſt dadurch 
in einen eigenartigen Zuſammenhang 
gekommen mit den Begriffen von 
Frauenunſchuld und Frauenſchönheit. 

Dieſe Annahme hat ſogar dazu ge— 
führt, daß in der Türfet Anmärterin« 
nen für den Harem be Sultans oder 
anderer Großer höher bewertet iver= 
ben, wenn fie bie Fähigkeit befigen, 
zu erröten, und daß auf Sklaven» 
märkten für eine rau, die rot mer» 
den fann, ein höherer Preid bezahlt 
wird. Die Einnlofigfeit diefer Bor- 
itellung wird, wie ein Arzt in einem 
Auffaß über da Erröten betont, 
Schon dadurd) erwiefen, daß man ich 
den phhyfiologifhen Vorgang beim 
Rotwerden klarmacht. „Die Urſache 
für dieſe Erſcheinung liegt in einem 
engen Zuſammenhang zwiſchen den 
ſenſoriſchen Nerven des Geſichtes und 
den winzigen Blutgefäßen, deren 
Blutzufuhr durch dieſe Nerven gere— 
gelt wird. Dadurch bringt irgend 
etwas, was vielleicht auch nur indi⸗ 
rekt, die Aufmerkſamkeit auf das Ge— 
ſicht lenkt, dieſe ſehr empfindlichen 
Nerven in Erregung, ſo daß ſie die 
Blutgefäße des Gefichtes in veritärf- 
tem Mahe mit Blut füllen. Diele 
urfprüngliche Urfahe bed Erröten! 
hat dann im Laufe der Kahre die 
Folge, daß nicht nur der WVerbacdt 
einer befonderen Beachtung bed Ges 
fichtes, fondern fchon die bloße An« 
Inahme einer allgemeinen Beachtung 
oder Beurteilung der Perſönlichkeit 
des Rotwerdens hervorruft. Auf 
dieſe Weiſe iſt es verſtändlich, daß 
auch die Blinden rot werden, daß 
junge Menſchen leichter erröten als 
aältere und das ſchöne Geſchlecht mehr 
zum Rotwerden neigt als das ſtärkere. 
Junge Leute ſind nämlich meiſtens 
ſchüchterner als ältere Leute und 
Männer, und da Schüchternheit in 
einer übertriebenen Rückſichtnahme 
auf die Anweſenheit und Meinung 
anderer beſteht, ſo iſt ſie der haupt— 
ſächlichſte Grund für das Rotwerden. 
Der Verſuch, beim Rotwerden ſein 
Geſicht zu verbergen, es zu bedecken 
oder wegzuwenden, iſt nur eine durch 
Aſſoziation entſtandene Gewohnheit. 
Die Vererbung ſpielt bei dem Auf—⸗ 
treten dieſer Eigenſchaft zweifellos 
eine große Rolle, und vielleicht iſt es 
manchem, der ſich über ſein häufiges 
Rotwerden ärgert, ein Troſt, wenn er 
erfährt, daß auch die Menſchen im 
Naturzuſtand, wenn ſie nackt gehen, 
erröten, und zwar nicht nur im Ges 
ficht, fondern am ganzen Körper!” — 
Someit der Arzt, der noch im tiefiten 
Materialiamuß zu fteden fcheint. 
Diefer gebildete Herr hätte nur nötig 
gehabt, den alten Au Einer Vifcher 
zu lefen, der gerade da3 Erröten ald 
\ftärfften Beweis gegen ben Mate» 
rialismus ausſpielt. So einfach, 
iwie der Herr Arzt meint, find aber 
die Errequngazuftände wirklich nicht 
zu deuten. Man käme auf biefe 
Weife auf die längft aufgegebene, nut 
no in phantafietüchtigen Laienhir» 
nen fpufende Theorie der „zerlegba= 
ren“ Geiftesfunttionen. Wenn nur 
die fenforifchen Nerven die Röte her= 
borbräcdhten, dann wäre die obige Er» 
Härung wohl richtig. Der Urfprung 
|Tiegt ieboch tiefer in ber ganzen jee= 
liſchen Verfaſſung des Menſchen be— 
gründet. Der Einfluß des Geiſtes 
auf den Körper iſt doch oft ſtärker als 
der umgekehrte Prozeß, in dem das 
Körperliche die ſeeliſchen Funktionen 
beſtimmt. Das Seeliſche iſt auch 
heute noch das Wunderbare und Ge⸗ 
heimnisvolle, das ſich durch Erperis 
mente und Seziermeſſer oder gar 
durch ſtumpfſinnige Aufklärungs— 
ſchwabbelei nicht enträtſeln läßt. 


— Schlau. — Schmierl: „Ent—⸗ 
ſchuldigen Sie, Herr Redakteur, er—⸗ 
ſcheint die große Annonze vom Wein⸗ 
händler Träuble mit der ausführli— 
chen Preisliſte noch länger in Ihrem 
Blatie?“ — Redakteur: „Gewiß — 
fie ift für einen ganzen Monat bes 
ftellt!"— Scmierl: „Dann find Sie 
fo gut und druden Sie von morgen 


"| cn mit Yettfchrift direft darunter bie 


30h. Yuarins 


Annonze: 
Zy 4 IE] vi 4 : —S jerga] 


Schmietl, 
Nr. 13 





Börfennotierungen. 
Chicago, 22. Juli 1920. 


Nachftchend die Notierungen an der 
‚etweidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
unden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 
Sezeniber 
Mais — 
-eptember 
ezember 
dater — 
-eptember 

Dezember 

Spıd— 

September 
Stimals— 
September 
uvven ⸗ 
September 10.85 

Nachſtehend die heutigen Notierungen 

en der Getreidebdrje: 

Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
vi..— 1.54 s 28.65 19.55 17.05 
3...2.59 1.3915 76 — 
Die Ankäufe von Getreide wurden 

heute etwas lebhafter infolge goßer 
Weizenverkäufe, Klagen von Dürre 
in Kanada, weiteren Roſtſchaden— 
berichten aus Süddakota und Minne— 
ſota und Berichten vom Abflauen der 
Maiseingänge. Barkäufe ſtiegen um 
i bis 2 Cente. New York berichtet 
ceitern Ankauf von zwei Millionen 
Buſhels Weizen ſeitens Italiens, ſo— 
wie zehn Millionen in letzter Woche. 
Vereinzelt treffen aus dem Maisge— 
biet Schadenmeldungen ein, aber im 
allgemeinen lauten die Berichte über 
die Maid. und Haferernte jehr gut. 
Die Kaufluft wird an der Börfe re- 
Ger, 
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2.5612 


.. ....... 16.95 


Freiheitsbonds. 
....90903. 43pros.... 
...85.80|4. AU DLOS. 0. 
moon 84.5 Victoru — 

1. AU DIOB........86.12 1 33. 970%, sonne 


2, 44 P708........85.0414% Pros. 


Eurvpüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Zenit Go., 112 ®. Adams Str., ftellen fi 
Guropälfhen Wedjelraten tür Beträge 
s25,000 „ober mehr (für Meinere Beträne find 
fie entiprediend höher) im Verichr der Banlten 
unter einander beute wic folgt: 

London— — Dänemarl— 
Cable „rer. 52 
CHed3 anennen..d 

Barid— a 
Gable8 ..u......,12.68 
BREAB .......+12 

Holland— 

ChedS „...... 
Stalien— 


SIEPTOR, uno. ..80.30 
1. MDLOB..... 3 
2, 4pr03... 

..95.84 


95.76 
die 
von 


Norwegen— 
BARE nruonain 16.4 
Schweden— 
BREEB — 
Spanten— 
Ghed3 .. 
Deutſch 
Checks 
Oeſterreich— 


555 
land— 
orr 


o 


Chedß „.osses... 0.59 


kien-Börfe. | 


Sie folgenden Preife gelten für den Groh. 


zandel. Beim Einlauf fleinerer Onantitäten 
ind die Preije etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
B nttı — 


Notierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 


Sontd Baier Cırabe.) 
Steamerh“, eritra, da3 Pfund 
ichs", Da8 Plund.......... 


, das Rund 0.41 


PUn 
- 
Käſe. 
(Notierungen von der Käſeborſe.) 
Cheddars“, das Pfund 0,243 
„wind“, das Tfd. 1.24%—0. 
> Plund.cncnn. 0.24% —0.25 
„Longabornd“, da UNd...... 0,26 —0.261, 
„Young America“, das Bid... 0.26%—0.2 
„Brid“, da Biund..... 0.2 
Schweizer, rund, dad R 
do. (Blod), das Pfund... 
Yimburger, Pfurd-Etüde.... 
do. PfundsCtüde..enecouses 


Gier 


Notierungen bon Wahre & 
South Water Etr 


fund.. 0. 


. 
Som 
abe.) 
„Extras“, Car, das Dugend.. 
Gemiſchte Waren, Hilten eins 
geihloffen, da& Dutenbd.... 
(Eier für Grocers ungefähr Ic böber.) 


Geflügel uw Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 

Notierungen bon Jepfen &_ Murm 

Veſt South Water Eirtabe.) 

(Die Breife gelten nur _f n 

oder mebr, einzelne Lattenfiiten 2 


ur 


F 
0.34 


nner Enien, Bfund 
Seribühner, da8 Duten 
Ulte Tauben, Ichben 
„Sauab5“, Ichend 


do. zug 


SsosasorwSouc 


We [0 = 


| 


« 


I Matiz Fi 


rt Gef 


* nor 
e find bier db 


* 
* 
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Kälber (geſchlacht 


‚ouerunacı 


nr‘ 
— 
4 


2 


50— 60 3 


20 % 


80 — 


ILL! 


chwere A ilder, das Pfd. 0. 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 


r ih 
TUT 


ne vr 
wirt 


en „ha 


y 


17 
Beeren, 


des oO 


ipfelfinen, California, Aifte.. 550 —7.I 
DD — 


Süronen, California, die Mifte 2.50 


Friſches Gemüſe. 


Acliſcholen, per C 
4 um —VV m, 


N .”an 
Blumcnfabl, 2 
Surfen, Kiit 

Karotten, 1009 3 
RXnoblauch, das Piund. ..... 
Aohltabi. 100 Fünbdel 


Kopfſalai, die Kiſte.. 


⸗ 
CD I Cu Da 


11 vorm. Schluß geſtern 
—— 2 


ar ag! dt 


Chedß „......... 16.35 


.45 


rr 


o 


0.55% | u 


0.44% | 
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ie | beiterpartei von Amerika als 


— 


Mehl — 
ruhlahr. Standars ..... 
Winter, hart, ........12. 
Roggen, bell —...........1126 
..... 83.05 
7.00 
53.00 


+ bell —2 
Kleie, per Tonne. 
Heu. (Nerfant auf den © 

Zimotbh, Nr. 1, 

Do. WE Burans 
Be... RE Bus 
DREHEN anna 
Malle „netsueen« 


. innen. 0.28.00 
SüdweitliheS neoonerennon...21.00 
Norbinchtiipeß oonmssonnes nen. 
Stroh⸗ 

nn 

Hafer ...... 

—A er 
Kleeſamen .... ... 280. 00 


—* — 


eleifen.) 
soon nn 0.20. ..08.00 


serserrn0nr. 00.00 
o......29.00 


-40.00 
-32,00 
-30.00 


...... 


Schla 
Ninder (per 100 Pfund — 

Beſte Ochſen 16.70 
Gute bis ausgef. Ochien..14.26 
Bewöhnl, Bis gute Ochfen 11.25 
— „onnagennnnnnn00B.50 
Fette Kühe und Rinde 6.50 

r 10.00 


stalbe 


-16.00 
-15,00 
-17.00 
-14.50 


-15.25 


. ” 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Altienbörſe: 
Attien. 
Verfäufe, Hoc 

Am, Radiator, ....... 31 75 
Am. Shipbida.,Borz. 75 
Mrmour Leather. ....305 
Armour, Vorz, „.....316 
Veader Board....... 25 
Yuda, Vorzugd...... 1 
Cafe Blow ) 
Ed. I. & Zuoonooonee $ 
— 
Kom. Ebiſon 65 
Cont. Motor „cc. 
R., MER, & RB, .un. 250 
Yindfay Light 140 
Monte, Ward .......350 
Nat. Keatber ...... 1,106 
Tiaaly Wiggly 
Nublic Cem, „...... 
Qualer Dat3, Borz.. 21 
Reo M 
Cears:Roebud „.....105 
Shaw J 
Stew.Warner „...1,06 
Swift Int, R 
RE 
Union € & EC 
BER seusssse 


. Miebt,. Eihluß 
74 
75 


15% 


| VTrigley 


a 
x 


$1,000 Com, Ed. 1. 53 

Die nadjitehenden Notierungen 

der New Norker Börfe in den twich- 
tigiten Mftien find heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 

geſtern 


404 
AR 


American Can Co 

American Locomotive Eo..... — 
ı American Emelting ceonoron.. 

| Anaconda : 

Atchiſon 

Baldwi 


594 

5514 

8024 

1175 
31% 

Bethlehem Steel 873 

Chicago, Milw, 

Central Leather 

Crucible Steel 

J 

Inſpiration Copper 

;essumnsnane 

Merican Petroleum „co. 

New Norl Central 

| Kortbern Pacific 

Pennſylbaniag Linien „once. 

Peoples Gas 

| { 

| Rev. Sron and Stcel....u.u.. 

| . bud 


anz 


u. 
u. 
| Uta 


h GSaynh 
ı + 


bo., 


S a 


or 
2 


maren 194,000 Attien verfauft. Für 


Geld wurden 8 Prozent verlanat. 


| Be 
Die Baumwollebörſe. 


An der Neo Horler Baummollbörfe wurden 
heute nadhmittag 2:15 folgende Preife ber» 


zeichnet: 
2:15 nachm. Soch Niedria 


43.75 


34.67 


Schlußßz 
geftern 


as 4289 
2.95 = ) 


| ie Rehrfeile. 


a" 


ins 


Zames A, Duncan. 


Grgreift Partei für die Ausitändigen | Wahrnehmung 


24 Möalichites zu verfuchen, um dem 
>, Yusftand ein Ende zu machen und 


| 


34 + Iwiefen werde, den Gerichtsiaal zu 
2% |verlalien. Sanjon wollte fi redt- 


| 


| 


— — —— 


thews und R. Spangler von der 
Handelsbörſe in Seattle beteiligten. 
„Wir beſprachen die Möglichkeit, dem 
Streik ein Ende zu machen“, erklärte 
der Zeuge. „Mayor Hanſon nahm 
energiſch Partei für die ausſtändigen 
Arbeiter in den Schiffsbauhöfen, 
ſagte, deren Forderungen ſeien durch— 
aus berechtigt und erbot ſich, alles zu 
tun, um ihnen Gerechtigkeit wider— 
fahren zu laſſen. 

„Wie ein Blitz aus heiterem Him— 
mel“, fuhr der Zeuge fort, „wirkte 
dann die Erklärung Spanglers, an 
der Handelsbörſe ſei man zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß die 
Vorgänge, wie ſie ſich in Seattle ab— 
ſpielten, gleichbedeutend wären mit 
einer Revolution und daß man mit 
Revoluzzern nichts zu tun haben 
wolle. Als ich meiner Verwunde— 
rung über dieſe Anſicht Ausdruck 
gab, Tentie Spangler etwas ein und 
fagte: „Mir können fie fein & für ein 
U vormachen, ich weiß fehr wohl, dak 
e3 fih um einen friebfertigen Arbei— 
terausſtand handelt, aber viele Leute 
find anderer Anficht.“ Die Konfe: 
tenz habe damit gendet, jagte ber 
Zeuge, da er verfprochen habe, jein 


Der reine Hohn. 


Die Prohibition hier ein toter Buch⸗ 
Buchſtabe. 


Seſchaͤmendes Einge Mandu id. 


Dalrymple behauptet, nicht gegen den 
Strom ſchwimmen zu können. — 
Volizei hat ihn angeblich ſchmählich 
im Stich gelaſſen. — Die Aufgabe 
zu ſchwer. 


— — — 


In einer langatmigen, für die 
Oeffentlichkeit beſtimmten Erklä— 
rung gab geſtern unſer ſchneidiger 
Brohibitionsdireftor A. B. Dalrym- 
ple_zu, dab die Prohibition, fomeit 
ihre Anwendung auf Chicago in Be- 
tracht fomme, der. reine Hohn, ein 
toter Buchſtabe ſei. Denn niemals 
zuvor ſei in der Metropole des We— 
ſtens ſo viel Schnaps und Bier ge— 
trunken, niemals zuvor ein größe— 
rer Umſatz an Spirituoſen erzielt 
worden, als ſeit dem Inkrafttreten 
der Prohibitionsakte. Ohne Scheu 
vor der Obrigkeit würden am hellen 
Tage in allen Erfriſchungslokalen 
der Stadt ſtark alkoholhaltige Ge— 
tränke an Jedermann, der Durſt 
und Geld habe, offen verabfolgt. Er 
ſei dieſem ruchloſen Treiben gegen— 
über, das ſich auf die öffentliche Mei— 
nung ſtütze, vollſtändig machtlos. 
Die Polizei, um deren Mitwirkung 
er gebeten habe, hätte ihn ſchmählich 
in Stich gelaſſen, und mit den ihm 
zur Verfügung ſtehenden unzurei— 
chenden Vollſtreckungsorganen könne 
er nichts ausrichten. Man bedenke 
doch: ſeine geſammte Mannſchaft be— 
ſtände aus 21 Mann. Es käme alſo 
auf je 128,000 Bürger ein Prohibi— 
tionsagent. Und daß ein Mann, 
auch menn er argußäugig fei, nicht 
128,000 im Auge. behalten Fönne, 
jei ja wohl einleucdhtend. In Anbe- 
tracht der ihn zur Verfügung jtehen- 
den unzulängliden SHilfsquellen 


— — — 


Spangler, Hanſon und Dr. Mathews 
hätten das gleiche Verſprechen ge— 
macht. %& 
Zwiſchenfülle heiterer Art. 

Etwas Abwechslung in die Ver— 
handlungen ernſter Art brachten 
mehrere Zwiſchenfälle, die einer ge— 
wiſſen Komik nicht entbehrten und 
erheiternd auf Richter, Geſchworene 
und Zuſchauer einwirkten. Gleich zu 
Beginn der Gerichtsſitzung beſchul— 
digte Verteidiger Clarenee Darrow 
Ole Hanſon, der am Mittwoch ſo 
belaſtende Ausſagen für die Ange— 
klagten gemacht hatte, und heute als 
eifriger Zuhörer neben Sonder- 
ſtaatsanwalt Comerford ſaß, daß er 
mit den Geſchworenen und Vertre— 
tern der Anklagebehörde liebäugele 
und verlangte, daß er deshalb ange— 


———— ——— — — — — — 
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Wbendpoft, Chicägo, Donnerdtag, den 22. Juli 1020. 
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Wir offerieren freibleibend, 
ſolange der Vorrat reicht: 


— per 1000 
w Die 5% beut- 
ie" Reichsanleihe 525.00 
250,000 DIE, 4% beut- 
ſche NReichsanleihe. ... 
250,000 Mart 3% 
ide Neihdanleihe..... 
200,000 Dit, 3% beut- 
ſche NReihsanleihe..... 
300,000 Mt, 4% babi- 
bifhe Neihödanleihe.... 
175,000 ME, 4% bairi. 
Ihe Neidhsanleihe..... 


IINMINIMURNHNUMINKN 


INA 


300,000 ME. 4% Etatt 
300,000 Mart 44% 
Samburg Anleihe...... 
Berlin Anleihe........ 
(Audgabe von 1912) 
Berlin Anteihe........ a 
(Ausgabe von 1919) 
Treöden Anleihe. ..... 
109,000 Dt, 4% Stadt 
. MM, Un- 
ee. 
100,000 Mt, 4 d 
) MI, 4% Stadt 27.50 
100,000 Mt. 4% Stadt 
Stnttnart Anteihe...... 
Lieferung in drei bis 
vier Wochen 
fegenheit nidıt und lommen &ie fo» 
fange ber 2orrat reicht. 
10,000 ME, Deutid- 
land —— WAREN 263.50 
10,000 Ar, Pefter- 
— — 
10,000 Air. 
Zlowalei ... 

Dentiches Bargeld in 100: und 
1000 Marl: cheinen 
@ine Außerft günftige 
Offerte. 
nad) Europa reifenden ob. von 
Deuticdhland fommenden Ber- 


Hamburg Anleihe...... 

275,000 Mt, 4% &tapt 

175,000 Mf, 4% Stadt 

100,000 Mt. 4% Stabt 27 00 
Franffurt a 

Münden Anleihe....... 

Verfäumen Cie diefe nünitige Ge- 
Jeufige Heldlendungspreife : 
ae 

sa 225.00 

275 per 1000. 

Shiffsfarten und Pälfe für 
fonen werden prompt beforgt. 


u nn nn mn nn nn hr 


Ru Harding verfpriät, 


Die Annahmrede des Bannerträgers 
ber republifanifchen Partei. 


— —— 


Prohibition nur leicht berührt. 


Senator Harding erklärt ſich zu Gun⸗ 
ſten einer Volksabſtimmung über die 
Frage der Völkerliga. — Befürwortet 
erhöhte Produktion zur Verringerung 
der Teuerung. 


— — 


Marion, O., 22. Juli. Bundes— 
ſenator Warren G. Harding ver— 
prach heute, als er formell die Prä— 
ſidentſchaftsnomination der republi— 
kaniſchen Partei annahm, eine kon—⸗ 
ftitutionele Regierung duch die Bar: 
tei und nicht duch eine Einzelperfon, 
die auf Nationalen und nicht auf 
MWeliivealen begründet ift. 

Er erklärte fi zu Gunjten einer 
Bolsabftimmung über die Frage der 
Bölkerliaa, befürwortete erhöhte Pro- 
buktion, um auf diefe Meile ver 
Zeuerung zu steuern und er erklärte 
ſich zu Gunften eines inbuftriellen 
Friedens, „ber nicht erziwungen, fon- 
dern durch das Gemeinwohl veran— 


Icht ift.“ 


Die Prohibitionzfrage berührte er 


nur yanz borübergehend und be— 


merkte, daß ungeachtet der Mei- 
nungsverfchiedenheiten, die mit Be- 
zug auf dad 18. Amendement und 
die zu deſſen Durchſührung geſchaf— 
fenen Geſetze herrſchen, keinerlei Aus— 
flüchte hinſichtlich der Durchführung 
zuläſſig ſind. Er erklärte, „ſein 
aufrichtiger Wunſch“ ginge dahin, 
daß bie Ratifizierung. des Frauen 
ftimmrechtäamendements rechtzeitig 
genug berpollitändigt werben mürbe, 
um e3 ben rauen in allen Staaten 
möglich zu machen, aelegentli ber 
Herbitwahl zu ftimmen. 

Bei einer allgemeinen Erörterung 


fertigen amd als ihm der Richter ins 
Wort fiel, erzürnt daboneilen, folgte 


‚Nichliehlich aber doc) einer Einladung 


des Richters, mit dem Rüden den 
Geſchworenen zugewandt, neben Co: 


s1%4 |merford Plag zu nehmen, Aud) Ver: 


terdiger Darrow war damit zufrie- 


den, nachdem er jidh davon über— 
1% zeugt hatte, dab es Hanfon nun un- 
1. | möglidy jet, mit den Geſchworenen 
130 „liebäugeln.“ 


N 


Aud) der Zeuge Tuncan gab ver- 
ihiedentlidh Veranlaffung zu allge- 
meiner SHeiterfeit. Er war äuferit 
redjelig und fprad) fortwährend, 
auch wenn gar feine Frage mehr zur 
Beantwortung vorlag, jodaß Richter 
und Anmälte ihre liebe Not hatten, 
jeinem Redeichtwall Einhalt zu tun. 

—- 0 


Heimlicher Beſuch. 


34.98) „ıyeine Tame“ juchte die Wohnung bon 


Anton Grnit heim. 
Detettives der Summerdale Wache 
‚uchen eifriq nad) einer qutgekleideten 
Frauensperſon, welche im bringenden 
Verdacht jteht, aus der Wohnung 


Rrozeife genen Lloyd u. Genoj- | bon Anton Ernit, Nr. 1445 Sum: 


ann op - * 
mean, 228 fen eriter Entlaitungszeuge verhört. 
fünf Lattenliſten 


merdale Une, Pelz: und Schmudfa- 
ben im Werte von annähernd $1000 
und $50 bare Geld aejtohlen zu 
haben. Als Frau Ernit oeitern nad 
iurzer Abmwefenheit in ihre Wohnung 
zurüdfehrie, mußte fie die betrübliche 
maden, daß unge- 


und schiebt Ole Hanſon jelbftiüchtige | betene Gäjte jich mittels eines Nad;- 
Motive unter. — Zwiichenfälle brin- | hlüffels durch die Hintertür gemalt- 


gen etwas Abwechslung. 


> 


Um die, belaitenden 
widerlegen, die de 


r ehemalige Bi 


' 


I 
I 


jam Einla& verfchafft Hatten. Wie 
eine Nachbarin, die Nr. 1443 Sum: 
merbale Une. mohnhafte Frau Rırth 


Nusjagen zu) Sanfon, als fie von dem Diebftahle 
Dur-jerfuhr, angab, fah jie am Nachmittag 


‚germeiiter Ile Hanjon von Zeatklgi eine etwa 30jährige, elegant gefleibete 
über die Zuitände machte, welde, Frau das Nebenhaus verlaifen und 


ımäbrend des 


ſtandes 


großen Arbeiteraus— 


| DE 
| im „sebruar 1919 in 
| 


* 


20 Beamte der kommuniſtiſchen Ar— 


rſten Tür warten hatte 


es fiel ihr zwar auf, daß die Frau 


in ge ein großes Paket unter dem Arm 
nannter Stadt herrſchten, hat die trug, doch kam ihr gar kein Verdacht, 
und | Berteidigung in dem Prozejie gegen 


> 


umfomehr, ba die rau einen elef- 
trifch betriebnen Kraftwagen vor ber 
ben ie in aller 


ni Fn+lai 1922 320 x ax‘ -* . . * 
Entlaſtungszeugen James A. Dung| Rube beitieg und darin fortfuhr. 


can, Präſident der Gewerkſchaft der 


NMaſchiniſten in Seattle und Sefre-| cbend an Madifon © 
Itar der Zentral-Arbeiterbehörde je) Vpe. eine der Yell 


Iner Stadt, vorgeführt. 


lichen Urſachen, 


und erzäl 
es den organiſierten A 


r. 
Irbe 


vi 


Seattle Iahm zu legen. Sanfon, der 
mit den Musitändigen unterhan- 


delte, und fie zu beranlafjen fuchte, | 


die Arbeit wieder aufzunehmen, 


ihob er jelbitfüchtige Motive unter.| martete, 
„Er bat mich, ihm dodh fein elef-| 


1 
I 
I 


2 gehörende Krafidroſchke un 
Duncan berichtete über die angeb- dem Lenker L 


Zwei Männer mieteten geſtern 


tr. und Weſtern 
ow Cab Company 
d befahlen 
.Jenſen, ſie nach Nord 


N 


—* die zu dem Streik Cicero und Warner Ave. zu fahren. 
‚fubrten, über Unterhandlungen, die) Dort angekommen, 
jer mit dem Bürgermeiiter fübrte| ver und 


\, zogen jie Rebol- 
zwangen den überrajchten 


rzählte nicht ohne Stolz, wie Wagenlenker, ihnen das in ſeinem 


itern ge-' Vefit kefinbfiche, zum aröhten Zeil 
\ 2: ER ee; ! er 3 u B en ze 
‚lungen fei, Handel und Wandel in| feinen Arbeitgeber 


gebern gehörende Geld, 
— annähernd $20 — au&zuhändi- 
gen. 

Während er an Halfteb Etr. und 
Cornelia pe. auf eine Gleftrifche 
madte Benjamin Romais, 
Nr. 3619 W.Bolf Etr., die Befannt- 


habe er — das glaube er, ohne um- 
bejcheiden zı: fein, wohl behaupten 
zu dürfen — Anerfennenswertes ge- 
leitet. Denn in den Gerichten 
ſchwebten zur Zeit noch etiva 600 
bon ihm gegen Mlebertreter der Pro- 
hibitionsafte anhängig gemachte 
Prozeſſe. Das jei doc) der ſchönſte 
Beweis dafür, da er und feine) 
Mannen nit auf der Bärenhaut 
gelegen hätten. Ihm genüge aber 
das Bewußtjein treuer Pilichterfül- 
lung nit. Er habe fih die Auf- 
aabe geitellt, den Schnapsteufel mit 
Stumpf und Stiel auszurotten, und 
troß anfcheinenden Miberfolges fei 
er nicht gejonnen, die Flinte in das 
Korn zu werfen. Er hoffe zuber- 
fihtlih, nody Mittel und Wege zu 
finden, aud) die Polizei, ob fie nun 
wolle oder nicht, zur Mitwirkung 
zu zwingen. Dann wmwehe den Ge- 
feßesübertretern, die jekt feiner 
Ohnmacht ſpotteten! Daß es in den 
anderen Großſtädten des Landes in 
punkto der erzwungenen Enthalt— 
ſamkeit nicht beſſer als im Sünden— 
babel Chicago ausſieht, dafür ver— 
bürgt ſich M. M. Gaylord, der 
Hilfskommiſſär für nationale Pro— 
hibition in Waſhington. Und der 
ſollte es doch wiſſen! Und allem An— 
ſchein nach denken weder die Sün— 
der in Chicago noch die in den an— 
deren Großſtädten des Landes da— 
ran, ihren Lebenswandel zu beſſern 
und Buße zu tun. Mit dieſer Tat— 
ſãäche werden ſich Dalrymple und 
Konſorten abzufinden haben. 
— —— — 


Zuſammenſtoß. 


— — —— — —— 


HIERHIN 


— — — 


— — — — 


Hochbahnzüge prallen zuſammen, doch 
wurde niemand verletzt. 


Als heute kurz nach Mittag der 
Motorführer eines Expreßzuges der 
Northweſtern Hochbahn, etwa 200 
Fuß von der Station an Welling— 
ton Avenue entfernt, feinen Zug an— 
hielt, um ein in dem Attumulator 
entftandenes Feuer zu löfchen, Iief ein 
anderer Zug in berfelben Richtung in 
jenen hinein. Der Motorführer ber 
\iegteren, Georg Koch, 2532 Talmont 
‚AUpenue, erklärte, er habe die Brem- 
fen jchleunigit anaeleat, doch mar ber 
| 
| 


ee u — — — — — 


Zug bereits zu dicht herangenaht, um 
einem Zuſammenſtoß vorzubeugen. 
Es wurde niemand verletzt. 


— —— —— — — 


— Wie das Bundeszenſusamt be— 
!fannt aab, hat Tulia, Ofla., nun- 
mehr 72,075 Einwohner, mwa3 eine 
Zunahme feit der Volkszählung bes 
Sahres 1910 um 53,893 oder 296.4 
Prozent bedeutet. 


— — — 


| 
| 


| 


’ 


der übrigen Planten ber Parteiplat- 
form erflärte fich der Kandidat zu 
Gunjten von Kolleftivunterhandlun- 


Unfere Aunden bon der Norb» und 
Teltfeite mögen fih an 1nferen 
dortigen Ugenten menden, unb zwar 


8 W.Kreis & Go. 


3166 Lincoln Ave, 3. Floor, 
Zimmer Nr, 324 und 325, 
Geöffnet tänlih bon 9 bis 9:30, 

und 7 bis 8 Uhr: Samstag den 


nanzen Tan bis 9 Ubr abends; am 
Zonntag von 9 bi 12 Uhr mittags, 


DepositorsstateBank 


Mitglied der Federal Neierve Banl, 
4633 Ashland Avenue 
Xelephon: Yarb3 7020. 


Geöffnet bon 9 bis 4:30: Donner 
tag don 7 bis 8 Übr., 
Samstag don 9 Uhr abendb#. 


Diele Bank fteht unter gemeiniamer 
Bundeöregierungd- u, Etaatdanfficht 


UNI 


Der Tiefwaffertanal, 


Kongreß ber Befürworter eines Kanals 
zwiſchen dem Ozean und den großen | 
Seen tagt in Detroit. 


Detroit, Mich. 22. Juli. Zu der 
heutigen Eröffnungsſitzung des Kon— 
greſſes im Intereſſe der Schaffung 
eines Tiefwaſſerkanals von den gro⸗ 
gr Seen bi5 zum Wllantifchen 

zean hatten ji) an die 1500 Dele- 
gaten aus allen Zeilen des Landes 
eingefunden. In den Sigungen bei 
Kongreſſes, die bis Samstag 
dauern, werden Redner aus zehn 


Elemente, für ein weitgehendes Mit— 
wirlen der Bundesregierung beim 
Wiederaufbau der Eiſenbahnen, für 
einen Beweis wirklicher Dankbarlkeit 
den Veteranen des Weltkriegs gegen⸗ 
über für die Aufrechterhaltung einer 
genügenden Marine und eines kleinen 
Heeres, das jedoch das beſte der Welt 
iſt. 

In ſeinem Verſprechen bezüglich 
der „Barteiregierung“ brachte Sena= 
tor Harding wiederum feine Anficht 
zum Ausdrud, dab der Vizepräfibent 
an den amtlihen Gefchäften des 
Präfidenten Anteil haben jollte. Zu 
gleicher Zeit, bemerkte der Senator, 
müffe ein herzliches Derftändnis 
zroifchen der Erefutive und bem 
Kongreß herrſchen. 

„Kein Mann“, fagte er, „ift groß 
und mächtig genug, um biefe mächtige 
Republit verwalten zu fönnen. Un 
fer erfteß Verfprechen ift die Wieber- 
herftellung einer repräfentativen 
Voltsregierung unter berBerfalfung, 
buch bie republifanifche Partei.” 

Senator Harding verfprad bie 


| 


bald ein republifanifher Kongreß 
einem tepublifanifgen Präfidenten 
eine Friedenserllärung behufs Un— 
terſchtift zuſendet. Zu gleicher Zeit 
griff er den Völkerbundvertrag 
ebrachten Faſſung ſcharf an, fügte 
Staaten die Vertiefung des Ober— ru uk Arne würden 
laufs des St. Lawrence⸗Fluſſes ver⸗ vergeblich ſein, wenn wir nicht eine 
langen, um auf dieſe Weile eine) neue Ordnung mit größerer Sicher: 
Waſſerſtraße zu ſchaffen, durch wel⸗ heit für die Zivilifation und für bie 
che die Verbindung zwiſchen den Aufrechterhallung des Friedens her⸗ 
Seen und dem Atlantiſchen Ozean beiführen können. 
hergeſtellt wird. Der HauptzwechWir wollen uns nicht abgeſondert 
des Kongreſſes iſt, das Volk und halten“, ſagte er, „wir hegen nicht 
auch den Kongreß der Vereinigten die Abſicht, auch nur eine einzige 
Staaten von den Vorteilen zu über- Berantmortlichleit diefer Republik 
zeugen, bie Durch eine derartige Wafz | yon ung abzumälzen. Wir find ent» 
ferftraße gefichert merben können. ichloffen, diefe freie und unabhän- 
Die Befürworter bes Plans vertreten |oige Republit zu fügen und ihre 
ben Stanbpuntt, daß mit Hilfe Fortdauer zu fiern. Lapt diejeni- 
eines berartigen Ziefmafferfanals gen, bie jet bie Derantwortlichkeit 
jede an einem der großen Seen ge: tragen, ober bie, melde die Verant- 
legene Stabt zu einem Dzeanhafen mortlichfeit anftreben, einen Vor— 
wird und dab Handel und ndu- ihlag unterbreiten, in bem umiere 
ftrie im Dften durch die Verbillige- Mechte nicht gemahri find. Wir 
‚rung ber Beförberung bebeutenb ge- peipen es millfommen, baß bie Frage 
hoben werben würden. ber Yortbauer Amerflas der Abftim- 
Der Kongreß ift von ber Detroiter mung feitens bes amerifanifchen 
Handelslammer einberufen worden Volkes unterbreitet wird.“ 
—3* —— — * = ben| Yemertend, dab die Eifenbahner 
rafidenten ber SHanbelstammer, |+; Reute der Welt fein 
RE nn rg erg er 
Unter denen, bie im Laufe ber 
Zagungen zugunften bes Stanalpro- 
jefts zu fprechen gedenken, befinden 
fih: Bunbesfenator Charles E. 


Nerentmwortlichleit, Die „auf ihren 
Scäultern ruht und fügte Hinzu: 
„Die Regierung könnte fehr mohl bie 


gen für Farmer, gegen bie illohalen 


Diele 
Bank ift eine 
Stantöbanf. 


Geldanweifungen 
— ¶— 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Czechoſlowakei, Polen, Jugo⸗ 


Slavia, Rumän 


ien, Bukowina, 


bediene man ſich einer Bank, auf die man ſich verlaſſen kann. 


D 


STATE 


Commereial 
andSavings 


ie 


BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


nahe ; 
Weltern Ave. 


ift als ein zuperläffiges Banfgeihäft befannt unb bezahlt 


Geldanmweifungen innerhalb A Wochen 
ohne jeden Abzug 


am Beitimmungsorte au und fie 


A Tiefe 
A Bank ift eine 
Staatsbank. 


Große Beute. 


Schmuckſachen im Werte von 330,000 
im Beſitz eines Negers. 


Deteltives iſt es nunmehr gelun— 
gen, nachdem ihnen der Farbige Le— 
roy Green, Nr. 3659 Michigan Ave., 
ins Garn gegangen, geſtohlene 
Schmuckſachen im Werte von unge— 
fähr 330,000 ausfindig zu machen. 
Green hatte, als man ihn verhaftete, 
$400 in baar und Schmuckſachen im 
Werte von 510,000 in ſeinem Beſitz. 
Die Beamten nahmen nad) der Felt: 
nahme ein Bund Sclüfjel, welches 
fi rı der Tafche des Neger fand, 
an fich und öffneten ein Gicherheits- 
fach im Gewölbe der National Safe 
|Depofit Company. Gie fanden bort 
eine Menge von Koftbarteiten aller 
Art, Rubinen, Diamanten, gefaßt 
und ungefaßt, und viele Goldſachen. 
—* Burſche wurde, wie geſtern be— 
richtet, gefaßt, als er verſuchte, meh— 
rere Schmuckſtücke in einem Pfand— 
leihgeſchäft im unteren Stadtviertel 
zu verkaufen. Eine Schlipsnadel, 
welche Green trug, wurde von A. J. 
Appleton, aus Evanſton, als die ſei— 
nige identifiziett. Man hofft Green 
eine ganze Reihe der in letzter Zeit 
verübten Schmuckwaarendiebſtähle 
auf das Konto ſchreiben zu können. 


Allerlei Diebereien. 

Aus dem Kleidergeſchäft von Me— 
arland & Ehman ftahlen Einbre= 
cher feidene Hemden und Schlipfe im 
Merte non $500. Zum zmeiten male 
wurde die Wohnung von GE. W. Pa— 
terfon, Nr. 2343 Ridge Ape., von 
Einbrechern beſucht. 

Frau C. P. Howell, 330 Green⸗ 
wood Ave., meldete der Polizei, daß 
ihr Kraftwagen im Werte von 36000 


geſtohlen wurde. A. H. McConnell, 


Nr. 1914 Sheridan Road, meldete 
der Behörde, daß er Einbrecher ver— 


ſteigen konnten. 

F. J. Keller, Nr. 718 Clark Str., 
wurden von Einbrechern eine Anzahl 
Kleidungsſtücke geſtohlen. 


| 


— — — 
Neſolute“⸗ gewinnt erſten Sieg. 


| New York, 22. Xuli. Der ameri- 
‚fanifche Segler „Refolute* hat ge- 
(legentlih des Wetttampf3 um den 
amerifanifchen Becher gelegentlich bes 
geſtrigen Wettſegelns feinen erften 
\Sieg errungen, unb zwar mit ber 
ihm zugeftandenen Vorgabe von fie: 
| ber Minuten und einer Sekunde, 
ibenn bie „Refolute“ fomie ber eng- 
lifche Sealer „Ehamrod IV“ braud- 
ten genau die aleiche Spanne Zeit, 
um bie borgeichriebene Strede von 
130 Meilen zurüdzulegen. Die, Shams 
od” Hat jegt zwei Siege geaen einen 
der „Refolute“ errungen, und falls 
Ibdie „Shamrod” gelegentlich des heu- 
Itigen Wettfegelns erfolgreich ift, Hat 
fie den definitiven Sieg und ben 
Becher errungen, mährend die „Re- 
olute”, um ben Becher im Lande zu 
ehalten, noch bei zmei Wettfegeln 
| fiegen muß. 

| Mährend pe3 aeitrigen Wettſegelns 
'ftürzte dad Marineflugzeug „E 10“ 


} 
| 


Anfafien, die aus fünf Mann beite- 
Far Beſatzung ſowie 


tungsbertreter kamen mit 


Den Ver⸗ 
in luſt ſeines Fahrrades beklagt Ridoph 
der vom Präſidenten Wilfom zurüd- | Haffelquift, Nr. 1704 Hinman oe. | rie 


drei Zei⸗ 
dem im Gange. 


fert koftenlofe DOriginalguitiungen, 


Ein Verſuch wird Cie liberzengen. 


Chen tänlih von 8: 
Tonnerstags und Camstand bi8 8:30; Eonn- 
tags von 10 vormittang Bid 12 mittags, 


Diefe 
Bank ift eine F 


30 58 6:00; Montags, 


— 


naq Deutſchland, Defterreih, Ungarn 
Jugo ⸗Slavien, Ruͤmänien —* sum Bil 


ligften Taneslurs, @rfefi ; 
Danlverbindungen, ftfalfige birekte 


Dentihe Banknoten | 
an Hand, 


Schiffstarten 
Notariats - Kanzlei. 


Geldiendungen terben von unierem | 
Herin of. Herzog wührens feine 
Hd er # 


I.HERZUGECO. 


>34 W. North Avenue, 
Telephon: Diverfey 5428, 


—— i 
Achtung! 


Schiffstarten 


von und nach Bremen. 
Frite Abfahrt * * Auguſt von New 
— ort, 


Geldfendungen 
nad) allen Weltteilen, 


Wm, Schoefernacker & Son: 


4156 Wentworth Ave. — Zelebhen 
Boulevard 2863, — 


J 


bo—jom 
Däre Doppeltes Pech. 


—. 


MWieberherftellung des Friedens, To= |jagte, ehe fie in feine Wohnung ein- | Autofahrer verunglückt und mag mit 


der Polizei in Konflikt fommen, 


AB heute morgen Frant Quiglen, 
der au) unter dem Namen Frank 
Galey betannt jein joll und im Gar- 
field Hotel an 55. Straße und Prai- 

Abenue wohnt, im Wafhington 
Part in einem Kraftwagen fuhr, ver- 
lor er plöglid) die Gewalt über da 
Auto, melhes mit folder Gewalt 
gegen einen Baum faufte, daß biefer 
jentwurzelt wurbe. Quigley, der aus - 
dem Wagen gefchleubert wurde, er- 
litt einen Schäbelbruh und wurbe 
nad ben Wafhington Part Hofpital - 
übergeführt, mo er in bebentlichen: 
Zuftande barnieberliegt. Deteftives, 
bie nah dem Krantenhaufe gefhiet 
wurden, nachdem fie ausfindig ge- 
macht hatten, daß ber von Duigley 
benugte Kraftwagen am 27. Yuni 
Edward MeDugell, Nr. 6727. Euclid 
Avenue, an 66. Straße und Stewart 
Avenue geftohlen morben ift, wollen 
nun in bem Schmerverlegien, Der 
noch befinnungslos barnieberliegt, 
den Quigley imiebererfannt Haben, 
melcher beichulbigt war, zufammen 
mit Batrid Kelly und Jimmie Bimci 
einen Veberfall in der Bank von 
Dolton, ZI., verübt zu haben, und‘ 
ber aud in Verbindung mit einem 
Raubmord, der por mehreren Jahren 


follten, betonte Senator Harding die auf ben Wafferfpiegel ab, aber dielan ver 32. und Halfteb Straße ber⸗ 


übt, prozeffiert aber freigefproden 
murbe. Weitere Unterfuchungen find» 


Beihäftigung an den Eifenbahnen | Schredefi und einem falten Bad da⸗ 
mit dem Stempel bes öffentlichen | yon. 


Dienftes heiligen und ven 
nern Gerechtiateit zugeltehen, durch 
die in erfter Linie bie amerilaniſche 
Auffeſſung von Recht zum Ausdrud 
gelangt, während es andererſeits die 
andauernde Dienſtleiſtung ſichert“. 


Leute 


Es toſtet nichts Dr. 
oh wegen irgend di- 
— 
sen. Die 5 il 
nr Fu 
mattemuß, ; 

G Dcherleiben Katarıh, 
i antheiten 

anfiet⸗ 


Endivien⸗Salat. das Pfund... 
Biatilalat, grobe Kifte...... 
Rraut, 100 Tiund...... 
Reteriilie, Dugend Bün 
Sfeffer, ber 

Rise, Die CHabiel. .....0.... 
tabieshen, 100 Bünd 
Rüden, 100 Bündel. ....... 
Shhnitibobnen, Hampe 


ie, Michigan, die Kiſte. 


Im Waſhington Part Hoſpilal 
ſtarb heute der 88jährige Donald 
Bartow, Nr. 7975 Anthony Avenue, ° 
welcher geftern in ber Nähe feiner 
Wohnung” von einem Kraflmagen: 
überfahren wurde, 


ee — 


triiches Licht zu Tafjen,“ erflärte der| shar iv — 
Eu Mi ) > ⸗ ar vd 4 4 IR % 
Zeuge, „und fagte: „Sim, Jim, Ta | ihı Keine te 
 yeuge, „umd Jagte: „sim, „sim, laB| ihm feine Uhr und Barfchaft im Höhe 
‚mir meinen eleftriihen Etrom nicht! von $9 abnasmen. 

abſchneiden. es liegt mir wenig da⸗ Vor feinem Haufe, Nr. 3622 Norb 
—— mit den Straßenbahnen Leavitt Sir, wurde John Schuler 
geſchieht, aber zeige, daß Du ein qu-| überfallen und icht 

1 ver zeige, dab Tı ju«| überfa um $4 erleichtert. 
‚ter Sterl bift und Jaffe mir meine) — 


—A— 


Townsend von Michigan; Charles 
K. Anderſon aus Chicago; Albert 
Krell von Cincinnati; Bundesſenator 
Poinderter aus Wafhinaton; Walter 
Tarfer von ber Wiffiffippt? Wallen 
Aſſociation; Watſon S. Mobre aus 
New VYork, einer der Vizepräſidenten 


2 20 


Kranke 

— — 

Leſet die „Sonntagpoſt“. 
— —— — 


Wo iſt Anton WBillowsti? 


sn... 
Del, se. 


Man Et Rn Ro EV a in 1 RO 
= or 


> a CD un 
ESoc 


"5 © 


nopumon MS 
ng: 
III LI 
shrrmnD 


> an 5 


| Un ber 51. Str. und Drerel Ave. 


=mi),2D 
— 
—400 
—2.00 
—1,75 

0.08 


—4.00 


Eueripß, 100 Bündel. aeosce 
Zzwiebeln, die KRiſte 4 
Srüne Siwiebeln, dad % 
Stüne Erbien, der Sad....... 3.00 
Kartoffeln. 

Ms Com N. Clark Etr,) 
e geiten „ur Bei- Abnahme bo 
Waggonlabungen.) 
eln, Ar.1,100 $1, 5.6 


N 


< 


— — 


8 { 
> U 


‚eleftriihen Lichter.“ Dies fei Turze 
Zeit vor dem Beginn des Streiks 
oeihehen, fagte Duncan, 
nächſten 


— 
F 
ze 


und am (Seh 
nd age habe Sanfon ihn in! 
jeinem Bureau aufgejuht und ge-| 


nahmen amei Wegelagerer Morris 
Levitan, der Bureaus im Conwah 
äude hat, ſeine aus $10 beite. 
hende Baarſchaft ab. 


| fragt, ob nicht etwas geſchehen fün-| Der nexe Silfs-Marinefekretär. 


* | dern. 


ne, um den Ausitand zu verhin-| 
„SH fagte ihm,“ berichtete 3. 


Waſhington, 22. Juli. Thomas 


der United States Grain Corpo—⸗ 


ration; Gouverneur Harding von 


Jowa und Charles Evan Fowler 
aus New VYork als Vertreter der 
amerikaniſchen Vereinigung der Zi⸗ 
vilingenieure. 

— — — — 


Bezüglich der Ptohibition und 
des Prohibitionsdurchführungsge⸗ 
ſetes ſagte Harding: 

„Ga werden ſtets Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über die Ratſamleit 
der Anahme eines Geſches herrſchen 
— die Meinungen bezüglich des 18. 


Anton oder Felix Wilkowski, der 
ſeit 1888 oder 1890 in Chicago woh⸗ 
nen ſoll, Sohn der Frau Auguſte 
Hallmann, geb.Wilkowski, aus Witt⸗ 
ſtock, wird von Robert Haumann, 
Portier im Hotel Norbhof in Dan- 
zig, geludht. Wer eimad von ihm 
oder feinen Angehörigen weiß, wird 


@ibbons ladet ab. 


Gountyihaymeifter hat dem Shnbtläm 
merer $2,000,000 ausgezahlt u 
Countyſchatzmeiſter Gihbons 

ſeinem im Gericht geg Ber 

Iorehen nahgefommen und hat dem 


Stadtfämmerer Sarbing. geitern 
eine Summe von $2,000,000 au‘ 
ruditändigen Steuer a 
wiefen. Harding erwariel 
nächſten Samstag wieber 
000, und am Samdtag nädfter 
Woche -$2,000,000. Damit wiirde 
Gibbons der Stadt dann — 
gefamt $41,000,000 an 


Steuern ausg 
rend die, — 


Spellach von Connecticut iſt, wie 
beißt, zum Nachfolger von Frant: | 


D. Rosfevelt als Hilfs-Marine- |* er 


* GElifabeih Tupes hat heute im Amendemenis ſowie bezüglich der Ge⸗ 
Kreisgericht die Scheidung der Ehe ſehe zur Durchführung desſelben ſind 
ihrer Tochter Lucille mit Mike Mi. |geteilt — aber e3 fann feine Mei- 
ihen beantragt, da Zucile erft 15 |nungäverf&iebenheiten bezüglich ehr⸗ 
Jahre und ſieben Monate alt iſt. lichet Geſehesdurchführung geben. 
Das Paar hatle am 20. Juni geheis | Einem freien Qolt fteht das Rei 
rotet und bi8 Sonntag zufammen- jeiner Milberung ober eines Wider⸗ 
gelebt. zufs zu tfobald — * on Au ee 

[üiehenen us. Iulerigee en |gangen, indem fie fi aus einem ten 
De en Fe I an Se 
durch und Auswei⸗ ———— 


der Zeuge, „daß die Leute eine 10. 
prozentige Lohnzulage verlangten ſin 
und, ſich vielleicht zufrieden geben | jetr 
würden, wenn die Koſten der Le⸗ 
bensführung um einen entſpreen· 
den Prozentſatz verringert werden 
—— ——— er könne 
ies wa einlich fertig bringen, 
Naie ·..ssa/ ↄool ſprach dann aber ſpãler * toirber 
35,000 | über Die Angelegenheit.“ 


gebeten, bie Weit End Nativial 
Bank, Norbmeftede 12. Straße und 
Afbland Boul., oder deren Vizeprä- 
fidenten, Herrn Hermann Elenbos 
gen, zu benachrichtigen. 


I 13.00 -13.5 


TAliern 
n Büliern, 


Getreide 


4 
4. 


r 12 
ir, 


Kae 0 
‚Mehlund Hen. 


Ken ! 
ı Es bertraulige use | 
Kommen Eie 
(Barpreije.) 


u 
>. Kos | fofort. ehe Jr Leiden meiter 
etär auserfehen, wenn Roofevelt | tertf&seitet. 
— am 9. Yuguft, nachdem er offi- Ki Akte Warn ae Ei 
ziell non feiner Nominierung zum 
demokratiſchen Bizepräfidentichafts- 
landidaten benachrichtigt worden ift, 
ars dem Amt jeidet. Spellach war 
feit dem Yahre 1915 Bımbespiftritts- 
antwalt in Connecticut und hat auch 
Eonnecticut 


wi 118 Rusjamı Se ms dachn * bückg, 40 Jahre alt 
en 222 2, SB u: tgerm 


—1.54 
1.52 

—1.53 

—15 


1.56 


nahiät! 
— A New York hat die elf Xahre 
alte Angelina Scire Selbftmord be- 


EI 


— In Maniftee, Mich, iſt du 


cat 


oliget zufolge eine Bid. 
erg Na 


7 
der Steuern $5 
Net ’ 


—* 





Cookies 


(Bafement) 
OUd faſſhioned 
Cooties, Vanilla 
Wafers u. Sugar 
Cooties ‚frifch ge⸗ 
baden, fpeziell 
das Pfund zu 


Der 10. floor ist jeßt anf dem Höhepuutt 


Baden wird dus und Auguſt Sams · 
tagſs um 1 Uhr nadım, 8 lofien. 


Pork and: 
Beans 


(Baſement) 
Negierungs -⸗NUe— 
berſchuß — Nr. 3 
Größe Pork and 
Beans (nur 6 
VBüchfen an jeden 
Kunden); in un— 
ferer Gajh and 
Carry Grocery — 
Büchſe zu 


20 
von 


Ameritns größten Berfanf von Eomfort-Schuhen 
und 


zu 


niedrigen Damen-Schuhen 
ungefähr halbem Preis 


Das Ueberſchuß-Lager von einer Viertelmillion von der J. L. Walker Co. 
(Lynn, Maſſ., Lewiſton, Maine, etc.), Amerika's größten Fabrikanten von 
Komfort Schuhzeug für Damen, hat mit ſeinen erſtaunlichen Werten Chicago 
im Sturm erobert — ohne allen Vergleich mit irgend einem Verkauf, dem 


Ihr jemals beigewohnt haben. 
tauſende von Damen wünſchen, zu ſo niedrigen Preiſen, daß es virflich ers Fi 
:|born Straße ihr Hauptquartier er- 


MNr2 
Das 


Komfort Schuhzeug, welches ſo viele 


en 


jtaunlich ift — ein Berfauf, aus dem Ahr Vorteil zu ziehen, nicht verfäumen 
jolltet — 

Tedes Paar der Schuhe und niedrigen Schuhe ift aus ausgewählteiten, wei« 
chem, ſchwarzem Kidſtin gemacht; viele aus Bici Kid; mit echten California 
„Zzun dried“ Piano Filz Cujhion Innenjohlen—ipeziell gegerbte feinjte Tat 
Yeder-Sohlen, welche weid) und biegjam jind,. 


Weite Schuhe 
(Bafement.) 
Für morgen offerieren 
wir eine augergewöhns 
lide Offerte von eis 
ten Echuben für Da— 
men zu einem äußerjt 
niedrigen Preife. Ges 


rade die@chube, melche ; 


die Damen für Ferien 
oder Ausflug » Zimede 
ſich wünſchen — gut 
gemacht aus feiner 


Qualität Sea! 


xsland Sud — 
mit tubanifchen, 
hoben ımd nie 
drigen Abfäßen, weis emaillierte Abjäke 
und Sohlen— Schube, für die Ahr His zu 
:$4 zu bezahlen erwarten 
würdet, jehr fpe3. mar» 61.27 
fiert für morgen zu 


Sanft Eure Kleider 


Eine weitere Partie von Anzügen —Mobelle für Män- 
ner und junge Männer, in angebrochenen Größen, von 
32 bis 40 Bruſtmaß aber nicht in allen Moden. 
jind gemadit aus Cajjimeres, Worjteds und Cheviot3; 


ebenjo einige au3 


wöhnlich $24; fveziell Freitag zu 
Leinen Crash Hofen für Männer — mit Guff 


B rößen 28 bis — — 6 
—— 


Lhaki Drill Anzüge für Knaben. Die Coats haben vier 
Patch Taſchen, alle Nähte „felled“ und doppelt genäht, 
Größen von 7 bis zu 17 Jahren — 


ſpeziell zu 
Blaue Ueberhoſen 


ſetzt, Größen 2 bis 8 Jahre, gewöhnlich $1.25, 


morgen zu nur 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. ärmelloſe Leib— 
chen für Kinder, niedriger Hals; gut 
19c wert, ipez. (Bajement) 12% 

Preis nur 20 


Bratpfannen, 1.8. bovt. 


A 


N. ©. Government NRoniting Pan — 
15 bei 183Öll. blauer Stahl, 4% Zoll 


. bier Griffe, für 


otel3, Rejtaus 
und Küchen. 


Bans, die 


———— Gauge Stahl, verſtärkte 
I 


Roafting 


1 wirklich $1.49 wert find, morgen — im 


au . a 370 


Baumwollene Union Suits für Män— 
ner, 79c Sorte, kurze Aermel und 
Knielänge, Freitag Baſe— 
ment) Eure Auswahl zu.... 


Die hohen 
Schuhe find in 1 Schuhe 


und 2 Strap | jind hergeitellt 
Priuceß gemacht | Knöpf- 
’ 


2 in 
— Front * 
Schnür- und 


Die niedrigen | 
I 


Gore, | | D. Fioor 
Auliet und Or- | 
ford Faſſons. Blucher Faſſons. 
Alle mit Common Senſe und militäriſchen Abſätzen, befeſtigte 
Gummiabſätze, in meiſten Fällen O'Sullivan's und Catspaw. 
MeKah biegſame und handgewendete genäht; einfache Zehe, 
d Patent Leder Tip und Stock Tip, breite und mittlere Faſſon Bes 
% ben—viele in allen Größen und jede Größe auf feparatem Tijch 
Schuhe, wert biß zu 


te Auswahl gu erleichtern. 
$5.00, zu 51.98 


Alle die niedrigen 
Alle die hohen Suhe 
—mert bi3 zu $6.50, 52.98 


Sonmerfleider 


(Baſement. 

Freitag, eine zeitgemäße Offerte 
von populären Waſchkleidern für 
Damen — eine Auswahl von 
zahlreichen Faſſons, die ſtark be⸗J 
gehrt ſind — zu Eriparnifien | 
der außergewöhnlichſten Art. — 
Hübſch gemacht aus: 


figurierter Voile. Lawn, 


einfacher und farbiger Li⸗ 


nene — 


Organdy Kragen und Manſchet— 
ten, viele haben Seitenſchärpen, 
drei der Modelle hier abgebild.; } 
einige jtraight Line Fajions find 
mit eingejchlofjen; viele haben f 
Iunie Efirts, Größen für Da- 
men und Mifjes; die Werte ran- 


5 5" 51,93 
hier und fpart 


Auswahl zu .. 
Di uslintrachten 
(Bafement.) 


Meite Muslin Unterröde — mit 

zn mu” — — ge: 

wöhnlich 82.00 — ſpe⸗ 

siell an $1.47 
Dreifing Eacaues, aus blauem 
Chambray, Eeplum Waift, drei- 
viertel lange Aermel, Hofe mit 


ihwarzem und weißem raid 


Sie 


blauem Flanell; ge⸗ 


814.97 


beiet, alle Größen; 81 87 
— 


ſpeziell zu 
— Covers aus feinem Nain— 
ſook, Notes mit Spißen und 
Stiderei bejckt, zu 970 
Koriett Covers, aus waſchbarem 
Zatın gemadt, fanch Spiken Yo— 
le2, der Preis ijt überall $1.00 — 
ipeziell für morgen zu 


Putzwaren 


Prächtige Hüte in allen populären 
Farben, Blumen, Band und Steppe⸗— 
rei bilden die Garnie— 

rung, Auswahl zu 


| Voile Bluſen 


Alle hübſchen Sommer-Bluſen, aus fei— 
ner Qualität Voiles, Lawns u. Organdy 
—einfache und fanch Gewebe; hübſch 
beſtickt; viele ſind Pin tucked; andere 
einfach geſchneidert oder mit Spitzen be— 
ſetzt; runder, viereckiger oder V-Hals; 
lange und kurgze — 
Aermel; Größen— 
36 bis 44, gut 82 

wert; aber weil ſie 

vom Anfaſſen leicht 

beſchmutzt ſind — 


(Bafement) daber i ü 
Hüte für Knaben, in einer Aus: — — * 


wahl von Faſſons und Farben; f 
Berte bis 50c; fpeziell j 
für morgen zu nur „... Mb 


53.67 


für Knaben, mit rot oder blau be- 


Unterzeug 


570 
Waſchſtoffe 


(Baſement.) 
32-zöll. fein gewebter Madras, 
garantiert echtfarbig; überall 


iſt der Preis 83c, — 69e 


ipeziell die Yard zu 


Ungebleishtes Sheeting, 36 Zoll 
breit, dauerhafte Längen, wert 
39, ipeziell für Frei- 

tag die Yard zu 


Knaben-Hite 


Motto bei 


8: der D. Bofe hatte br 


Anendpoft, Chicago, DBonnerätig, den 22. Juli. 1920, 


— — 


Entweder — oder. 


Für oder gegen Thompſon müſſen 


die Republikaner im Staate ſein. 


„Nationale republ. Partei.““ 


Harriſon verzichtet auf Gonverneurs- 


Kandidatur. — Charles NR, Francis 
republikaniſcher County-Vorſitzender. 
— Vom Felde der Politik. 


Für Ihompfon oder gegen Thomp- 
fon! Das wird unter ven Republi- 
fanern des Staates Illinois das 
den fommenden Herbit- 
mahlen fein. Sämtliche Organifa- 
tionen ber republitanijchen Partei, 
bie für die Rathausmafchine nichts 
übrig haben, haben fich zufammen- 
oeichloffen und fich aeftern unter dem 
Namen „Ihe National Republican 
Party of Zllinois* organifiert. Bür- 
germeilter ZThompfon mar ihnen 
alferdings fchon vor einigen Wochen 
zuborgefommen, al& er alle feine 
Anhänger unter dem Namen „Ameri- 
can Branch of the Republican Party“ 
vereinigte. Die Lomden-Brundage- 
Deneen-Mafchine ift für die Grüne 
bung der „nationalen republitani- 
Ihen Partei” verantwortlich; Diefelbe 
wird im Gebäude 104 Nord Dear: 


öffnen und gebentt, durch ein Stomite 
bon zehn, beflen Mitglieder wahr: 
Tcheinlih morgen vom ehemaligen 
Gouverneur Deneen befannt gegeben 


;Imerben, eine ftramme Kampagne für 


die Herbitmahl in die Wege zu leiten. 
Tie County =» Parteileitung, 

Die Ihompfon-Lundinihe Coun— 
ty-PBarteileitung, die vom ftaatlichen 
republikaniſchen Vorſitzenden Frauk 
L. Smith als die rechtmäßige aner⸗ 
kannt war, nachdem das Primär— 
wahlgeſetz von 1919 durch dieStaats⸗ 
obergerichtsentſcheidung vor kurzem 
für hinfällig erflärt wurde, trat 
heute nachmittag zu einer Sibung 
zufammen, in der Charles R. Frans 
ci3 bon der 25. Ward zum Borjigen- 
ben und U. E. Mebaer von der 7. 
Ward zum Selretär erwählt mur- 
den. Unter dem alten Gefeg müffen 
nämlich die Beamten zu gleicher Zeit 
Wardfomiteleute fein. Virtus C. 
Rohm, der biöhergie Vorfibende, war 
fein Warblomitemann. Wm. Reid, 
ber biäherige Sekretär, ift Kandidat 
für Staatzfelretär und hat baber 
refigniert. 

Harrifon fein Kandidat. 

Harrifon hat nunmehr definitiv 
angefünbigt, er refleftiere nicht auf 
die Gouperneurd-Sandibatur. ne 
folgebejfen hie e8 heute in bemofras 
tifchen Streifen, daß dem ehemaligen 
Genator Yamed Hamilton Lemis 
mwahrjheinlih die Kandidatur ange⸗ 
boten würde, und daß er annehmen 
würde. Lewis’ yreunde bezmeifeln 
dies, da der Geſundheitszuſtand des 
ehemaligen Senators nicht der beſte 
ſein ſoll. Sollte er ablehnen, dann 
mag entweder der frühere Sheriff 
John C. Träger oder der ehemalige 
Gouberneur Edward F. Dunne als 
Gouverneurskandidat auftreten. 

George E. Brennan befand ſich 
geſtern in Columbus, O., wo er mit 
der nationalen demokratiſchen Par⸗ 
teileitung konferierte und vor ſeiner 
Rückkehr wird jedenfalls keine Aus—⸗ 
wahl getroffen. 

Es hieß heute, Michael L. Igoe 
werde als demokratiſcher Kandidat 


für Staatsanwalt auftreten, und da⸗ 
für werde Thomas J. Lynch ſeine 
Meder | 


Kandidatur zurüdziehen. 
xaoe noch Lynch mollten heute dar= 
über bisfutieren. 

In der Zwidmühle, 


| Gouverneur Lomden befindet fich | 
in der Zwickmühle. Er weiß nämlich | 


nicht, welchen von den drei Bundes— 
ſenatskandidaten Edward B. 
Shurtleff, William B. MeKinley 
‚oder Col, 8. M. Chiperfield — er 
indoſſieren ſoll. In Springfield 
| wurde geftern über die Tage fonfe- 
tiert mit dem Nefultat, daß jeber ber 
| Kandidaten fich meigerte, zurüdzus 
treten. Damit ift nicht ausgeſchloſ⸗ 
‚fen, daß Lowden noch ſpäterhin 
einem von ihnen den Vorzug geben 
| wird, 
Shurtleffs Standbpunft. 

Shurtleff, der .bereit3 vor einer 
ıMoce feine Kampagne aktiv be- 
gann, jprad) geitern abend im Chat. 
und Opera Houfe in Springfield 


— 


und heute vormittag in Taylorville 
und Shelbyville. Heute abend wird 
er in Vandalia ſprechen. 

Betreffs ſeiner Kandidatur er— 
klärte Shurtleff: „Ich bin Kandidat 
für den Bundesſenat und ſtrebe nach 
der republikaniſchen Nomination für 
dieſes Amt. Ich gehöre keiner Fak— 
tion der republikaniſchen Partei an 
und bin an keiner Faktion intereſ⸗ 
ſiert, ſondern appelliere an alle In— 
tereſſen, alle Teile und Faktionen 
der Partei. Für meine Gegner hege 
ich die größte Hochachtung. Jeder 
und alle haben dasſelbe Recht, ihre 
Kandidaturen zu unterbreiten, und 
ich hoffe, daß alle meine Freunde 
ſind.“ 


— eb —— 


Bil proteiiieren. 


Der „Citizens' Aſſociation“ gefällt 
Nachzählung der Bondabſtimmung nicht. 


Die „‚Citizens Aſſociation“, die bei 
den letzten ſtädtiſchen Wahlen heftig 
gegen die $15,000,00 Bonds-Aus⸗ 
gabe für Beleuhhtungsanlagen wirlte, 
bat befannt gegeben, fie werde in den 
Gerichten dagegen proteftieren, daß 
Heine Naczählung der für und gegen 
| bieBond3ausgabe abgegebenen Stim- 


2: az n 


Wafler:$ets, 1,39 


Simunabd oder Waſſer⸗Sets; klares Ari» 
rug und 6 dbasıı 


2 


ſtallglas, dünn geblafen, ! 
vaffendd Gläfer: 


jedes Etüd mi. 

Sterling » 7 Piece 
Yand,Cilberfran: ) 
und ie OL 

tiale deforiert — £ 

alle Buch ftaben 

außer A, E und 

M; unfer $1.05 

Leader; fpeziell, 

ganzes Set zu 


&er a. 1.89 


Sechſter Floor. 


Hier it der Outing-Anzug, den Ihe Euch wünſcht 


ip A__NUnzüge, die | i _ Anzüge, die früher 
Partie I— 515.85 waren. Partie 6— 33.0 waren. 


. The Store of “Tö-day and “To-morrow 


IH 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


E FE} 


State, Adams and: Dearborn Streets 


Wartet eine Minuse-- Habt Schr Euren Anzug gekauft in 
Unjerem halbjährlichen 


GKleider 


Alteratıons Free | 


früher $14.85 bis 


Zwei-Stüf Outing Anzüge, Cool Cloths und Palm Beaches, 


biele von dem berühmten Stenyon Fab rifat. Reguläre Gronen. 
Leichte und mittlere Schattierungen; e8 find fich fehr gut tra= 
gende Sommer-Anzüge, in beinahe allen Größen 
und Moden. Trefft Eure Auswahl von dieien An» 


BE Me nnnnern 


.-„.........”.. 


LITTTTITRERR TERRITORIEN 


Republic Black 
Line Red 
Tubes 


Kifte 

53.75 
30x31%,...... 4.40 
32x315...... 5.00 
BE nee 
JJ RD 
33XA ...... 6.40 
34x4 6.70 
3725 ......10.30 


Größe 
30x3 


Uni. Breis 
2.25 
2.61 
3.00 
3.57 
3.72 
3.84 
4.02 
7.18 


Ku 


gehende Petition eingereicht, jeboch 
behauptet der Anmwalt ber „Eitizens 
Afociation”, e3 fei fein Grund für 
eine Nachzählung vorhanden, Bei dei 
Wahlen murben für die Bonbzaus- 
gabe 144,755 Stimmen abgegeben, 
und 148,617 dagegen. . Nach Rojes 
Angabe mwird eine Nachzählung er: 
aeben, dab die Bonds-Auzgabe mit 
1785 Stimmen guigeheißen tmutbe. 


Der ftäbtifhe Kommiffär für 
Glektrizitätömefen, Keith, Hat vor, 
den Stimmgebern die Bondsausgabe 
im Herbft nochmala zu unterbreiten. 
Er erklärte, die eleftrifchen Beleudh- 
tungdanlagen mürben füftr Die 
Steuerzahler [päterhin viel teurer zu 
ftehen fommen, al jebt. 


— — — — 
„Papu, 9 
ya MT. 2 : 


— 6 ad 20 j 
f ‘II, IDE 


11.75 
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Der von Eudy gewünjdte Anzug ift hier. 


Er 
= 


Verkauf 


Die Berfäufe find 


jehr groß gewejen, aber unjer Sortiment von Moden und Größen 
iit immer nod) groß genug, um eine borzügliche Auswahl zur bieten, 
Sprecht frühzeitig morgen vor — trefit Eure Auswahl in Muße. 


Partie 1— 
Moden für Sünglinge und 
Männer; 


viele viertelgefüttert, andere voll 


25.00 bis $27.50 
Anzüge, die beiten 
junge 
leichte und mitteljchivere; 


’ 


⸗ 


ſtändig gefüttert; geeignet für Som— 


mer- und Herbitgebraud) 


Partie 2 330 Bis $10 An- 


züge; viertel 
Seide und pollitändig mit Alpaca 
gefüttert; jchlichte Farben, Strei- 
fen u, Mifchungen, helle u. dunkle 


Tarben; die feinsten Mohair 2Stüd | 
Touriften-Anzüge einbegriffen, zu \ 


m i . $42.00—$50.00 
Partie 3 Anzüge; feine 
tslanelle, in blau, braun u. grün; 
viele neue SHerbit-Anzüge, alle 
Größen; jeder Anzug wird bon 
dem Fabrifanten und The Fair 
garantiert; Eure Auswahl zu... 


Bartie 4 50 bis $85 

Anzüge; Kirid- 
baum u. andere feine Yabrifate; 
Woriteds, unfiniihed Woriteds, 
hübſche Flannelle; Viertelſeide ge— 
füttert; tätſächlich beinahe alle ge— 
wünſchten Sorten; trefft Eure Aus— 
wahl, uniere feiniten Anzüge; zut.. 


68 waren ungewöhnliche Werte zu $20.00 bis $30.00. Pam Beach Anzüge 
in hellen und dunklen Farben, Mohairs in hübihen Muftern; viele in Größen 
für forpulente Männer, und andere gute Outing-Anzüge. Viele ſind Kirſchbaum 
Fabrikat. Ihr habt die Auswahl bon diejen feinen Heigiveiter 
und AusflugsAngügen in diefem Verfauf 
zu 


Zweiter Floor. 


Die größte jemals von und gemachte Tire-Offerte. 


Jenublic Eires bedeuleud unter Wüslelale 
Fabries und Cords zu 60e am Solar 
Republic Reifen brauchen keine Einführung. Jeder Motoriſt kennt ihre 


erſtklaſſige Qualität, jeder Motoriſt weiß, daß ſie in der Reifen Welt an der 
höchſten Stelle ſtehen, daß heute kein beſſerer Reifen gemacht wird. Ihr habt 


den Vorteil, wenn Ihr morgen bei Zeiten kommt. 


Jeder Reifen trägt des Fabrikanten volle Meilen-Garantie 
Republic Fabric Tires 


Staggard Tread, Non-Skid 


Größe 
30x3 
30x3 1% 
32x3la.. 


33x4 
344 .. 


ER $21.30 
u... 24.95 
30.25 
iM... 37.25 
. 42.45 
43.35 


Lifte NUnifer Preis 
$12.78 
14.88 
18.15 

99 07 


22.39 


25.47 
26.01 


Größe 


Republic Gray Tubes 


Gröoße 


Große Erſparniſſe an 


Volarine Dil, 5 Gallo— 
nenkanne, mitt⸗ 
fere Sorte .. 3.29 
600 TEransdmiiiion 
Qubricant — 1 
Gallonenfanne .. 850 
Champion:X Spart 
Plug (nur 4 an jeden 


Kunden) — jeder 550 


zu nur 


Schiffskarten 
eldendungen 


Billigfte ° Preife. 
Erbiänften . Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Zei. Mali 4491. 120 N, 9a Galle Sir, 


ep ‚dert i an; ‚oder ; — 


Liſte Unſer Preis 
$4.38 
4.47 

4.68 

5.16 

5.37 


36x41% 
33x5 


an 


35x5 


Demonſtration morgen und Samstag 


Las-Stik Tube Patch 


„Ihe Patch with a Streth". Je ſchlechter die Strafe, 
deito beifer hält er; Las-Ztif repariert aud 
itiefel, Heißwaffer-Slafhen, Auto Oberteile oder irgend 
etwas, wa3 aus Gummi gemadt ift. 


Büchſe 50e, Si 
— — — 


Zweiter Floor. 


2 


Eofort beforgt: 
‚Bälle, Beifeerlaubnis, 
Schiffskarten 


Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Ango-Slavia u. ſ. w. 

— ſowie auch — 

Geſuche um Berwandie hierher lommen 
zu laſſen. 


Wechſel zu Tagespreiſen auf die erſten Banken 
in der alten Heimat. 


Städte-Bonde, Mark und Kronen 
Grundeigentum —— aller 


Leopold Heumann & Co. 


Metropol tan Block, 154 W. Randolph Sir. 
Ede 2a alle Etr., Bimmer 19, 
Nstariatd- 


Bis beforgen nach 
Bermanbien In ber allen Selma, 


| 


| 


Republic Cord Tires 


Staggard Tread, Non-Sfid 


Gummi⸗ 


und 81.50 


8320.00 bis 


17.75 


—— 


Liſte Unſer Preis 
528.56 
36.69 
37.62 
38.64 
42.42 
43.5: 
44.67 
45.78 
46.86 
51.60 
54.09 


56.70 


64.40 
70.70 
12.55 
14.45 
76.30 
78.10 
86.00 
90.15 
91.50 


YHutomobil- Zubehör 


Summi Running Board 


Viatten — $1.00 79e 


ivert, zu 
Miitofleen, der große 
4 Gals 


Bodn Bolifher, 
59c 


Ionenfanne, $1 
wert, au 

Old Sol Spotlights — 
mit 3⸗3öll. Spie⸗ 
gel, 35.30 wert, 4.48 


Ehiföfarten von Europa 
verden jebt im Origingl bei mir 
ausgeftellt über 


Trieft bis Chicago, 
für Bafjagiere von Veiter- 
reih, Ungarn, Nugo-Slea- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 


olen. 
Rate: Ozean 


mit Tax... 5158.00 


mit den Bampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jebt 
Eofulid) Line ©. ©. Co, 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 
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